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Das Kabinett Marx im Reichstag gestürzt.

Der sozialdemokratische Mißtrauensantrag gegen das Gesamtkabinett mit 249 gegen Hl Stimmen angenommen.

Oeutschnationalen stimmen
gegen die Regierung

^ «er Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
Or. K . ö . Berlin , 17. Dezember.

ltzi

Na
^Ä^cheidung ist gefallen . Die Regie -

steich« . . ^ arx ist mit großer Mehrheit im

:
° Ẑldemokrattsche Mißtrauensvotum , diegestürzt . Die Abstimmung über

?ul 5 isk a 'Ubuuucutfooium f
•ft sj .

*:?1- stattfand , brachte mit der Niederlage
,?»i si^ ^?ung keine Ueberraschung mehr, nach .
Uchkeit *

e darteiverhandlungen über die Mög-
stsstn Ler Bxx^ eibung der Krise schon in den
joiefei» ^ ^ Mittagsstunden als unfruchtbar er-
'°l-r» » .̂ tten . lieber diese Verhandlungen ist

berichten :
y>tfe h Reichspräsident von Hinbenburg
tih, «^ ute vormittag eine Unterredung mit

C cichskanzler Dr . Marx und dem Vor-
m

’ der deutnationalen Reichstagsfraktion,
--du,

"
x

" k e n Westarp . In dieser Untcr-
i» t^agte Graf Westarp den Kanzler, ob er
>>ütin ^ " " t>l u n g e n mit der Deutsch -
^ >teru " ^ kn Bolkspartei über die Er¬
st» s,j ^ E>er Reichsregierung nach rechts be-

v « Gegenwart des Reichspräsidenten
** ** * * Dr . Marx diese Frage . Mit

§^uuo Klärung kam Graf WesLgrp in die
A!ki^ ,° . .der Fraktion der Deutschnalionalen.
t 0 1fa tagte die Fraktion der Deutschen
Milk ? artei . Sie faßte einstimmig den Be -

§ l>y
"
,i .^ r Deutschnationalen Volkspartei , der

Dtziuo.'^ n Volkspartei , dem Zentrum und den

j tatett "Niziell mitzntcilen,
SÄJj** ®*c Deutsche Bolkspartei nur noch
ipz,,,Adlungen mit de« Dcntfchnationale«

"" ch seien, wenn eine Mehrheitsbildnng
erreicht werden solle.

Beschluß wurde ausdrücklich von dem
igt.

' "ister Dr . Stresemann gebil -

!>>h ßerische Volkspartei erklärte
. u dieser Berhandlungsgrundlage einver-

die Demokraten lehnten ab , was
^ili^ Erheblich war , da niemand mit ihrer Be-
Mx "g an einer Rechtsregiernng gerechnet

Die Entscheidung lag also beim Zen -l ^ -U
iCl» üri

Uu& dessen Führer Herrn Marx , mit
M o, . E-- . die Situation und

. us ihr ergebenden
fttjen Reichspräsident1 hatte . — t

die Notwendigkeit
Folgen auch der
ausführlich kon -

d datte. Die Deutschnationalen verlangten
st» »» y Mittelparteien lediglich die Zustim-
lhpe,, entweder sofort oder im Januar mit
-Usta

--der die Erweiterung der Reichsregic -
°ies^ "Lch rechts verhandelt würde. Unter
>>ütj„ !, ?̂ orauSsetzungen würden sich die Deutsch¬
en. bei der Abstimmung neutral verhal-
»ari»j Zutsche Bolkspartei und Bayerische Bolks-

^
waren einverstanden,

!^ °ntrnm lehnte «ach mehrstündiger Be-
' --«g Verhandlungen mit den Dentsch-

^ nationale« grundsätzlich ab .
war das Schicksal der Regierung be-

dies,r Dras Westarp gab am Schluß einer in
Beziehung sonst belanglosen Plenar -

^rklar-.̂ der entscheidenden Abstimmung eine
» rbMg ab . in der das M i ß tr au e n g e g e n
le &

r und Reichswehr scharf abge -
ein- or---ad festgestellt wurde, daß lediglich, um

der parlamentarischen Lage hê el-
irau °ndie Deutschnationalen für das Miß-

"svotum stimmen würden.
249 g-e» 171 Stimmen wurde das

Kabinett gestürzt.
'»ufift Regierung Marx will die Geschäfte vor-

Nach ( . weitersühren. Im Januar wird man
--- Ausweg suchen . Ob Reichspräsident
deit̂ - »̂ Enbnrg . der bisherigen Gepflogen-

tei Mprechenü , den Führer der stärksteir Par -
l e

'
n

öe.tt Sozialdemokraten Müller - Fra » -

ttttn»
®Utt “(Öft mit der Kabinettsbildung beauf-
wird oder ob er sich gleich an den Grasen

1 -- rp wendet, steht noch dahin.
w Schuld an dem Sturz der Regierung

Di- ln erster Linie das Zentrum ,
dem » « war nach der Einbringung des sozial-
Äep-i . "

.̂ ' chen Mißtrauensvotums und nach der
len " w - lligkcitserklärung der Deutschnationa-

für das Zentrum völlig klar . Eine
auso5Ä" ung der Regierung nach links war
-eai -Mlossen. Ein Verbleib der Minderheits -
e,nMg der Mitte war ausgeschlossen. Die
kxi ? - ge parlamentarische Dtöglich -
D e,, " 1 c n Verhandlungen nt i t den
t>er schnationalen zwecks Verbreiterung
«in- Regierung nach rechts . . Jedenfalls konnte
vo,n ?"dere parlamentarische Möglichkeit auch
Z- „ ..^ rntrnm nicht ausgezcigt werden. Das

-rum erkannte die Notwendigkeit der Ver¬

handlungen nach rechts , aber es hatte n i ch t d c n
Mut zur Konsequenz . Es gab aus die
Frage , wie denn die Regierungskrise zu lösen
sei , ein Achselzucken , das entweder als Ver¬
legenheit oder als Verstocktheit zu deuten ist .

Auf einem anderen Blatte steht der Beschluß
der Deutschnat ' vnalen, angesichts dieser Sachlage
dem sozialistischen Mißtrauensvotum zuzustim¬
men . Dieser Beschluß ist taktisch nicht unbe¬
denklich , denn es wird im Lande draußen
vielfach nicht verstanden werden, daß die Deutsch-
nationalen aus taktischen Gründen dem von
Herrn Scheidemann begründeten Mißtrauens¬
votum zustimmtcn. Außerdem besteht die Ge¬
fahr, daß manche Mittelparteien über diese Art
des Sturzes der Negierung besonders im Augen¬
blick wichtiger außenpolitischer Vorgänge ver¬
ärgert werden, wodurch die Aussichten sür eine
Rechtsregiernng im Januar nicht besser würden.
Eine Erklärung , die die Deutsche Volks -
partei heute abend veröffentlichte , ist bereits
charakteristisch sür diese Stimmung . Es fragt
sich , ob die Dcutschnationalen jetzt oder gleich
nach Wiederbeginn der Sitzungen bei anderer
Gelegenheit durch Zwang zur Erweiterung oder
durch Sturz der Regierung , aber mit ande¬
ren Mit ein , ebenfalls eine Klärung der
politischen Lage hätten anbahnen können .
Hoffentlich sind sich die Deutschnationalen der
Verantwortung bewußt, die sie — weniger, wie
bemerkt , durch den Sturz selbst, als durch den
Zeitpunkt und die Art des Sturzes — auf
sich geladen haben . (Den Bericht über die
Reichstagssitzung siehe Seite 14. — Red.)

Der Achtstundentag.
Berlin , 16. Dez. Der in Berlin weilende

Direktor des Internationalen Arbeitsamtes ,
Albert Thomas , hatte gestern abend mit den
deutschen Gewerkschaftsvertretern aller Richtun¬
gen eine Besprechung über die Ratifizierung des
Achtstundcntagsabkvmmens.

Oer Eindruck der Scheidemannrede
in Paris .

lEigcner Dienst des ^Karlsruher TagblaiteS."l
8 . Paris , 17. Dezember.

Mit fieberhafter Spannung hat man in Paris
die letzte Reichstagssitzung verfolgt. Mtan er¬
wartete allgemein seit heute morgen den St u r s
des Kabinetts Marx . Alles war schon
darauf eingerichtet . Man kann fast sagen , in
den Druckereien der Abendzeitungen stand der
Satz schon in großer Aufmachung fest, nur die
Ziffern der Abstimmung brauchten noch hinctn-
gesetzt zu werden.

Trotzdem hat der Sturz der Reichsrcgicrung,
der in den späten Nachmittagsstunüen bekannr
wurde, und sich mit Blitzesschnelle verbreitete,
großen Eindruck gemacht. In den Wandcl-
gängen der Kammer war die deutsche Kabinetts¬
krise und das Mißtrauensvotum das Haupl-
thcma , das zu lebhaften Erörterungen führte.
Ueberall sah man Gruppen von Abgeordneten,
die sich lediglich über die deutschen politischen
Ereignisse unterhielten.

Der Eindruck der Rede Scheidcmanns, deren
außenpolitische Folgen für die deutsch -frau -
zöstsche Politik und für die Stellung Frauk -
reichs gegenüber Deutschland als geradezu

vernichtend bezeichnet werde « mnß ,
war der, daß eine neue Rcichsregierung. an der
die Deutschnationalen teilnehmen würden, auf
den schärfsten Widerstand in französischen Rechts¬
kreisen , die bekanntlich in der heutigen Regie¬
rung sehr einflußreich sind, stoßen dürfte. Ver¬
stärkt wurde der Eindruck noch dadurch, daß
auch B r i a n d in den Wandelgängen der Kam¬
mer versichert hat, daß er im Falle des Ein¬
tretens der Deutschnationalen in die neue Re¬
gierung sofort dem Ministerpräsiden¬
ten sein Portefeuille zur Ver¬
fügung st e l l e n würde , weil er an die
Fortführung einer Verständigungspolitik nicht
mehr glaube und darin ein Scheitern seiner
Locarno-, Genfer- und Thoiry -Politik erblicke.

Wenn dieser Ausspruch auch keinen offiziellen
Charakter trägt , so verdient er doch eine
scharfe Zurückweisung , denn eine solche
Aeußerung Briands bedeutet

Oie Erklärung der Deutsch'
nationalen zur Abstimmung.

VDZ . Berlin , 17. Dez.

Vor der Abstimmung über das Mißtrauens¬
votum der Sozialdemokraten im Reichstag wies

Abg . Gras Westarp sDnatl .j

die Verdächtigungen der Reichswehr und de»
Versuch ihrer Politisierung mit Entrüstung und
Entschiedenheit zurück. Er erklärt , daß die
Dcutschnationalen gegen das Miß¬
trauensvotum , das sich gegen Geh¬
ler richte , stimmen werden . Bei dem
allgemeinen Mißtrauensvotum handelt es
sich um etwas anderes . Tie letzte Zeit have
klar den Beweis erbracht , daß eine Regierung
der Mitte , die ihre Politik auf wechselnde Mehr-
yeiten zu stützen sucht , nicht möglich ist . Der
Versuch , die fehlende Stütze durch einseitige
Verhandlungen mit der. Sozialdemokratie zu
finden , sei endgültig gescheitert . Im In¬
teresse des Landes sei es aus außen- und inner¬
politischen Gründen unbedingt erforderlich, baß
endlich eine stabile Regierung mit klaren Mchr-
heitsverhältnissen geschaffen werde.

Aus den Besprechungen haben wir nicht die
Gewähr entnehmen können , daß der dazu
erforderliche Entschluß nunmehr von der

Regierung gefaßt wird.

Es handelt sich aber jetzt um die Herbeifüh¬
rung der notwendigen Klarheit , nicht um
Stellungnahme zu der Regierungspolitik der
Vergangenheit und der Zukunft. Die deutsch -
nationale Fraktion wird daher dem gegen
das Gesamtkabinett gerichteten
M i ß t r a u c n 's v o t u m z u st i m m e n .

eine Einmischung in innerdeutsche Bcrhalt -
niffc. die wir «ns aus das Schärfste ver¬

bitten müssen,
um so mehr , als bei den mehrfachen französischen
Ministcrkrijen die französischen Zeitungen im¬
mer wieder betont haben , daß die Frage der Re¬
gierungsbildung eine Angelegenheit der inneren
Politik sei, die das Ausland nichts angcht .

Auch in den Kommentaren der Preffe zeigen
sich bereits Folgen der unverantwortlichen Rede
des Abg . Scheidemann . Deuten schon die Mor¬
gen - und Mittagsblättcr das Mißtrauen gegen
die Reichsregierung an ,

klang von allen Seiten der Rnf : „Fort mit
Geßler !"

so beschäftigen sich die Abendzeitungen mit den
Einzelheiten der Rede Schelde¬
manns . „

Der „Temps" schreibt, man müsse sich
darüber im klaren sein, daß am Tage nach Genf
in einer Zeit , in der man die direkte alliierte
Militärkontrolle aus Deutschland zurückzöge,
die Enthüllungen des Abg . Scheidemann den
stärksten Optimismus zu Deutschlaild vernich¬
ten müssen. Die Abendzeitung „Jutransigeant "
bemerkt triumphierend, daß die Gefahr der
militärischen Verbände bestehe, daß die mili¬
tärische Kaste in Deutschland niemals habe ab¬
rüsten wollen noch jemals abrüsten wird, trotz
der französischen Bemühungen und der Zuge-
ständnisie.

Die Gegensätze, die in der Zlußenpolitik im
französischen Kabinett herrschten , werden jetzt
wahrscheinlich klarer zum Ausdruck kommen u .tit

zweifellos haben die Enthüllungen Scheide-
manns die Richtung Poincarss im Kabinett

ganz wesentlich verstärkt.
Die Stellung Deutschlands bei den künftigen
Verhandlungen, die sich an und sür sich sehr
schwer gestalten dürften, hat sich durch die Rede
Scheidemanns noch iveiterhin erheblich ver¬
schlechtert , Denn es fehlt nicht an einfluß¬
reichen Kreisen , die überhaupt in Frankreich
die Thoiry- , Locarno- und Genfer Politik zum
Teufel wünschen. Für diese Kreise und
für den Ministerpräsidenten Poin -
cars hat Herr Scheidemann vortreff -
lich gearbeitet .

Oie Oemifsion des Kabinetts.
WTB. Berlin , 17. Dez . jAmtlich .j

Aus Grund der heutigen Abstimmung des
Reichstages beschloß das Reichskabinctt . dem
Reichspräsidentennoch hcnte seine De m i s s i o «

zu überreichen und beauftragte de » Reichskanz¬
ler . dem Reichspräsidenten die Rücktritts¬
erklärung zu überbringcn. Der Reichspräsident
nahm die Rücktrittserklärnng ent¬
gegen . Er danktcd em Reichskanzler sür
seine und der Reichsministcr bisherige Arbeit
und beauftragte den Reichskanzler nnd die Mit¬
glieder der Rcichsregierung mit der einst¬
weiligen Fortführung der Ge¬
schäfte . Der Reichskanzler erklärte sich
namens des Kabinetts hierzu bereit.

Eine Erklärung der Deutschen
Volkspartei.

TU. Berlin , 17 . Dez .
Die „Nationalliberale Korrespondenz "

, das
parteiamtliche Organ der Deutschen Volks -
partei , schreibt zum Sturz des Kabi¬
netts Marx :

Die Minderheitsregierung ist gefallen . Nicht
weil ihre politische Leistung versagt hatte, son¬
dern weil sich beide Parteien von Rechts und
Links , in ihrem Streben , zur Macht zu gelangen,
zu ihrem Sturz zusammenfanden / Die offenen
Angriffe, die die demokratischen Kabinetts-
mitglteder durch einen Teil ihrer Partei erfah¬
ren haben , mußten die unheilvolle Krise beschleu¬
nigen. Der Stotz der Sozialdemokraten
richtete sich gegen die Reichswehr, gegen das
einzige , dem Reiche verbliebene Machtinstru¬
ment .

Man hätte annehmen sollen, daß die Deutsch -
nationalen dazu beigetragen hätten, diesen
Schlag gegen den Bestand der heutigen Reichs¬
wehr abzuwehren. Sie haben aber nicht einmal
Sttmmenthaltung geübt, sondern durch positive
Unterstützung den Erfolg des sozialdemokratt -
schen Antrages ermöglicht . Damit haben sie dem
Abgeordneten Scheide mann , der sich mit
seiner Partei gestern in völliger Isolierung be¬
fand , zu einem unverdienten Erfolg verholfen.
Die Deutschnationalen hatten die Gewißheit, daß
die Deuttche Volkspartei für ein « Erweite¬
rung der Regierung nach rechts ein¬
getreten wäre, wenn die Partei des Grafen
Westarp zur Abwehr der fozialdemokrattschen
Anträge beigetragen hätte . Auch Reichskanzler
Marx hatte den Deuttchnattonalen erklärt , daß
ein Kabinett der Großen Koalitton jetzt nicht
in Frage kommen könne. Trotzdem hat die
Tcntschnattonale Bolkspartei den Weg der
äußersten Oppositton befchritten , ohne Rücksicht
auf die innen- und außenpolittschcn Folgen. Die
Deutsche Volkspartei , die in jedem Stadium der
Verhandlungen das Ziel der Schaffung einer
kräftigen Regierung im Auge hatte, lehnt jede
Verantwortung sür diese , die Inte reffen deS
Vaterlandes schädigende Krise ab .

Staatsstreich in Litauen.
Königsberg, 17. Dez.

Heute nacht 3 Uhr ist die bisherige Regierung
in Kowno gestürzt worden. Die gesamte Ge¬
walt ist auf die neue vorläufige Militärregie¬
rung übergegangen, die den Kriegszustand
in ganz Litauen proklamiert und den
früheren Staatspräsidenten Smetona auf¬
gefordert hat , die Stellung des Staatsoberhaup¬
tes zu übernehmen. Smetona hat dieser Auf¬
forderung entsprochen. Der bisherige Staats¬
präsident Grinius ist im Schlöffe interniert .
Alle übrigen Minister sind verhaftet worden.
Zum Stadtkommandanten von Kowno ist Oberst
Grigaliunas Glvvackis , der Führer der
litauischen Faschisten , ernannt worden.
Der Umsturz hat sich ohne Blutvergießen voll¬
zogen . Jetzt herrscht überall Ruhe.

Nach einer Proklamation der neuen Militär¬
regierung sei bas Heer gezwungen gewesen, die
Negierung an sich zu reißen, weil die bisherige
Regierung und der Sejm Litauen an Rußland
verraten wollten .

Der Tclephonverkehr mit Kowno ist gesperrt .
Es werden von litauischer Seite nur Staats »
gespräche zugelaffcn .Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 20 Seiten.

EchMmann als GKrittmaKer PolnraM
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Oie Beziehungen Erzbergers
zum Auswärtigen Amt .

Die weitere Vernehmung des Reichskanzlers
a . D . Michaelis.

Berlin , 17. Dez.
Der vierte Untersuchungsausschuß des Reichs¬

tages für die Friedensmöglichkeiten setzte heute
die Vernehmung des Staatssekretärs v , K ü h l -
mann über den Siebener -Ausschuß fort. Auch
Reichskanzler a . D . Michaelis ist wieder als
Zeuge erschienen . Der Vorsitzende erbat von
ihm Auskunft über die Beziehungen zwi¬
schen dem Auswärtigen Amt unö Erz -
berger , über die Dr . Michaelis längere
Ausführungen machte. Ter Reichskanzler er¬
klärte u . a . :

Als ich das Rcichskanzleramt übernommen
hatte , fragte Erzberger mich , ob seine Stellung
zum Auswärtigen Amt dieselbe bleibe wie unter
meinem Vorgänger . Uebcr das Maß seiner Mit¬
wirkung wurde mir gesagt,

Erzbcrgcr habe eine Vertrauensstellung , die
nicht ohne weiteres zurückgezogen werden
könne, wenn auch hier und da Bedenken ge- ^

äußert würden.
Ich habe u . a . die allgemeine Erlaubnis Erz-
bcrgers , Reisen ins Ausland zu unter -
n c h m e n , in eine spezielle umgewandelt, so daß
jede Reise der Zustimmung des Reichskanzlers
bedurfte . Daß

Erzvcrgers Beziehungen zum Vatikan be¬
sonders eng

waren , bewies folgender Vorgang : Ehe mir der
Brief des Nuntius Pacelli vom 30 . August vor¬
gelegt wurde, fragte Erzberger mich , ob ich die¬
sen Brief bekommen hätte . Kurz darauf wurde
mir der Brief amtlich vorgelegt. Erzbergcr
hatte also von der Abscndung des Briefes an
das Auswärtige Amt Kenntnis , die meiner
persönlichen Kenntnis v o r a u s l i e f.
Im übrigen kann ich über das Maß der Befug¬
nisse Erzbergers und über die Art und Weise
ihrer Auswirkung aus .eigener Kenntnis nichts

ß» Näheres sagen .
Staatssekretär v . K ü h l m a n n gibt an , Laß

Erzberger eine weitgehende Vertrauens¬
stellung besaß, die schon aus dem Regime
Bethmann-Hollwegs übernommen war» Erz¬
bcrgcr hatte umfangreiche Büros , die aus
Reichsmitteln erhalten wurden und spielte im
Insormations - und Propagandaöienst eine große
Rolle .

Staatssekretär v . K tt h l m a n n behandelte
dann die

elsaß -lothringische Frage .
Man wollte diesem Lande weitgehende
Selbständigkeit geben. Die Widerstände
lagen aber in erster Linie bei der O . H. L . Ein
weiteres Hindernis waren die Teilungspläne ,
nach denen die Wittelsbacher das Elsaß. Preußen
aber Lothringen bekommen sollte. Als Graf
Hertling Reichskanzler wurde, waren die Auto¬
nomiehoffnungen Elsaß - Lothringens ziemlich be¬
graben. Da von französischer Seite ausgesprengt
wurde, die deutsche Regierung habe vertrauliche
Garantien gegeben , sie würde in der elsaß- loth¬
ringischen Frage weit entgegenkommen , mußten
wir der Welt klar sagen , in territorialer Be¬
ziehung können wir keine Konzessionen machen,
v . Kühlmann erklärte weiter, es sei

kein Bruch mit der Kurie
erfolgt, sondern der vertrauliche Meinungsaus¬
tausch sei auch nach der Papstnote fortgesetzt wor¬
den . Auch eine Trübung der Beziehungen sei
nicht eingetreten. Der päpstliche Stuhl sei über
die Lage in Deutschland auf das hervorragendste
unterrichtet gewesen . Dutzende , vielleicht Hun¬
derte von Fäden hätten nach München und nach
Rom geftthrt.

Die Auslegung, als ob die Regierung Bel¬
gien nicht sreigebcn wollte , so erklärt der

Redner, muß ich zurückweisen.
Der Reichskanzler hat mir darin niemals ein
Hindernis in den Weg gelegt .

Auch Dr . Michaelis erklärt : Auch von mir ist
die Freigabe Belgiens vom ersten Tage an un¬

bedingt in Aussicht genommen worden. Wir
wollten gemeinsam alles zurückstelleu, was ge¬
eignet wäre, unser einziges und höchstes Ziel,
den Frieden , zu verhindern.

Der Ausschuß vertagte sich auf den 20. Januar
1827.

Der MM gegen den Leutnant Rouzier.
Oer erste Verharidlungsiag.

lz . Landau, t ?. Dez . lEig. Drahtber .)
Mit dem bei den französischen Militärgerichts -

behörüen üblichem Gepränge hat heute vor¬
mittag 8 Uhr der Prozeß gegen den Leutnant
Ronzier begonnen. Die Verhandlungen finden
in dem großen Saal des früheren Osfiziers-
kasinos des ehemaligen bayerischen 18. Infan¬
terieregiments statt . An der Stirnseite des
Saales , wo sich der Gertchtssitz befindet , ist über
der Eingangstür noch die Büste der Germania
mit dem bayerischen Hauswappen, darunter die
Inschrift „Omnia pro patria et gloria " . Die
Germauiabüste hat man dadurch französisch zu
machen gesucht , daß man ihr eine Schärpe in
den französischen Farben umgelegt hat . Ueber
der anderen Türe befindet sich in dem baye¬
rischen Wappen in goldenen Buchstaben die
Inschrift „In Treue fest " . Vor den Bänken,für die 101 Zeugen, sitzen als Zuhörer Vertre¬
ter der bayerischen Regierung und des Reichs-
kvmmtssariats für die besetzten Gebiete .Um 0 Uhr betritt nach einem Klingelzeichender Gerichtshof unter dem Vorsitz des OberstenGillier den Saal , woraus die im Saal befind¬
liche Wache das Gewehr präsentiert und die
Anwesenden sich von ihren Sitzen erheben . Auf
Befehl des Vorsitzenden werden die Angeklag¬
ten , zuerst Rouzier und dann die deutschen An¬
geklagten , von französischen Gendarmen in den
Saal geführt. Nach der Vereidigung der Dol¬
metscher, darunter des von der deutschen Ver¬
teidigern bestellten deutschen Dolmetschers, Dr .Bolte, werden von dem Vorsitzenden kurz die
Personalien der Angeklagten fcstgestellt.

Zuerst tritt Rouzier vor.
Ein kräftiger junger Mann mit Brille und

nach rückwärts gekämmten schwarzem Haar .Er sieht von vorne aus , wie ein Kandidat der
Theologie. Von der Seite jedoch erkennt man

, feilte brutalen Züge.
Daun werden Holzmann und der Mit¬

angeklagte H . Fechter aufgerufen, sowie der Ar¬
beiter Kegel , der wegen - des Vorfalles auf der
Sondernheimer Kirchweih angeklagt ist , der an
sich mit dem Rouzicrprozeß nichts zu tun hat.Die zwei Arbeiter Arbogast und Kögler, die
wegen des zweiten Nebenfalles, wegen der
Strcitgkeiten zum Engel in Germersheim unter
Mitanklage stehen, melden sich beim Aufruf
nicht,- sie sind abwesend , ebenso der von Rouzier
schwer verletzte Mathcs , der sich noch im
Krankenhaus befindet . Es wurde daraufhin
die Anklageschrift verlesen.

Die Verlesung dauerte allein VA Stunde .Von dem Bericht interessieren besonders die
Ausführungen , in denen der Anklagevertreter
seine Auffassung über die Tat des Rouzier und
ihre rechtliche Würdigung und über die Betei¬
ligung von Mathcs , Holzmann und Fechter zn-
sammenfaßt. Besonders bemerkenswert sind
auch die Ausführungen , in denen der Bericht
auscinandersetzt, daß von Notwehr bei Rou¬
zier keine Rede sein kann. Der Bericht führt
u . a. folgendes aus :

Dem Unterleutnant Rouzier wird
vorsätzliche Tötung und vorsätzliche Körper¬

verletzung
zur Last gelegt . Es ist also zu prüfen , unter
welchen Bedingungen und weshalb er von sei¬
ner Waffe Gebrauch gemacht hat.

Rouzier wurde am Ludwigstor durch Hvlz-
mann , der einige Schritte vor seinen Kameraden
vorausging , angesprvchen . Einen Beweis für
einen Angriff gegen Rouzier können
wir hierin nicht erblicken . Entgegen
der Aussage des Rouzier scheint es als er¬
wiesen , daß von der aus 4 jungen Leuten be¬
stehenden Gruppe nur einer einen Spazierstock
trug , und daß in keinem Augenblick davon die
Rede sein kann , baß er sich dessen bedient hätte.

Als Rouzier durch Holzmann angesprochen
worden war , schlägt er ihn mit der Reitpeitsche
auf den Kopf, so daß Holzmann schwankt und
nach vorn überfällt . In diesem Augen¬
blick muß Ronzier den Schuß abgefeucrt haben ,
denn alle Zeugen scheinen beobachtet zu haben ,
baß die Pistolenschüsse unmittelbar nach dem
Schlag mit der Reitpeitsche abgefeuert wurden.

Befand sich Rouzier mit jenem Augenblick in
Notwehr? Wir erklären:

Er befand sich nicht in Notwehr.
Wir haben den bestimmten Eindruck , daß Ron¬

zier die Gefahr überschätzt hat und daß er , wie
man im Volksmunde sagt , s e i ne P i st o l e
immer warm hatte.

Weiter scheint es uns , daß Nvuzier sich
anch bei der Vcrwnndnng des Mathcs nicht

in Notwehr
befunden hat.

Als er das Ludwigstor verlassen hatte, ist er
wie ein wahres Kind vorgegangen. Man sollte
meinen, daß er nach dem für ihn unangeneh¬
men Zusammenstoß Wert darauf gelegt hätte,
ins Bett zu kommen . Er unterläßt es , die
Hilfe der Wache in der Fochkascrne an-
zurufen und trifft so mit den drei Personen zu¬
sammen , die auf ihn warten . Unter ihnen sind
Mathes und Bcißmann nur mit einem Spazicr -
stock versehen , während Schardt nichts in der
Hand hat. Beißmann und Schardt machen sich
davon . Auf dem Platz bleiben nur Mathes ,
seinen Spazierstock in der Hand, und Ronzier
mit geladenem Revolver . Mathes folgt Rou¬
zier, und später tut Fechter dasselbe . Rouzier
hat auf Mathcs geschossen , als er in die Nähe
des Postgebäudes gekommen war .

Konnte Rouzier es unterlassen ,
auf Mathes zu schießen ? Wir beant¬
worten d i es e Fr ag e mit ja .

Man hat den Eindruck , daß Rouzier ohne tu
Notwehr zu sein, geschossen hat . Mathes muß
ungefähr 4 Meter von Rouzier entfernt gewesen
sein, als er verwundet wurde, und in diesem
Augenblick hatte er seinen Spazierstock nicht
mehr bei sich. Also muß die Gefahr für Rou¬
zier nicht unmittelbar gewesen sein, und
da noch konnte er cs vermeiden, zu feuern.

Was den Müller angcht, der dnrch einen der
letzten von Rouzier abgegebenen Schüsse getötet
worden ist , so kann man wohl hierzu erklären,
daß

Müllers Tod in angcnsälligem Mißverhält¬
nis steht zu dem, was er Rouzier hätte zu-

siigcn können .
Rouzier befindet sich ganz nahe bei seiner

Wohnung, in der Nähe der Kaserne Vauban , in
der Nähe der Telefonzentrale . Wenn er
seine Schritte ein wenig beschleunigt hätte ,konnte er überall eine Zuflucht fin¬
den , wenn er sich in Gefahr sah . Außerdem
hatte er ja auch immer noch seine Reitpeitsche in

es auch sest«estelst ^der Hand , und wenn rv um« ,
daß Müller ihn mit der Faust auf 0
Schulter geschlagen hat , konnte ^ "

„ .eidige^
gegen den unbewaffneten Müller " '-« »hiaua
indem er von seiner Reitpeitsche . . M
machte. Dazu muß Müller ziemlich
Rouzier entfernt gewesen sein, als er | ,jnttttr,
wurde. In der Tat ist an der EimÄUssv ^
keine Spur von Pnlverresten gefunden ^ «1
und mau kann daraus sehr wohl en . . zisi
daß eine einfache Bedrohung Müllers , tjjal»
Revolver genügt hätte , Müller davon a ^
ten , Rouzier weiter zu folgen . Denn
dem ärztlichen Gutachten gesagt wer » . .(It
man schlüssig folgern, daß die Wunde tw ^
Vorderarm und die Herzverletzuna dw"
selbe Geschoß verursacht worden sind- . ^ rlb
trofsene Person wird sich also instirltlm ^ ^^
den vor die Brust gehaltenen linken Bo
haben schützen wollen ." ^

Alles in allem nehmen wir also nicht
Rouzier sich im Zustand unw ” 1; ! (eine»
Gefahr befunden hat und daß er zu
Gunsten sich ans Notwehr berufen

Das durch Ronzier verursachte Uebel ?^ ^
offenkundigem Mitzverha ltn ^
dem , was ihm durch Holzmann, Malim
Müller zugcfügt worden ist .

Nach der Verlesung des Anklagewerkes t
Rechtsanwalt Grimm die ^ v ; ., gio»*
auf, ob sich die von dem HauptangeklaS -e
zier verletzten Personen dem Verfahren f*
benkläger anschließen können . 5s,,, yn-
Grimm führte u . a . aus : Ein Prozeß "

, ^
geheurer Bedeutung ist es , in dem ^ ^ 26.
entscheiden haben werden . In der
auf den 27. September 1820 sind in
heim , einer kleinen , stillen Stadt ,
len , die weit über die Stadt hinaus "
gefunden haben . ,

Wir bedauern das Leben eines
scheu , des Emil Müller , der in ÖC]L
seiner Jugend , wenige Wochen vor Erm
seiner Volljährigkeit, öahingerafft rvu . 2 3)1 « '
beklagen einen Schwerverletzten, 3 ° ' J und
thes , der heute noch im Krankenhaus „fp
der vielleicht für den Rest seines ®ict«
stümmelt sein wird. Und dann sind ander - ,
sonen da , ebenfalls verletzt durch den
digten . Es ist wichtig, unsere rechtttKc tt,it
f int ft rtfptrri , 11 Npftinii fpftnifefteit . dawulung gleich zu Beginn fcstzulegcn
wissen , welche Rechte uns das fran- lilstw ^
setz gewährt. Das französische Recht t.jijilc
Einrichtung der Partie civile . Die »- llen-
hat bestimmte Rechte, sie kann Antrag^ '
sic muß gehört werden , und sie kann jf
ersatzansprüche stellen. Als ich mich zum
mal bei den französischen Behörden Hj
Prozeß vorgcstellt habe und es sich „enau
dcltc , meine Stellung in diesem P ??^ L - amtk '
festzulcgen , da hat der hohe französische j ;
dem ich mich vorstellte , zugleich gesagt: «
die partie civile , Ihre Stellung ist ganz 1

Die Frage ist die , ob das französische
so wie es in den besetzten rheinischen ^
ten angewandt wird, uns auch die Rccyw
Partie civile gewährt. . . r

Mit Rücksicht auf die große Bedeutung
Frage in dem vorliegeirden Prozeß,
Gutachten eines hervorragenden franr
Rechtsgclehrten überreicht . Die Frag-
meines Wissens zum erstenmal vor einem
zösischcn Kriegsgericht in einem Proze»
Art zur Erörterung gestellt. , „„

Ter Anklagevertreter beantragt , den ct
der deutschen Verteidigung abzulehnen , , zMl«
im Widerspruch stehe zu dem französischen
türgerichtsverfahren. Den gleichen Ltta»
vertritt der eilte der beiden Verteidiger .^ 1
zicrs , der Advokat Gar ?on , in ziemlich er
Weise. de-

Das Gericht verkündete nach sehr kur^ ^ r
ratnng den einstimmigen Beschluß , rii.

'ir*
Antrag abzulehuen t st , da die
gcrichtsordnung nur über Straftaten von

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . bl ) iolgendc
Beiträge : Wilhelm Brambach . Zu seinem 35. Geburts¬
tag . Bon Prokeffor Dr . Karl Preifendauz . Obcrbiblw -
thekar in Karlsruhe . — siamiliengeschichtliches. Bon
Professor H . Kraemer in Rastatt . — Ruhm . Novelle
von Franz Hirtlcr in Freiburg lBreisgau ) . — Zwei
Gedichte von Max Tennig in Psorzhcim .

*

Neues von der Lnsel Robinson
Crusoes.

Tobago, die Insel , ans der Robinwn Crusoe
in der Phaniasie des Dichters seine weltbekann¬
ten Abenteuer erlebte, ist in wcniaen Stunden
Seefahrt von der Insel Trinidad zu erreichen ,
von der Küste vvit Venezuela also leicht zu¬
gänglich . Ein biegicrungsdampfer vermittelt
einmal in der Woche die Hin - und Rückfahrt .
Die zahlreichen Touristen , die dem nördlichen
Winter entflicben, machen sich die Gelegenheit
meist zunutze und statten der romantischen In¬
sel einen Besuch ab . Die Kosten sind acring und
die Reise bicict dem Auge unvergeßliche land¬
schaftliche Bilder .

Die Besucher , die sich in diesem Winter nach
Tobago begeben , können außer der Natur noch
etwas anderes genießen . Es wird nämlich dort
gegenwärtig ein Film hergcstcllt , in dem die
abenteuerliche Geschichte Robinson Crusoes wie¬
der anflcben soll . In absehbarer Zeit wird
man also die Bilder , die man sich in der Phan¬
tasie ansgcmalt hat . in nntnractreucr Dar¬
stellung vor Augen haben . Der erste Teil des
Filmes , der die Landung ZcobinsvnL darstcllt
und der uns zeigt , wie der Schiffbrüchige ans

dem Wasser in erschöpftem Zustande an daö
Land kriecht, ist schon fertig gestellt. Robinson
trägt ein Hemd , dazu saminc Kniehosen mit
goldenen Knöpfen und lange Stiefel , wie sie im
17 . Jahrhundert üblich waren . An Ausstattung
wird es dem Film überhaupt nicht fehlen . Es
wird ein grober Apparat aufgcboten . Tie
Spanier , die von Mitgliedern . der Plantagen -
Gescllschaft gespielt werben , tragen vrachtvvlle
Kvstümc nach dem Geschmack des 17. Jahrhun¬
derts . Eine kleine Erhebung in der Höhe der
Küste stellt die Anhöhe dar. die 9iobinson als
Beobachtungspvsten diente . Auch die Bucht ist
schon gesunde » , wo das Floß mit den vom
Schisfbruch geretteten Vorräten festgemacht
wird. Dort sind eine Reihe von Höhlen , die
der Filmaufnahme einen prächtiaen Hinter¬
grund geben . Auch weite Sandslächcn sind vor¬
handen , auf denen sich die Fußstapfen Freitags
abzcichncn . Hier werden die Neger landen und
ihre kannibalischen Feste feiern.

Von den zwei tatsächlich vorhandenen Robin- ,
son -Jnscln ist mit Recht Tobago sür die Film¬
aufnahme gewählt worden. Defoe . der Ver¬
fasser der Robinson-Geschichte , soll bekanntlich
die Schicksale eines Matrosen erzählt haben , der
viele Jahre in völliger Abgeschlossenheit auf der
Insel Jnan -Fernandez zubrachte . Es wurden
andere Zuge mit in die Geschichte verwoben,
doch ist dieser Matrose zweifellos das Urbild
Robinsons. Bei der Erzähluna änderte aber
Defoe den Schauplatz . Er verlcate ihn von
Junn -Fernandez nackt Tobaao. Daß Defoe tat¬
sächlich bei der Abfassung seiner Erzähluna To¬
bago vor Augen hatte, gebt aus dem Buche
selbst hervor. Im dritten Kavitcl. in dem der
Tchissbruch und die vorausgeaangenen Vorfälle
erzählt weiden, berichtet Robinson , baß das
Schiff fick: „an der Küste von Gunana oder dem
nördlichen Teil von Brasilien" befand . Er er¬
zählt dann weiter, wie das Schiss in nordwest¬
licher bis westlicher Richtung steuerte , um eine
der englischen Inseln zu erreichen . Während
es diesen Kurs verfolgt, wurde es vom Sturm¬
wind ersaßt und zu einem hilflosen Wrack ge¬
macht. Daraus acht schon im allacmcinen die
Lage der Insel hervor. Weitere Einzelheiten,
die sich in dem Buche noch finden , lassen keinen

Zweitel daran , daß Tobago tatsächlich die In¬
sel ist, ans deren Boden Defoe die Schicksale
Robinsons verlcate.

Ans der Insel Tobago gibt cs nur wenige
Meter von der Küste entfernt nach der See zu
gelegen in einer Klippe eine tiefe Höhlung, die
noch heute dcir Namen Robinson-Höhle trügt.Der Einj ana ist eng und außerordentlich schwie¬
rig , da daö Meer ihn während der Flut erreicht
und zahlreiches Gestein dort angeschwemmt hat .
Nach der Ueberlicfcruna hat diese Höhle schonvielen schiffbrüchigen Matrosen als Unterkunft
gedient .

Die Insel Tobago hat öfters den Besitzer ge¬wechselt, als irgend eine andere der west¬
indischen Inseln . Sie ist wiederholt in dem
Besitz der Holländer und der Franzosen und
auch der Engländer gewesen , che sie endgültig
im Jahre 1814 an England überging. Seit
jener Zeit ist sie britisches Kvlonialaebiet. Es
klingt wie eine Bestätigung gewisser Einzel¬
heiten in der Geschichte Robinsons , wenn be¬
richtet wird, daß in alter Zeit die Einwohner
zweimal holländische und englische Ansiedler vonder Insel vertrieben. Von dieser Vergangen¬heit berichten noch stumme Zeugen: Englische
Soldatengräber und Geschützrohre , deren Holz-
gcrüst längst verfault ist. Es ist anch nochMauerwcrk vorhanden, das zweifellos von ehe¬maligen Befestigungen herrnürt . Die schwar¬
zen Eingeborenen meiden diese Gegenden , weil
sie der Ansicht sind , daß dort Geister . umgehen .Die Insel Tobago ist von rund " 3 000 Ein¬
geborenen bewohnt , die zum größten Teile auf
Kakao - Plantagen Zlrbcit finden . Einige von
ihnen stammen noch aus der Zeit , in der der
Sklavenhandel in dieser Geacnd in großerBlüte stand . Tie Sklaverei wurde dann aber
abgcschafst und heute ist die Negerbevölketang
ans Tobago frei. Viele Eingeborene haben ihre
eigenen Kakao -Pflanzungen oder bciätigcn sichils Fiscbcr und Handwerker.

Im Unglück erst bewährt sich Niännerkraft
Und Frcnndestreue prüft man erst im Sturme .

Theodor Körne r .

Eine Llnierredung mit Tristan
Vernard über die Eindrücke f* ,n

Reise nach Deutschland ,
Die kürzliche Reise des französischen

und Vühnenschriftstellers Tristan Bernaro, v ^ il
der erfolgreichsten Dramatiker des ^ gf-
Frankreich , nach Berlin hat nicht nur ' " »Tstssber
reich und Deutschland , sondern weit
hinaus in fast allen europäischen Ländern 1
ihrer kulturellen Bedeutung lebhaftes I "
erweckt. » fort*

„Nun, lieber Freund , womit kann w
dienen ?" fragt Bernard mit breitem ssUtw
Lächeln, indem er sich auf ein Kanapee n
legt . «Mit

„Ich möchte gerne einige Eindrücke von ^ ^
Reise nach Deutschland hören und tvisse"- lir<
Sie über die deutsche Bühne und Literatui
teilen, nachdem Sie selbst in Berlin sts 1
zu lernen Gelegenheit hatten.

"
. .

„Ich bin mit ganz ausgezeichneten ® tnri6 ich
nach Paris zurückgekehrt. Sie wissen , s" 0
mich schon während meiner Reise
geistert über die deutschen Theater auögc^ ^
chcn habe . Diesen hervorragenden
kann ich Ihnen nur immer wieder von "
bestätigen . Uebrigens arbeite ich jetzt » 0 t t
daran , meine Meinungen und Erfahrungen
das künstlerische und literarische Leben »e
nicdcrzuschreiben .

"
„Und werden Sie dies« Arbeit verv"

lichcn?" »^ sek
„Jawohl , und zwar beginne ich >n" " jut

Veröffentlichung schon in den nächsten e ich
„Journal ". Dort schreibe ich über Stücke, sss
gesehen habe , über das deutsche i «b
über Schriftsteller und Schauspieler . Den
vertrete die Ansicht , daß wir von den Erß« v ^
gen , die wir durch unsere gegenseitigen
machen, den g : ößtcn lstutzen ziehen foHten-

„Was für Stücke haben Sie in Deat >£v
gesehen?"

. Das letzte Stück von Hauptmann "D"
Angermann"

, das mir recht gut gefiel , und a
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Q^er vrivatrechtliche SckaLensersatz -

^
«ye zu erkennen habe .

sch^ ß Bormittagssitzung.

^ rde h
®*e diachmittagssitzun «

<M8efürr*
rt^ öeu « ondernheimer Zwischenfall

•»atfiaotp, . !,! mit der Person - es Haupt-
N>ß!en Är - ^ ier zwar nichts zu tun hat ,
, ^ slbenMatthes als einen streitsüchtigen
JJt U

'
.ÄM-,,^ ^auzosenhasser charakterisieren

?°»ziers t ^ "kiust, 5 Wochen vor der Bluttat
«itz j.,

- fand in Sondernheim bei Germers -
zur Rose gelegentlich des

. ei” Ball statt , bei dem einige
'kns i , g?, Ullteroffiziere wegen ihres Berhal -
°rd« °. . .^ elnandersedungen mit dem Tanz-
^ Uwnn. der von dem Unterosstzier
M ib », . beschimpft wurde. Josef Matthcs
^ sentas^ " Hslie- Als Gaumont in die Hintere
"kr , ;

E ftrtff, anscheinend um seinen Rcvol-
soll ihm Mattües mit einem

«L eineit Schlag versetzt haben . Dann
s«i »s,,r , mont zur Tür hinausgedrängt . Nach
Met ii ,

a
r?e soll auch der Deutsche Kegel au

£ «nt
'
sr a?crei beteiligt gewesen sein , weshalb

* 'Cei f,„ri November in Haft genommen wurde.
!-hu,d sn?!^ ltet die Teilnahme , Für seine Un-
'ranzijsixl

'cht schon -''er Umstand , daß er sich der
st .« / " Gendarmerie freiwillig gestellt hat.

^ " llmont, der inzwischen Zivil -

l.Nicht geworden ist , mußte zugeben , daß
Bestimmtheit Kegel als Angreifer

erkenne.
skl»izi)sj??" Ere Zeugen zu diesem Fall hat die
?!tr K, .? c Anklage einige sehr übel beleumun-

mschkeiten aufgeboten, zum Teil Pro -

!?
i»>lci, Man mußte den Eindruck ge -

'sil die es der Anklage darum zu tun war,
!">e„ « »̂ „"" cude Verhandlung gegen Rouzier
°ev sj^ wrssen Stimmungsboden zu schaffen , in

« m? e!£en soll, baß die rauflustige Bevölke¬
re Zn«? Germersheim, die Bande Matthes ,
?*efer Bluttat Rouziers gelegt hätte.
"Oft et,-t**notut£ wird noch dadurch verstärkt,
JtS L>i - ,

""ch der Tat Roüziers die Verfolgung
"er H-^ bausstreites von Sondernheim von

^ ie gz rmerie ausgenommen worden ist.
s*n U„L

° ^"rssboasverhandlungen konnten für
b ^ong des Prozesses Optimismus er -

. b »
'
„»^ "uzier ist der vorsätzlichen Tö-

Körperverletzung angeklagt. Wenn
Nrtcz n ^ ?<ht gesprochen wird,' müßte ein sehr
^ chn>i,i " l für ihn erwartet werden. Tie
^ 8eapL." ^^vErha »dlung gibt jedoch aus den
faimGründen für einen gerechten Aus-

Prozesses zu Besorgnissen Anlaß.

deutschen Sachl 'eferungen
nach Zrankretch

Si-L -
Paris . 17. Dez .

stzê ^ EUler Agenturmeldung werden die deut¬
lich ^?chiieferungen im Jahre 1027 für Jrank »
M .™> «uf 700 Millionen Goldmark belaufen ,

sollen 50 000 Tonnen Papier von
fieliefert werden. Ferner wird die

Hilf. Mernng des Vorhafens von Le Havre mlt
hrj . ,Eutscher Techniker und mit deutschem Ma-
»o„ L ^ rtgesetzt werden. Auch in dem Hafen
»istrr,,

°^deaux sollen Baggerungen und Moder-
vkkj, ^ arbeiten erfolgen. Aus Hamburg
»ach ».Ein Schwimmdock von 25 000 Tonnen
ilrbxi^ °Eüeaux geliefert werden. Außer den
Io* die noch in anderen Gebieten vorge -
dei a^ - .b'Erden könnten , sieht das Programm
^ tzzT

' llchen Stelle für Sachlleferungen dle
i» d -« V"chung der Wasserkräfte , insbesondere
Li, . !.; Departements Basses Alpes und Alpeö
. "'wes vor. Der Plan hierfür soll von

ni '* &
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einem Technischen Komitee in wenigen Wochen
fertiggestellt sein. Man will jedoch darauf Hin¬
weisen , daß deutsche Sachlieserungen die franzö¬
sische Produktion schäbigen. Sollte das eln -
treten , dann würde die deutsche Mitarbeit auf
die Inanspruchnahme deutscher Ingenieure und
deutsche Spezialarbeiter beschränkt werden.

Die Weihnachts^eihilfe
B«rli » , 17 . Dez .

Tie Auszahlung der Beamtenweihnachs-
beihilfen soll nach Anweisung des Reichsfinanz¬
ministeriums und des preußischen Finanzmini¬
steriums am 21 . und 22 . Dezember « ' -
folgen .

Die Beträge , die nach den Notmaßnahmen der
Regierung zu Weihnachten an die Gehalts- ,
Lohn- , Pensions- und Rentenempfänger gezahlt
werden , bleiben , soweit deren Einkom¬
men die steuerfreie Grenze nicht er¬
reicht , v o m S tcuerabzug befreit .

Wie der Reichsbund der Kriegsbeschädigten
mitteilt , ist durch die , Reichstags- und Reichs -
ratsbeschlüffe über die einmalige Zuwendung an
die Beamten auch bestimmt worden, daß die
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
ebenfalls eine Weihnachtsbeihilfe in Höhe von
ein Viertel ihrer Renten und Zusatzrenten er¬
halten. Von dieser Regelung werden auch die
Altrentner und Altvcterancn betroffen .

Die Verhandlungen im Reichsfinauzministe-
rium über eine Lohnzulage für die Reichs¬
arbeiter führten zu folgender Vereinbarung :
Die unter den Tarifbeitrag des Reiches fallen¬
den Arbeiter erhalten , sofern sie zwischen dem
1 . April und dem 2. Dezember mindestens 00
Tage beschäftigt waren , einen Wochenlohn als
einmalige Beihilfe, Die preußische Regierung
hat sich dieser Vereinbarung angeschlossen.

Wie ferner amtlich verlautet , hat der Reichs¬
rat in seiner heutigen Sitzung 25 Millionen
Reichsmark zur Gewährung einer einmaligen
Beihilfe an Erwerbslose , die bereits über
26 Wochen unterslützt morden sind , sowie an
Invaliden - und Kleinrentner bewil¬
ligt. Die genannten Erwerbslosen erhalten
einen Betrag in Höhe einer halben Wochen¬
unterstützung . In der Invalidenversicherung
wird auf di« Invaliden - , Witwer- und Witwen¬
rente eine Beihilfe von je 6 Rm. auf jede Wai¬
senrente eine solche von je 3 Rm . gervährt.
Kleinrentner erhalten einen Betrag von einem
Drittel der Monatsunterstützung. Jedoch er¬
halten Alleinstehende mindestens 10 Rm., Ehe¬
paare mindestens 15 Rm . und Bezieher von Wai¬
senrente mindestens 7,50 Rm . Es sind alle Vor¬
bereitungen getroffen, um die Beihilfen möglichst
schnell auszuzahlen . Für die Kriegsbeschädig¬
ten und Kriegshinterbliebenen wird diese Not-
maßnabme in ähnlicher Weise wie im Vorjahr
durchgcführt werden .

Einmalige Notmaßnahme für Militärrenten -
empsänger.

Berlin , 17. Dez. Alle Militärrentenempfänger
erhalten im Dezember 1026 eine einmalige Zu¬
wendung in Höhe von einem Viertel der für
Dezember zu gewährenden laufenden Bersor-
gungsgebühren. Die Auszahlung erfolgt in der
Weise, daß die Bersorgungsämter die Zuwen¬
dung mit der Rente für Januar 1027 zusam¬
men auszahlen . Den Gesamtbetrag an Rente
erhalten die Empfänger vom 27 . Dezember an
auf den Postanstalten usw . An Emvfänger der
Zusatzrence wird die einmalige Zuwendung
sobald als möglich, wenn irgend angängig noch
vor Weihnachten , von der Fürsorgestellc gezahlt
werden.

DeutsthesRrich
Die Miete für zwangswirtschaftsfreie gewerb¬

liche Räume in Preußen .
Berlin , 17. Dez . Gemeinsam mit dem Reichs¬

verband deutscher Geschäfts- und Jndustriehaus -
besitzer E . V . hat nunmehr der preußische Lan¬
desverband der Haus- und Grundbesitzerver¬
eine , E . V. die Richtlinien für die Mietsest-
setzung in den nach der Verordnung vom 11 . No¬
vember 1026 zwangswirtschaftsfreien Räumen
Preußens veröffentlicht .

Die Richtlinien empfehlen bei Wohnhäusern
mit freigegebenen gewerblichen Räumen nicht
mehr als 120 Prozent der 1011 angemessenen
bzw. vereinbarten Miete zu fordern. Als Zu¬
schlag zu diesen 120 Prozent tritt dann noch der
Betrag , um den sich die Kosten für Heizung ,
Warmmasser und Fahrstuhl seit 1014 erhöht ha¬
ben . In allen Fällen ist in die neuen Mietver¬
träge ein« gleitende Steuer - und Lastenklausel
aufzunehmen. die automatisch die Miete, etwaige
Erhöhungen und Ermäßigungen von Hauszins¬
steuern und kommunalen Steuern , oder
etwaigen neuen öffentlich-rechtlichen Maßnah¬
men anpaßt. Für Streitigkeiten zwischen Mie¬
ter und Vermieter sind örtliche Ansgleichsstcllcn
vorgesehen .

Der Schulstreik in Dortmund .
Barmen , 17. Dez . Die Zentralstreikleitung

im Schulstreik teilt mit, daß in zahlreichen vom
Schulstreik berührten Orten die örtliche Poli -
zeiverwaltung Strafen , gegen die streikenden
Eltern verhänge. Außerdem würden von der
Regierung Staatsbeamte aufgefordert, ihre Hal¬
tung im Schulstreik sofort zu ändern, widri¬
genfalls gegen sie disziplinarisch
vorgcgangen werden würde . Die
evangelische Elternschaft Westfalens nehme hier¬
von mit Empörung Kenntnis und erkläre, daß
sie sich durch derartige Maßnahmen, die nach dem
Gutachten eines bekannten Juristen - ungesetzlich
' eien , Nicht in ihrem Kampfe um Gewissensfrei¬
heit und Elternrecht beeinträchtigen lassen.

Hochschulstudium für Volksschullehrer. — Das
Lehrerbildungsgesetz in Hamburg.

Berlin , 17. Dez . Die Hamburger Bürger¬
schaft hat bas neue Lehrerbilbungsgesetz in na¬
mentlicher Abstimmung mit 100 gegen 23 Stim¬
men in erster und zweiter Lesung a n g e n o m-
m e ii . Das Gesetz sieht für alle Volksschnllchrer
in Zukunft ein mindestens s e ch s s e m e st r i g e s
Un i v e r sitä ts st udi nm vvr . Das Gesetz
tritt am 1. April 1027 in Kraft.

Das Urteil gegen Michael HolzuMnn.
Berlin , 17. Dez . In dem Prozeß gegen

Michael Holzmann wurde heute früh das Ur¬
teil verkündet. Der Angeklagte wird wegen
Bestechung des Rcgierungsrats Bartels und
des Kriminalbeamten Rothe unter Einbezie¬
hung der gegen den in der Strafsache Kutisker
Und Genossen erkannten Strafe von einem Jahr
sechs Monaten zu einer Gesamtstrafe von
zwei Jahren Gefängnis verurteilt . 15
Monate und zwei Woche » wurden durch die
Untersuchungshaft als verbüßt erklärt . Die
Haftbefehle wurden aufgehoben . Doch bleibt
Holzmann weiter im Gefängnis , da er sich be¬
reits in Strafhaft befindet .
Der Barmatprozeß bis Ende Januar vertagt .

Berlin . 14. Dez . Der Barmalprozeß , der am
11 . Januar beginnen sollte, wird voraussichtlich
erst Ende des nächsten Monats beginne» , da
das Gericht mit den Vorbereitungen für die
Verhandlung zu dem ursprünglich angcsetzten
Termin nicht fertig werden kann .

VerschiedeneMeldungen
Die Berufung des Jwvelenräubers Spruch

verworfen.
Berlin , 17. Dez. Die Strafkammer deS Land-

gerichts III verwarf beute die Berufung des
Jumelenräubers Spruch und seiner Geliebten
gegen das Urteil des Schöffengerichts Charlot¬
tenburg.

Raubmord .
WTB. Berlin , 17. Dez. Heute abend 8 Uhr

wurde auf der Chaussee von Seehausen nach
Stendal ein Mann in einem Chausseegraben , in
einer Blutlache liegend , tot aufgefunden. Die
Polizei von Steudal stellte fest , daß ein Ham¬
burger Automobil mit drei Personen Seehau¬
sen passiert hatte. Die drei Insassen des Wa¬
gens haben — wie festgestellt wurde — den
Chauffeur erschossen , ihn dann in den Graben
geschleift und dort liegen lassen. Dann sind sic
in der Richtung Wittenberge—Spandau weiter¬
gefahren und wahrscheinlich nach Berlin gekom¬
men . Die Berliner Kriminalpolizei stellt Er¬
mittlungen über den Fall an.

Großer Goldtransport im Flugzerq .

WTB. London , 16. Dez. Der „Financial
Times " zufolge wurden gestern nahezu drei
Tonnen Goldbarren im Werte von 500 000
Pfund Sterling von Crovdon mittels Flugzeug
nach Köln abgesandt . Das Blatt sagt , dies sei
die größte Goldsendung , die bisher jemals auf
dem Luftwege befördert worden sei.

Verhaftung deutscher Seeleute wegen
angeblichen Alkoholschmuggsls .

Renyork, 17. Dez . Fünf Mitglieder der Be¬
satzung des Hapag-Dampfers „Deutschland " sind
von Prohibitionsagenten verhaftet worden. Es
wird ihnen zur Last gelegt, sich verabredet zu
haben , Alkohol von Bord an Land zu schmug¬
geln.

Qlmi§ .cihtyHH&iHt'

dem „Goldenen Sonntag " , sind die
Geschäfte bekanntlich von 11 Uhr
vormittags bis 6 Ubr abends geöffnet.

Wir empfehlen Ihnen daher , Ihre
Weihnachts • Einkäufe nicht erst kurz
vor den Festtagen zu tätigen , sondern
diese Gelegenheit wahrzunehmeo . die
Geschäfte , die im „KarlsruherTagblatt "

sich durch eine Anzeige empfehlen ,
aufzusuchen . Jetzt sind Sie nicht nur
einer individuellen Bedienung sicher,
sondern es kann Ihnen auch eine
größere Auswahl von Geschenk *
artikeln vorgelegt werden .

Der umsichtige Kaufmann aber
lenkt die Aufmerksamkeit des kauf*
lustigen Publikums durch die Aufgabe
einer Anzeige in der Sonntagsausgabe
des „Karlsruher Tagblattes " , der
führenden Morgenzeitung Badens ,
aut sich f

^ wertig /

Steigerwald Aktiengesellschaft Heilbronn a . N . Stammhausgründung 1869.

Inlettfliii»« rcn besonders auch ein Drama von
Gerade Wedekind kennt man bei uns

Frankreich sehr wenig . Uebrigens ist cs mit
^ Kenntnis der modernen deutschen Drama-

1 litt _ _ . . . infi «
allgemeinen in Paris überhaupt sehr

SlaiiV
* bestellt. Ich denke hierbei besonders an

'1,8 ^ Unö Sternheim . Ich habe mir in Berlin
leix,,

e » lasten , daß es recht talentnertc Leute
s'cb -s, ^ rh muß Ihnen zu meiner Schande ge-
ik,» -

"' baß ich selbst auch nur recht wenig von
"is flenne . Sehen Sie , gerade diese Unkennt -
l'a. i

r°" lnötc mich zu meiner Reise nach Ber-
ber das Reinhardt -Jubiläum der äußere

Utiäi war. Gerade wir Intellektuellen müßten
tnjj^ llegenteitig viel besser kennen lernen und

in viel engere Beziehungen zu einander
Äe wissen, daß mein guter Freund

Diö« ber Direktor des Odeons , vor einigen
»aifrfi n eine Propagandareise durch die euro -

'bin -? Ehnder unternommen hat, um die von
stark begehrte Internationale Tbeaterver-

, ^usammenzubringen. Gsmier wurde
begeistert empfangen . Heute ist dies«

be», ^ " lionale Theatervereinigunq längst aus
sj- , .Podium der Erwägungen herausgetreten :
^er in « ‘w vollendete Tatsache . Ich selbst bin

r ^astdent der dramatischen Abteilung dieser
v^ ^ 'N 'gung . Nach meiner festen Uebcrzeugung
iv^ . .̂ 'üe solche Organisation schon lange not¬

ier o Um sämtliche Dramaturgen , Schanspie-

gxh Komponisten . Theaterkritiker der maß -
europäischen Länder in möglichst enge

" st zueinander zu bringen. Ich habe
kern-

", Weniger den Standpunkt politischer Völ-

künar . "bigung im Auge , als besonders rein
Aussig lche und soziale Gesichtspunkte . Di«
«ini„

"^" vgen , die die Gsmierschc Theaterver -
mung alljährlich einmal veranstalten will ,

ä * . , u das theatralische Leben Gesamt -Europas
befruchten."

Ballten Sie auch Gelegenheit, mit deutschen
len ^ Enschrjftstellcrn selbst in Beziehung zu trc-

''^ elbstverständlich . Ich habe die Gelegenheit
lan« ^ nommen. in Berlin mit den hervor-

diaf i . ten deutschen Autoren über die Notwen-
vreit unserer Zusammenarbeit zu sprechen.

Wir vermissen vor allen Dingen gute lleber-
setzungen der wichtigsten Werke, Die Ueber -
setzungen sind oft schauderhaft . Allzu oft werden
sic angesertigt von Schriftstellern, denen das er¬
forderliche Rüstzeug hierzu völlig fehlt. Wir
werden uns bemühen , diese ebenso wichtige wie
notwendige Arbeit der Uebersetzung durch dazu
wirklich berufene Persönlichkeiten überwachen
zu lassen. Gerade auch in dieser Beziehung habe
ich in Max Reinhardt einen wertvollen Mit¬
arbeiter kennen und schätzen gelernt .

"

„Wie haben Ihnen die deutschen Schauspieler
gefallen ? "

„Die deutsche Schauspielkunst der Gegenwart,"

meint Tristan Bcrnard , „ist außerordentlich reich
an großen Talenten , aber eine geradezu außer¬
ordentliche Begabung ist die junge Elisabeth
Bergncr," deren Kunst Bcrnard stark lobt .

Bcrnard plaudert noch sehr angeregt über
manche seiner Eindrücke , über die Abende , die
man in Deutschland zu Ehren Paul Valsrns
veranstaltete, usw. Aber schon müssen wir das
Gespräch abbrechen , neue Besucher werden ge -
meldet . .

„Eine Frage noch : werden Sie demnächst lelbst
wieder in Paris in Ihren Stücken auftreten?"

„Nein," lautet die Antwort , „sicherlich nicht .
Ich bin ein zu schlechter Interpret meiner eiser¬
nen Werke . Wenn ich vor einigen Monaten tat¬
sächlich in Paris gespielt habe, so geschah es . um
dem Drängen einiger Freunde nach »ugeben , aber
ich möchte dieses Experiment sobald nicht wieder¬
holen .

" Werner Sinn fParisj .

Oie Eröffnunq des Zavaninstiruts
Im Saal der Kaifer-Wilhelm-Gesellschaft in

Bcrlin wurde das ncugegründete Japaninstitnt
feierlich eröffnet.

Geheimrat Haber, auf dessen energische
Initiative in erster Linie die Gründung des
Japaninstitutes znrückzuführen ist . ergriff zu¬
erst das Wort , um die Bedeutung des Institu¬
tes für die deutsch - japanischen Bezichnnaen dar-
znlegcn . Der Zweck des Institutes sei die För¬
derung wechselseitiger Kenntnis des geistigen
Lebens und der öffentlichen Einrichtungen bei¬

der Länder. Die kaiserlich japanische Regierung
habe die Einrichtung eines Parallelinstituts zu¬
gesagt . Tie Erössnung des japanischen Institu¬
tes werde im nächsten Jahr in Tokio ersolgen .
Geheimrat Haber erklärte dann , die politischen
Auswirkungen zwischen verschiedenen Völkern
sei Sache der Botschafter und Tiplomatcil , der
wirtschaftlichen in erster Linie Sache der Han¬
delskammern und Kaufmannschaften . So bliebe
noch das große Gebiet der Kulturintcrcssen, das
ebenfalls eine besondere Förderung im In¬
teresse beider Völker erfordere. Die Politlk >ei
gewissermaßen das Schmieröl , das die Zieibun -

gen in der Maschine des internationalen Ver¬
kehrs aufheben soll . Auf die Dauer werden die
Völker mehr Nutzen und inneren Gewinn er¬
reichen. wenn sie sich verstehen lernen , und mit
dem Denken und Empfinden des anderen ver¬
traut werden . Es lohne sich wirklich , immer
wieder auf die Armseligkeit des gegenseitigen
Verstehens fremder Völker hinzuweisen .

Aus allen diesen Gründen habe man das In¬
stitut geschaffen , um einen Mittelpunkt zu ha¬
ben . der für die einzelnen fachlichen Bcziehun-
gen auf dem Gebiete der Wissenschaft und der
Kunst dient, die zwischen beiden Ländern bestän¬
den . Beziehungen, denen wir nützen wollen
und glauben nütze» zu können .

An jedem der beiden Institute in Berlin und
Tokio werden ein japanischer und ein deutscher
Direktor als Leiter fungieren. Dank der java¬
nischen Regierung sei es möglich gewesen , einen
der besten Gelehrten Japans , Herrn Tetsundo
Uno zu gewinnen. Der deutsche Leiter Dr .
Trautz lHerr Trautz ist geborener Karls¬
ruher , hat vor einigen Jahren den ersten
javanischen Doktor gemacht und arbeitet seit¬
her im Bölkerknnde -Mnseum in Berlin . Die
Schriftleitungl habe sich durch Reisen und seine
eingehenden Studie » für die große Aufgabe , die
ihm nunmehr als deutscher Leiter des Instituts
gestellt ist , vorzüglich vorbereitet. Sv werde
das Institut ein Bindeglied zwischen beiden
Ländern, das führende Männer des deutschen
Wissens umfaßt, dank der Unterstützung der
japanischen und deutschen Staatsbehörden , feine
hohe Aufgabe erfüllen können .

Der deutsche Direktor des Instituts Dr .
Trautz sprach dann zugleich im Namen von

Professor Uno Geheimrat Haber für die Worte
der Anerkennung und für die Wünsche für die
Zukunft seinen Dank aus . Beide Leiter wür¬
den sich die Direktive zu eigen machen, die der
Vorsitzende des Kuratoriums gegeben : „In dem
Institut alles, was als lebendige Kulturbe-
zichung irgendwie erkennbar wird in die sorg¬
samste Pflege zu nehmen ."

Kunst und Wissenschaft.
Zu den besten Büchern des Jahres zählt

Thomas M a n n den Roman des in Karlsruhe
geborenen Schriftstellers Otto Gmelin :
„Temudsqin , der Herr der Erde".

Hochschulnachrichten. Professor Dr . K o l d e-
Greifswald hat den au ihn ergangenen Ruf als
Nachfolger des Gehcimrats Dr . Fabrictns an
die Universität Freibnrg angenommen.

Theater und Musik.
Ei« neues Werk von Hans Psitzner „Lethe"

(Opus 37 ) erlebte im Rahmen der Konzertver¬
anstaltungen der sehr rührigen Theatcrgemeinde
München eine mit ungemein lebhaftem Bei¬
fall aufgenommcne Uraufführung . Es handelt
sich um ein« Vertonung des bekannten Gedichtes
von C. F . Meyer für eine Baritonstimmc und
Orchester , eine Art lyr ' sch-dramatische Gesangs¬
szene von starker Stimn .ungsmacht die an ihren
Höhenpnnkten ins Romantisch -Visionäre auf¬
steigt. Die Schöpfung , die mit zwingender Un¬
mittelbarkeit auf den Hörer einströmt, steigt aus
den Schächten reiner Erlebnistiefe und formt
sich zu ergreifender Klage um den Verlust eines
geliebten Wesens . Psitzner selbst stand am
Dirigentenpnlt , den Gesangspart hatte Erik
Wildhagen (Staatsoper München ) übernommen.

Dr . W. Z.

Humor
Wer ist ein Ehrenmann ? Ein Beschuldigter

verkündete es neulich : „Wer nicht erwischt wird,
ist ein Ehrenmann ."
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Beachten Sie meine große Auswahl
in eleganten , preiswerten

Winter- Ulster
Sie finden etwas passendes .

Hugo Rud. Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstr.

ßorsalino
bester und

vornehmster

HERREN - HUT
Große Auswahl in

Formen und Farben bei

Gust. Nagel Nachf.
* Kaiserstraße 116

ScMzer& BrechtNochf.
Spiel wäre n - Großh an dlung

Karlsruhe I . B.
Gottesauerstraße 6 — Telefon Nr. 3928

Haltestelle Straßenbahn : Öurlacher Tor

Für Kinderbescherungen :

preiswerte KOlZPM
aller Größen

Christbaum - ScHmucK
Luftballons

Ventilballons

Femrkskörper
Beste Bezngsqnelle ffir Wiederverkäufer I

B• amte erhalten (feg . monatl Teilzahlungen
Damenmäntel , Kostüme etc . — Gefl. An¬
gebote unt Nr 1646 ins Tagblattbüro erbet .

Photographisches Atelier

Rembrandt
Karlsruhe !. B., Karl - Friedrichstr . 32

(neben Hotel Germania ).

Postkarten , Bildnisse
Vergrösserungen

Billige Preise .
Sonntag den ganzen Tag geöffnet .
Letzter Tag für Weihnachtsaufträge

23 . Dezember .

Schmücke Dein Heim!
Kunsthandlung gebt, gross
Adlerstr . 8 , Laden , früher Haiserttr . 131S

Passende Weihnachtsgeschenke !
Großes Lager in Wohn - und Schlafzimmer -

Bildern zu enorm billigen Preisen
Auf Wunsch Zahlungserleichterung 1

Prakfisdies
Weilinadifsgestiientt !

Elektrische Hochfreauenz...Bögro "
Heilavparatc fiir Rheumatismus -,
(» icht- , Ischias, u . Asthma-Leidende
zur Lelbstbebaiidlung von Mt 45.-an. Teilzahlung gestattet
b. Engelhard , Gartenstr . 11in

Räumungs-

BILLIGE GESCHENKARTIKEL
in allen ^ .bteilnngen

Unterkleider SnSirl " 2.25
Hemdhosen , o Z

säum oder Stickerei . 2 .05 I «öu

Damen - Hemden öow 7
in guter Qualität . . . . . . 2.85 L *LO

Damen -Schurzen n 0 c
Jumpertonnen , farbig . 1.45 U . Vö

Damen -Schörzen , oein Satin oder Siamoeen . . . . 2 .45 I *7D

Servier -Schürzen ,in aparten , modernen Formen . 2 .75 1 . 00

Unterzieh - Strümpfe
reine Wolle . 2 .25 1 . 90

Damen -Strümpfe
Phantasie , kariert und gestreift

Damen -Strümpfe Ä 0 c
außen Seide , innen Wolle . . . . . . TTtVO

Pullover Wolle mit Seide 8.25 6 .95
Damen -Jacke ÄS 15 .95
Kinder -Pullover A oc

Strap &zier -Qualität . 6.25 1 . 70

Herren -Handschuhe 7
Nappa , gefQtt ., mit Knopf u . Riegel I *0U

Damen - Handschuhe .
Nappa , geftttt ., best . Led . u . Verarb . 0 *40

Unsere Verkaufsräume sind
Sonntag , 19 . Dezember von
11— 6 Uhr abends geöffnet

Seid .- Spitzen - Schals , 0 -
Kunstseide , in allen Modefarben , ab \ *sO

Damen Strumpfbänd . n >n
elegante Austüiirung . . . Paar ab U . TU

Näh -Karton 0.85

Pelzwaren
Skunks “ ege 13.50
Pelzkragen sÄ ?anÄ 12.80
Pelzkragen S !

anÄ 16.50
Pelzkragen seamectr « .oo 38 .00
Pelzkragen ÄÄ , 7 rftFellarten . 28.50 I * »uU

Garnituren % ÄS 1■
. mo 2.50

Christbaumschmuck
Christbaumkerzen

Christbaumständer
Verkauf im Lichthof

Likör -Service c
6 hohe Nickelbecher mit Tablett . . uiOv

Rauchgarnituren 7 Cn
Messing . 8.50 5.50 4.50 4 «0U

Rauchtische , , 2 cn
Eiche , m . Messingplatte 23 .00 16.50 10 «OU

Konfitüren
Basler Lebkuch . e Pakete 0 .95
Pralinen . « and 0 .85
Pfeffernüsse ptundO.80
Haselnuß - Vollmilch , nn

100 gr -Tafeln . H Tafeln 1 . 00
Vollm .-Schokolade 0 r

100 gr -Tafeln . 3 Tafeln 0 . 7d
Creme - Schokolade n

100 gr -Tafeln . 3 Tafeln U « IU

Weihnachts -Geschenkkarton
Marzipan , Nürnberger Lebkuchen ,

Pralinen in reicher Auswahl .
Chrisstollen . 100 o* 0 .40

Bestellungen auf Torten werden
entgegengenommen .

ttanarienvogel-Aiissielliiiig u. Verkaufsstelle
des Badischen Bundes fUr Kanarienzucht und Vogelschutz in der Haushaltabteilung

garantiert nur gute Sänger

KNOPF

Akten - u. Büchermappen
Rindleder m . Schiene , Griff , 2 Schloss . ^ (Jg7.50 0.50 5.90

Groß . Leder -Einkaufs -
beutelm vielen Farben . . 6.90 4.90

Damen - Handtaschen
in viel . Lederarten n . Formen . . 5 .50 3 .90

Bürsten -Garnituren
mit Cell .«Spiegel , -Kopfbarste und 5 ,4 fl
Kamm . 7.60 5.50 tf • 'iU

Man «cure -Garnituren
mit guten Instrumenten in vornehm . 1 ÄC
Gescnenkaufmachung . 5 .00 4.00 2.40 I «UO

Rasier -Garnituren mi t a 7 c
Spiegel , Napf u . Pinsel 4.25 1.40 0.95 v » I O

Rasier -Apparate beste , j jqFabrik , i . Etuis m . Klinge 3 .752 .851 .75

Haarbänder
2% cm breit , 1 Coupon . . . 0 .08
4 cm breit , 1 Coupon . . . 0 .18
5 cm breit , 1 Coupon . , . 0 .22
7% cm breit , J Coupon . . . 0 .50

Kunstseid .Bindeband n «
fUr Weihnachtspakete . . . 1' Meter v . ufl

Kaufen Sie in den Vormittags¬
stunden . - Sie werden schneller
bedient und können sorgfältiger

wählen

Sammelbücher gewähren beim Einkauf außergewöhnliche Zeitersparnis !

Marmor-
Schreibzeuge

NW&K
WOLLGARNE Taubenwolle

Portor —
Zarteste Zephirwolle zum Sticken und Häkeln

I Obs, » II erhSItdchl Auf Wunsch Bezugsquclien - Nachw ^ ls durch ! Oie Teube bürgt1Sternwoll -Splnnerei Bahrenfeld Q . m . b. H . , Altona -Bahrenfeld für Güte

wertvoller echt Italien . Marmor
schwarz , mit gelben Adern ,
in großer Auswahl eingetroffen

Garnitur : 3 Teile
Schreibzeug ,Löscher ,Kartenständer ,
Jederzeit einzeln erhältlich dazu passend

Brieföffner 2 .75 , Petschaft 2.25,Ubr 8.50 , Streichbolzbehälter 3.—
Ascher 3,80 , 4 .50, 7.50 .

Mk 15 . 50 , Mk. 19 .50 ,
Mk . 34 .50 und höher LMlisbMttnlsvmln Karlsruhe

Geschenkhaus
Wohlschlegel Was soll mm schenken?

Kaiserstraße 173 . Wir empfehlen unseren Mitgliedern für Geschenkzweckei

EULAND
’

kakXo v"
SOBOKÖLAÖE

Weil l&ugentrei !

_ . .Auszeichnung „ SPEIS UND TRANK " Stuttgart 1926 :
WUrttenib . St « a «- fttt . da .1 « und Sl t>. Au » »l » Uunp » - Med » IH»

NEULAND
Kakao - und Schokoladenfabrik A G.

Stuttgart

Pelz -Ausverkauf

Feinste abgelagerte Zigarren in jeder Preislage , in Kistchen und Weih¬
nachtspackungen zu 10 und 25 Stück , feinste Cigarillos , sowie

echte Schweizer Stampen .
Cigaretten aller renomierten Fabriken in kleinen Packungen ,

Rauchtabak für Pfeife und Cigaretten
Als Spezialität : Weihnachtsgarmtur mit einer
echten Bruyörepfeife u. 2 Päckchen Tabak .

Schokoladen in allen Sorten . Milch -, Speise - , Schmelz - und Milch -
Nuß -Schokolade in Tafeln ä 100 und 50 gr ., kleinen Täfelchen ,

Talern , Riegeln und Gelatinepackang ,
Cremeschokolade in Tafeln und Riegeln

Marke Waldbaur , Cenovis , G.E.G., Toblerone , Eszet , Lohmann usw.
Schokoladepralinen mit div .Füllungen , Weinbrandbohnen Scharlach -
berg , Kloster praiinen m . Likörfällung , Panschbohnen , fste Katzen¬

zungen , Marzipan - und Nougatstangen , Schokoladezigarren ,
hochfeine Speiseschokolade „SüBe Briefe “ in Geschenkkartons .
Gefüllte Waffeln bunt und weiß , Leibnitz - , Teut - u Milchkeks ,

Seelbergkeks und Milliardenrollen , kandierte Apfelsinenschnitten
und Himbeeren , neue Orangen , prima Datteln und Luna -Feigen in
Cartons , feinste Bonbons , Rahmkaramellen u gefüllte Kaffeebohnen .

wegen Umzug

günstige Einkaufs - Gelegenheit in sämtlichen Pelzarten

Mäntel , Jacken , Kragen und Besätze
zu billigsten Preisen

Gustav Schrambke , Karlsruhe
Telephon 3089 Waldstraße 35
Achten Sie bitte auf den Eingang

Frisch gebrannten Kaffee Santos und hochfeinen Guatemala ,
Kaffee Hag in Paketen und Weihnacbtsdosen ,

Ceylon - , Souchong - und indische Tees in Packungen .
Salami * und Cervelatwurst in kleinen Stücken , Gothaer Mettwurst

(Streichwurst ) , geräuch . Nußschinken , Schinkenspeck ,
Delikateß -Leberwurst , Bierwurst .

Edamer -Käse , Emmenthaler ohne Rinde u . Camembert in Schachteln
fste . Liköre , Weinbrand und Eicreme .

VerkaufnuranMitgUeder !

Unsere Verkaufsstellen sind am Sonntag, 19. Dezember
von lt bis 5 Uhr geöffnet.

1
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Neuregelung - er städt. Fürsorge sür Erwerbslose .Aus dem Sladtkrelse
Was ich zu Weihnachten schenke.

Man mutz „langsam " daran denken, datz man
Verpflichtungen hat . Vergehlichkeit nützt nichts.
Eines Tages kommt ein Brieflcin in der Ktn-
öerschrift an und darin steht , datz der Weih¬
nachtsmann sich am Niklastage bereits gezeigt
und mancherlei Andeutungen gemacht habe . Da
erinnert man sich dann , datz man während des
Sommeraufenthaltes seinen lieben Nichten , Nef¬
fen usw. versprochen hat , den Weihnachtsmann
rricht zu bestellen : denn sie sind listig genug , auch
im Sommer auf ihren Vorteil aus zi^ sein.

Was soll ich schenken ? Ich überlege hin und
her . Es soll nach etwas aussehen . darf aber
nicht zu teuer sein. Man muh es gut trans -
portieren können : das Einkäufen soll nicht zu¬
viel Arbeit machen. Mit Staunen wird man
inne , datz es schon recht lange her ist, als man
selber auf den Weihnachtsmann wartete . Nun
muh man sich zurückerinnern und vorstellen ,
man wäre wieder solch Kind und wünschte sich
recht viele und recht schöne Sachen , viel «chöner
noch , als sie in den Schaufenstern zu finden
sind .

Wer sich zum Kaufen anregen lassen will , der
beobachte die Kinder , die von ihren Eltern durch
die Ausstellni -gen geführt werden . Er braucht
nicht einmal hineinzugehen . Drautzen an den
Schaufenstern drücken sie ihre Stupsnähchen
platt und fangen an zu wünschen und zu wün¬
schen und finden kein Ende .

Man mutz ablesen , was in Kinderaugen ge¬
schrieben steht. Das Wort eines klugen Men¬
schen sagt : „Kinderhände sind klein und lasien
sich leicht füllen , Kinderaugen sind grotz und un¬
ersättlich ." Es stimmt : die kindlichen Wünsche
gehen ins Unendliche , die kleine Hand begnügt
sich schon mit wenigem . Nötig ist freilich , datz
man dem Kinde Freude an dem Geschenk macht
und es aus die Gabe vorbereitet .

Wenn ich dabei sein könnte , wie meine Ge¬
schenke ausgepackt und verteilt werden , dann
wäre mir nicht bange , datz sie sich alle darüber
freuen würden . So aber mutz ich die Hoffnung
haben datz die Geschenke wenigstens den lieben
Elteru gefallen . Und schlictzlich wollen sa die
Kleinen nächstes Jahr auch etwas zu wünschen
haben !

*

Kriegerwaisen -Weihnachtsbescherung .

Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist . findet
die diesjährige Weihnachtsfeier mit Krieger -
waisen-Bcschcrung des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten, Kriegsteilnehmer und Krieger¬
hinterbliebenen am Sonntag , den IS. Dezem¬
ber , nachmittags 8 Uhr , im grotzen Saale der
Städtischen Festljalle statt . Die Feier ist um¬
rahmt von Musik- , Gesangs - und Tüeatervor -
trägen .

Der Eintrittspreis ist niedrig gehalten , so
datz auch den Minderbemittelten Gelegenheit
geboten ist . das hochherzige Werk , das der Reichs¬
bund für die Kriegerwaisen durchführt , anzu -
sehen.

Der Feier werden voraussichtlich auch Regie -
rnngsvertreter und Vertreter sonstiger Behör¬
den , sowie der Stadtverwaltung anwohnen . Es
kann schon jetzt gesagt werden , datz die Veran¬
staltung « inen guten Eindruck hinterlassen wird .

Frist für die Umsatzsteuervoranmeldungen und
Umsatzstcuervorauszahlungen im Dezember

1926 und im Januar 1927 .
Durch die Verordnung vom 8. November 1826

sind mit Wirkung vom 1 . Dezember ab die Ber -
zugszujchläge , aber auch die Schonfriiten aufge¬
hoben worden . Die Umsatzsteuer-Vorauszahlun¬
gen wären daher an sich für den Monat No¬
vember bis zum 16. Dezember und ' ür den
Monat Dezember bzw. für das letzte Kalender -
Vierteljahr 1826 bis zum 16. Januar 1827 zu
leisten , zu den gleichen Zeitpunkten wären auch
die Voranmeldungen abzugeben . Um Schwie¬
rigkeiten in der Uebergangszeit zu vermelden ,
hat der Reichsminifter der Finanzen die Fi¬
nanzämter angewiesen , allgemein von der Er¬
hebung von Zuschlägen nach 8 120 ( Abs . 2) der
Reichsabgabenordnung und von Verzugszinsen
abzusehen , wenn die bis zum 16. Dezember 1826
fällige Umsatzsteuer-Voranmeldung und Umsatz¬
steuer -Vorauszahlung der Monatszahler bis
einschließlich 15. Dezember 1826 und die bis
zum 16. Januar 1827 fällige Voranmeldung und
Vorauszahlung der Monatszahler und Viertel -
jahrszahler bis einschließlich 15 . Januar 1827
beim Finanzamt lFinanzkassej eingehen . Gehzzn
die Vorauszahlungen jedoch nicht bis zum 15.
Dezember bzw. 16 . Januar 1827 ein . so werden
Verzugszinsen ( 16. v . v ) vom 16. Dezember
bzw. 10. Januar ab erhoben .

Badische Gedenktage .
Am 18. Dezember 1876 erfocht die badische '

Division Glümer in dem Gefecht bei Nuits
einen glänzenden Sieg über die Franzosen .

Am 18. Dezember 1788 ordnete Kurfürst Karl
Theodor di« Entfestigung von Mann ,
beim an . . . . . .

Am 18 Dezember 1876 erfolgte die gesetzliche
Aufhebung der konfessionellen
Volksschulen , die Lurch gemischte ersetzt
wurden .

Unsinniges Gerede .
Man schreibt uns : Am Nachmittag des

15. Dezember demonstrierten , wie berichtet, auf
Veranlassung der Kommunisten die Erwerbs »
losen Karlsruhes . Eine Abordnung der Er -
werbslosen wurde im Landtage von Vertretern
verschiedener Parteien angehört . Dabei stellte
ein Mitglied dieser Abordnung die Behauptung
auf . es liebe sich in der Ausrüstuna der Polizei
ei» grobes Stück Geld sparen , das man den
Erwerbslosen geben könne . So würden jetzt
4K Millionen Mark für die Beschaffung von
Tschakos ausgegeben und die vorhandenen
Helme würden auf die Seite geworfen . Das
61 natürlich barer Unsinn . Die z . Zt . in der
Polizei geführten Helme konnten s. Zt . in Form
ein »3 Gelegenheitskaufes aus alten Militär -
bc ' änden beschafft werden . Im lebten Jahre
war die Frage zu erörtern , welche Art von Er¬
satz angeschafft werden soll . Bei einer Tragzeit
von vier Jahren ergibt sich nach der Zahl des

Weihnachtsgabe . —
Mit Rücksicht darauf , datz die Unterstützung

jener Erwerbslosen , die in reichsgesetzlicher Er -
werbslosenfürsorge standen , zu niedrig war ,richtete die Stadt seinerzeit eine ergänzende
Jürsorge für Erwerbslose ein . Da eine
solche Betätigung im Widerspruch zu der An¬
ordnung des Reichsarbeitsministerinms stand,
die den Städten neben der rcichsgcsetzlichen
Erwerbslosenuntcrstütznng noch eine regel -

nebenher laufende Unterstützung aus
städtischen Mitteln verbot , wurden später die
für besondere Zweck benötigten Beihilfen des
Fürsorgeamts (wie für Miete , für Gas , für
notwendige Anschaffung von Kleidern und
Schuhen ) in Form von Vorschüssen gemährt .
Diese Vorschübe wurden rückgczahlt durch die
Einbehaltung von kleinen Raten an der Er¬
werbslosenunterstützung und zwar mit Einver¬
ständnis der Erwerbslosen .

Der Verwaltungsausschutz des öffentlichen
Arbeitsnachweises hat beschlossen , diese Ab¬
züge e i n z u st e l l e n . Andererseits besteht
gleichzeitig durch das Gesetz über die Einfüh¬
rung einer K r i s e n f ü r s o r g e die Notwen¬
digkeit einer einheitlichen Betreun .ua aller Er¬
werbslosen durch das Arbeitsamt . Der Stadt¬
rat hat deshalb beschlossen , eine Aenderung in
der bisherigen Regelung eintreten zu lassen.

Für die Folge werden Vorschüsse der Stadt
an Erwerbslose nicht mehr gewährt . Dagegen
können die Erwerbslosen , die sich in einer
außerordentlichen Notlage befinden (besonders
auch solche mit zahlreichen Kindern ) , ans An¬
trag vom städtischen Fürsorgeamt nach voraus¬
gegangener Prüfung und nach Maßgabe der
Bedürftigkeit besondere Zusatzunterstützung er¬
halten . Für diese Zusatzunterstützung finden
keinerlei Abzüge an der Erwerbslosenunter¬
stützung statt . Auch für bisherige Leistungen
des Fürsorgeamts werden Abzüge an der Er -
werbslosenunterstützung nicht mehr vorgenom¬
men . Die geplante Neuregelung soll am
1. Februar 1827 in Kraft treten .

Mit Rücksicht ans das bevorstehende Weih¬
nachtsfest hat der Stabtrat beschlossen , die
Abzüge für bisherige Leistungen schon jetzt

einznstcllen .

Beamtenstandes ( 4060) die Beschaffung von
466 Ersatzstückcn jährlich . Zweckmätzigkcits-
grünüe führten im vorigen Jahre dazu , für die
erste Ersatzbeschassung nicht Helme zu wählen ,
sondern Tschakos. Um eine unterschiedliche
Ausstattung zu vermeiden , wurde in Mann -
heim der Tschako eingeführt und die sreigewor -
denen Helme den Polizisten anderer Städte
überwiesen . Im Jahre 1827/28 wird Heidelberg
aus dieselbe Weise Ersatz bekommen . Die hier¬
für erforderlichen 400 Stück verursachen eine
Ausgabe von etwa 4500 Mk . — Im übrigen sei
daraus hingewiesen , daß die beste Erwcrbs -
losenuuterstützung die Beschaffuira von Arbeits¬
gelegenheit ist. Das Volk könnte sich glücklich
schätzen , wenn die Regierung imstande wäre ,
Millionen -Aufträgc zu neben.

Ein Wintersportzug Mannheim — Offenburg
und zurück.

Mit Rücksicht auf die im Schwarzwald einge¬
tretenen günstigen Schneeverhältnisse wird , wie
der Badische Verkehrsverband mitteilt , der letzte
Woche burchgesührte Sonderzug auch heute
Samstag ausgeführt . Mnanheim ab 2 .40 Uhr
nachm., Heidelberg 8.00, Bruchsal 3.41 , Durlach
4.00, Karlsruhe 4.12, Rastatt 4.38. Baden -
Oos an 4.58, Bühl 5.05 ( Anschluß nach Bühlertal
ab 5.10 Uhr ) , Sichern an 5.22 , Appenweier 5 .43,
Offenburg an 6.00 abends . Rückfahrt Sonntag :
Ofsenburg ab 6.00 abends , Appenweier 6.18,
Achern 6.31 . Bühl 6.46, Baden -Oos 7.14, Rastatt
an 7 .25, Karlsruhe 7 .58, über Schwetzingen
nach Mannheim : Ankunft 6.10 Uhr abends . Der
Sonderzug kann mit allen Fahrtausweisen des
öffentlichen Verkehrs einschließlich 4. Klasse be¬
nutzt werden .

*

Das Weihnachtsgeschäft . Zu der geradezu
tronloien Geschäftslage in der Pelz brauche
teilt uns e : » e h . esige Firma noch mit . datz '»er
Ausfall des Weihnachtsgeschäftes vor allem
daraus zurückzusühren ist , üatz so viele ohne
Rücksicht aus nationale Interessen ihre Pelze
i .r Frankreich kau -. tn . Es sei dringend erfor¬
derlich. doi: da », kaufende Publikum dieL cinsehe
und wieder hier leinen Bedarf deckt.

Vorsicht bei Geschäftsverkehr mit unbekannten
Ausländer ». Die dauernden Nachrichten über
zweifelhafte und unzuverlässige Firmen im Aus¬
land , die begreiflicherweise immer nur einen
Teil der wirklich vorhandenen unzuverlässigen
Firmen erfassen können , geben Veranlassung , er-

Notftandsarbeiten .
Es wird gleichzeitig Sorge getragen werden ,

daß , wenn der Antrag des Erwerbslosen auf
Zusatzunterstütznng durch das Fürsorgeamt ab-
gelehnt wirb , er hiergegen Beschwerde einlegcn
kann , und diese durch einen eigens hierfür ein¬
gesetzten Ausschuß geprüft wirb . Wirb auch
hier seinem Antrag nicht Rechnung getragen , so
steht ihm die Beschwerde an den Landcskommis -
sär zu.

Dem Antrag der Gewerkschaften entsprechend,
hat - er Stadtrat weiter festgelegt , datz allen in
Unterstützung stehenden Erwerbslosen , Klein¬
rentnern , Sozialrentnern und sonstigen Per¬
sonen , sofern sie einen eigenen Haushalt haben,

eine Weihnachtsgabe in Form von 2 Zentner
Braunkohlenbriketts gewährt wird .

Diese Spende kommt in der Woche vom 13 .
bis 18. Dezember zur Verteilung . Je nach den
Witterungsvcrhältntssen soll geprüft werden , ob
auch im Januar eine weitere Notstandsmatz -
nahmc in dieser Beziehung erfolgen soll .

Ferner hat der Stadtrat beschlossen , dem An¬
trag der Gewerkschaften , in weitgehendem Matze
Erwerbslose bei

Notstandsarbeiten

zu beschäftigen. Rechnung zu tragen . Bereits
beschlossen sind folgende Notstanbsarbeiten :
Berebnungsarbeit auf dem Jndustriegelände bei
der Maschinenbaugesellschaft , Umbau des
Dammwegs zwischen Daxlanden und der Rhcin -
insel Rappenwörth ( 1 . und 2 . Bauabschnitt ) ,
Tcilaushub des Beckens für das Volksfreibad
auf der Rheiniusel Rappenwörth , Bau eines
unterirdischen Kanals (Albspülkanals ) durch die
Hohenzollern - bis zur Händelstraße , Bau des
Ortskanals Rintheim (Bauabschnitt 1 und 2)P
Bei diesen Arbeiten werden insgesamt 818 Er¬
werbslose mit zusammen 75 500 Tagwerken zur
Beschäftigung kommen . Außerdem hat die Stadt
bereits 65 erwerbslose Kausleute und Büro¬
angestellte in städt . Acmter und Betriebe zu
einer vorübergehenden 3monatigen Notstands¬
beschäftigung eingestellt .

neut darauf hinzuweisen , Sah bei der Anknüp¬
fung von Geschäftsverbindungen mit ausländi¬
schen Firmen äußerste Vorsicht am Platze ist und
nicht nur Auskünfte vor Lieferung von Waren
eingeholt werden müssen, sondern auch die erhal¬
tenen Auskünfte auf ihre Zuverlässigkeit zu
untersuchen sind .

Erdbeben . Das aus Zürich gemeldete Beben
vom 15 . Dezember wurde von den Apparaten
der Erdbebenwarte des Naturwissenschaftlichen
Vereins im Geodätischen Institut der Techni¬
schen Hochschule ebenfalls ausgezeichnet. Es
bleibt abzuwartrn , wie weit sich die Einwirkung
auf Baden bemerkbar gemacht hat , was durch
den in Südbaden bereits neu eingerichteten
makroseismischen Dienst sich alsbald Heraus¬
stellen wird . Weiterhin wurde am 16. Dezem¬
ber um 18.56 Uhr und am 17. Dezember 7.28
Uhr je « in Fernbebcu registriert .

Weiter erfahren wir : Die erwähnte Erdbebrn -
warte registrierte seit dem 15 . ds . Mts . eine
ganze Reihe von Erdbeben verschiedener Stärke .
So wurde am 15. Dezember u m14H8 Uhr rin
Beben ausgezeichnet , dessen Herd , wie bereits ge¬
meldet , in der Schweiz liegt . Am 16 . erfolgte
um 18.58 Uhr ein weiterer Stoß in größerer
Entfernung . Am 17 . setzte erneut eine starke
Tätigkeit der Seismographen ein . Der erste
Vorläufer der zwei stärksten Beben erreichte um
7 .34 Uhr und um 12 .43 Uhr die Karlsruher
Warte . Das Epizentrum beider Beben liegt
nach den vorläufigen Berechnungen in einer
Entfernung von 1200 bis 1500 Kilometern . Der
Apparat befindet sich noch fortgesetzt in großer
Unruhe .

Bergwachtunsallstclle » tm Fclbberggebiet .
Durch die Bcrgwacht sind an den verschieden¬

sten Punkten im Feldberggebiet Unfallstellen er¬
richtet worden , und zwar im Gasthaus zur Esche
in Alpersbach , Gasthaus zum Jägerheim am
Rinken , Reimartishof am Feldsee , Feldberg¬
turm , Hanselehof bei Alpersbach , Htnterwald -
kopf - Gasthaus , Todtnauer Hütte und Gießhübel .
Die Errichtung weiterer Stationen ist geplant .

Das Badische Konservatorium sür Musik, das
nach den Weihnachtsferien am Freitag , den
7. Januar 1827 wieder mit dem Unterricht in
sämtlichen Fächern beginnt , hat in seinen Lehr¬
körper Frl . Toni De ecke . Frau Gertrud
Hcrrmann - Mettenberger sowie Frl .
Emmy Grete Zimmermann (alle Klavier )
ausgenommen . Außerdem wurden die Kammer¬
musiker Otto Brust (Horn ) und Friedrich
G r a w e r t (Klarinette ) vom Badischen Landes¬

ALPURSA
Schokolade

darf nicht wahllos Schokolade kaufen . Nicht der
Preis oder die mehr oder weniger hübsche Packung
dürfen den Ausschlag geben , wie es leider sehr oft
der Fall ist

Die Beliebtheit der Alpursa - Schokoladen , be¬
sonders in den vornehmen Damenkreisen , beruht
nicht nur auf dem süßen Wohlgeschmack derselben ,
sondern vor allem auch auf jenem feinen Duft und
bestrickenden Hauch , der noch lange nach dem
Genuß der Schokolade dem Munde entströmt .

Alpursa -Schokoladen sind in allen einschlägigen
Geschäften erhältlich .

Ipnrsä- IM fl - S. fiiessenliofeo
bayer . AllcBu.

theaterorchester gewonnen , so daß auch weiter¬
hin für sämtliche Blasinstrumente durch her¬
vorragende Lehrkräfte Unterricht erteilt wird .
Da in den mit keinen weiteren Kosten ver¬
knüpften Nebenfächern nach Bedarf neu begin¬
nende Kurse eingerichtet iverden , bietet sich so¬
mit wieder die gerne benutzte Gelegenheit ,
musikbegabten Kindern als willkommenstes
Weihnachtsgeschenk ein nach modernster und zu¬
verlässigster Methodik burchgesührtes Musik¬
studium zu ermöglichen .

Das Automobilstratzcn -Projekt Hamburg -
Basel . In einer Versammlung der Basler Ver -
kehrsinteressentcn sprach Rcgierungsrat Wenk
über den Stand der Vorarbeiten zum Bau einer
Automobilstratze Hamburg —Frankfurt —Basel
mit späterer Fortsetzung über Zürich —Mailand
nach Genua . In der Diskussion erklärten Ver¬
treter der VerkchrSvcreine , des Schweizerischen
Automobilklus , der Basler Handelskammer und
der Deutschen Handelskammer in der Schweiz
ihre Zustimmung zu dem Projekt .

Psychotcchnische Eignungsprüfungen . Die
Reichsbahn hat bereits seit einiger Zeit auf dem
Gebiet der psychotechnischcn Leistungsprüsungcn
für verschiedene Bcamtenkategorien Vorbild¬
liches geleistet. Der Ausbau dieser Prüfungen
ist ständig im Fortschreiten entwickelt. Tie
nächste neu zur Einführung kommende psycho-
technische Eignungsprüfung dürste wohl die
Prüfung der Fahrkartenschalterbeamten sein.
Daß die Reichsbahn schon bei der Annahme
ihrer Lehrlinge seit einiger Zeit die psychotech -
nische Eignungsprüfung anwendet , garantiert
die beabsichtigte Best-Auslese . Diese Eignungs -
Prüfungen sind eingeteilt in Gruppenprüfungen
und Einzelprüfungen . Die elfteren umfassen
verschiedene Jntelligenzprüfungen . Kombina -
tionssähigkeit , Gedächtnis - Merkfähigkeit , tech¬
nische und konstruktive Veranlagung und räum¬
liches Vorstellungsvermögcn . Die Einzelprüfun¬
gen haben zum Gegenstand Versuche der Hand¬
geschicklichkeit . Prüfung des Augenmaßes , der
Gelenkcmpfindlichkeit , des Tastsinnes usw. . denen
sich eine zusammenfassendc Feststellung de : Ar¬
beitsgeschwindigkeit als Gesamtprüfung an¬
schließt . Die fortlaufende kritische Nachprüfung
der Ergebnisse der psychotechnischen Eignungs¬
prüfungen und deren Vergleich mit den späteren
Leistungen der Lehrlinge ergibt deren absolute
Zuverlässigkeit . Nur ein ganz minimaler Pro¬
zentsatz einer Abweichung ergibt sich durch un¬
kontrollierbare Einflüsse aus die Entwicklung
des jungen Menschen, wie sie sich aus dem Cha¬
rakter und den Einwirkungen des Pubertäts¬
alters ergeben .

Todesfall . Der in weiten Kreisen bekannte
Architekt Hugo S l e v o g t , der lange Jahre als
demokratisches Mitglied dem Bürgerausschuß
angehörte und nach der Revolution zur Sozial¬
demokratie übertrat , ist , 68jährig , gestorben .

Chronik der Vereine .
Ehrung . Einen nachträglichen Ebrenabend sür bi«

Pfälzer Dichterin , Frau Lina Sommer , veranstaltet «
in ben lebten Tagen der Pfälzer Damenkranz
Karlsruhe , der unter in rührigen Leitung um
Frau Luise Kaub schon viel Ersprießliches und ichö -
ncS geleistet hat . So wurde in Abend für Frau Lina
Sommer , die leider durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert war , ein herzliches Bekenntnis zur Pfälzer
Sache . Denn wer kann ein berufenerer Sprecher für
die Pfälzer fein , als eine Dichterin , die in Ernst und
Humor all den Lesern Pfälzisches gibt und vermittelt .
Unter den Anwesenden bemerkte man u . a . von
St . Martin Kunstmaler Richard Platz , Frau Gnts -
bcüber Tina Will und Frau Gutsbesitzer R 6 6 1 1 r .
Bo in Psälzcrwaldverein waren der 2 . Borübende , In¬
genieur R te derer , und viele Pfälzer Wäldler and
Wäldlerinnen erschienen , als Bertrcter des BerkeftrS -
vereins BerkchrSdircktor Lacher . Erste künstlerische
Kräfte batten sich den Veranstaltern zur Verfügung ge¬
stellt . Opernsänger Franz Schuster vom Badischen
Landcsthcater und Frau Fanetta Hcrmsborfs ver¬
schönten durch Ihren Gesang den Abend . Auch Lieder
zur Laute wurden von Frau Hcrmödorsf vorgetrazen .
Ncbstdem hatten es sich August Heinrich anS Bell -
heim , der beliebte und bekannte „Bellemer Heiner " ,
nicht nehmen lallen , hierher zn kommen , um auch an
diesem Abend durch Rezitationen mitznwirken . Er trug
SelbstverfahteS und Gedichte von Frau Lina Sommer ,
wie immer , meisterlich vor und hielt so di« Anwclenden
in froher Stimmung beisammen . Fräulein Hoff¬
man n rezitierte Gedichte der Frau , der dieser Abend
gewidmet war . Zwei kleine Singspiele „Die Svinn »
stube " und „Der Kaffeeklatsch " wurden von den Damen
Menge , M Üller Rühle , Kistner . Rah¬
ner und Schwarz (vom Gesangverein Lieberballe )
zur Aufführung gebracht . So gingen die Stunden des
nachträglichen Ehrenabends rasch dahin . ES hat stch
wiederum gezeigt , was Liebe zu Freunden und zu einer
Sache zn leisten im Stande ist.

Ortsverband der Kleingartenvächter Karlsruhe «. B .
Am SamStag , 11 . Dezember , abends 8 Uhr , fand im
Gartenfaale - des „FriedrichshoseS " die ordentliche Ge¬
neralversammlung des OrtsverbandeS der Kleingar¬
tenvächter Karlsruhe e . B . statt . Der erste Borsttzende ,
Stadtverordneter Wüstner , gab den Geschäftsbericht
vom verflossenen Jahr bekannt , woraus zu entnehmen
war , welch gewaltige Arbeit zu leisten war , die in
mustergültiger Weise ehrenamtlich durch die Borstand¬
schaft zur Zufriedenheit aller Anwesenden erledigt
wurde . Hierauf gab Kassier Schreck das Kassen¬
geschäft bekannt . Trotz der grotzen Arbeitslosigkeit , die
einen groben Teil -der Kleingärtner betroffen hat , wutzie
er das schwere - Amt - so - geschickt dnrchzusühren , daß er
noch mit einem Uebcrschnb abschlieben konnte . Kassen -
rcvisor Frank gab die . mustergültige Führung der
Kassengeschäfte des Herrn , Schreck bekannt dem Ent¬
lastung erteilt wnrde . Daraus , ging man zur Neuwahl
des GesamtvorstandeS über . Mitglied Werner über¬
nahm während der '

Neuwahl , welche geheim vor ssch
ging , den Borssb 'und sprach dem Vorstand den Dank
für dte im verflossenen GcschästSjahr geleistet « Arbeit
aus . Bei der Neuwahl , welche durchweg fast einstim¬
mig erfolgte , wurden gewählt als 1> Borsttzender Stadt¬
verordneter Wüftn « r „ 2 . Borsttzender Herr Bach¬
mann , Kassier Herr Schreck und alö Schriftführer
Herr Mayer , sodann als Beisitzer die Herren F e i 6»
kohl , Krauh und Brunner , als Revisoren die
Herren Klaub und K n a b . Die gewählten erklär¬
ten stch bereit , bas Amt anzunebmen . Herr Wüstner
ermahnte die anwesenden Mitglieder zur gemeinsamen
Mitarbeit und Unterstübnng des BorstandeS , nur bann
könne ersprietzlichc Arbeit geleistet werden . Bon der
hierauf folgenden Diskussion wnrde reger Gebrauch
gemacht , wobei alle Angelegenheiten fachliche Erledi¬
gung fanden , so datz der Vorsitzende gegen IS Uhr die
gut verlaufene Sitzung schließen konnte .

Bortragsabend tm Arbeiterbildnngsverei « . In sehr
interessanter Weise sprach I . T e w s , der Vorsitzende
Ser Gesellschaft für Volksbildung , Berlin , über „ F ra¬
gen d « S freien BildungSwefenS der Ge¬
genwart " . Von großem Wert waren seine Anre¬
gungen für Vortragsabende , wobei er die geistigen
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Strömungen unserer Zeit zu erhellen suchte. Den Zweck
alles Volksbildungswesens saht« er in den Sab «Der
BeoSlkerung Bildungsstoss und Bildungsmtttel zuzu -
führen , um sie im höheren Grade zu besähigen. ihre
Ausgaben im Staate , in Gemeinden und Gesellschaft
zu verstehen und zu erfüllen ." Wie im Staate dir Ein¬
heit angcstrebt wird , so soll auch die geistige Einheit aus
Lem Wege der Volksbildung gesördert werden . Dabei
»rügte er das Wort von der weltlichen Seelsorge . —
Im zweiten Kammermusikabend des Ver¬
ein« hörte man Streichquartette von Dvorak und Boro -
iin , dazwischen Klaviermusik von BrahmS und Schu¬
bert . Jung « Künstler hatten sich zu einem Quartett zu¬
sammengefunden , bas seine Ausgabe technisch und musi¬
kalisch gleich vorzüglich löste . Bernhard Fritz , Walter
Lebermann . Emil Kessin « er und Fritz
Doll mü t s ch wurden für diese schönen , mit edler
Tonschönheit vorgetragenen Gaben in reicher Ari ge¬
ehrt . Anna Ammer spielte Werke von Brahms und
Schubert mit glänzendem , technischem Vermögen , daS
sich auf einen kultivierten Anschlag , viel Empfinden für
Steigerungen und Rhvthmik stützt . — Ein Lichtbild¬
abend führte in das Land der Pharaonen und gab
einen vortrefflichen Einblick in das Land , seine Kunst-
schütze und Kunstdenkmäler . Der Abend verlief sehr
anregend , zumal es der Vortragende verstand , die rei¬
chen kolorierten Bilder sachlich und sachlich zu »rläntern .
— „ M uIik für Weihnachten " ist der oritte
Kammermnstkabend überschrieben. Als Aussührcude
hat der Verein einige hervorragende Künstler unserer
Stadt gewonnen : Konzertsängcrin Licsel Wörncr -
SchelhaaS (Jovran ) wird die berühmten Weih-
nachtslieder von Peter Cornelius singen, neben ihr tritt
Konzertmeister Ottemar Voigt mft der Air von Fob.
Sebastian Vach hervor und . Arthur Kusterer wirb
auf einem Harmonium alte deutsche Wcihnachtschoräle
spielen, deren Worte zuvor von Haust Bauer vor¬
getragen werden . Feierliche, weihnachtlich stimmende
Musik für Harmonium gibt die Umrahmung zu dieser
Feierstunde . Sie will sich an Herz und Seele jedes wil¬
ligen Hörers wenden und ihm Licht nnd Erhebung
bringen . Die Mitglieder des Vereins haben freien
Zutritt . Auch Gäste sind herzlich willkommen. Diens¬
tag . den 21 . Dezember , abends 8% Uhr , findet diese
Feierstunde im Saal « des Vereinsheimes , Wilhelm-
ftrahe 14. statt.

7!eues vom Film.
Der Ford -Film in de» Badische« Lichtspielen. Als

der Ford -Film vor acht Tagen im Konzcrthaus gezeigt
wurde , reichte der Platz nicht aus , um alle zu tasten, die
sich die Riesenbetriebe im Film ansehen wollten . Am
Samstag abend wird die Vorführung des Films da¬
her in den Badischen Lichtspielen wiederholt . Das wird
die einzig« Gelegenheit sein , einen Blick in die unglaub¬
lich erscheinende Arbcitswelt Amerikas zu tun . An kei¬
nem anderen Film lernen wir so ausgeprägt die ameri¬
kanische Arbeitsmethode kennen. Mau wird sich frühzei¬
tig nach Eintrittskarten Umsehen müssen, da auch dies- -
mal mit einem ausverkauften Haus zn rechnen sein
wird .

Im Union -Theater lKaiscrftrahe 211) gelangt ab heute
das Filmwerk »Frau Suse " zur Ausführung . Im !i!ah -
men einer spannenden Handlung , deren geschichtlicher
Hintergrund der Weltkrieg ist, wird das tragische Schick¬
sal einer Wienerin geschildert . Der erste Teil des Films
führt »ns in das schöne , leichtlebige Leben des Wiens
der Vorkriegszeit , dem die Mordtat von Serajewo ein
iähes Ende bereitet . Hier verfolgen wir in bunte » ,
packenden Bildern das Schicksal der »Frau Suse "

, der
Tochter des Majors Bieringen . Ein Filmwerk seltener
Lebensmahrhett .

Standesbuch-Auszüge.
Todesfälle . Ist . De, . : Otto L o h I e , Feilsnhauer . Ehe¬

mann . alt SS Jahre : Peter Damian , Friseurmeiftcr .
E emann . alt SS Jahre . — 17 . Dez. : Wilhelm Letz -
g u S , Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 37 Jahre .

Tagesanzeiger.
Nur bei Anssab « von Anzeige» gratis .

Samstag , de» 18. Dezember 1828.
Bad . Landesthcater : Nachmittags 3—5) 4 Uhr . „König

Drosselbart " . Abends l¥i —9 % Uhr . „Danton ".
Stadt . Konzerthans lBad . Lichtspiele) : Abends 8 Uhr .

„Henry Ford und leine Riesenbetriebe".
Städt . Fcsthall« : Abends 8 Uhr . 43. Stiftungskonzert

des Lehrergesangvereins .
Karlsruher Liederkranz : Abends 8 Uhr im Vereins »

lokal WcihnachtSstall.
Eolofleum : Abends 8 Uhr . Gastspiel I . Meth . „D« r

geheimnisvoll « Dieb" .
Karlsruher Fnhballoerei « : Abends 8 Uhr in der Ein¬

tracht 36. Stiftungsfest mit Weihnachtsfeier.
Fröbelschrr Kindergarten : Nachm . 3 Uhr im Evang .

Gemeindehaus der Weststadt. Kinder -Weihnachts-
feier.

Kammer -Lichtspiele : „Die AtzmannS" . „Schweigen" .
U»ion>TH«ater : „Frau Suse ".
Resi-LIchtsviele : „Seine Privatlekretärln " . „Peggy als

Detektiv" . „Seidenbau in Deutschland" .
Kaffe« Nowack : Grobe Vogelansstellung .

11«« Karlsruher Ander
ohne Weihnachten !

Für die Weihnachts-Bescherung armer Kinder
gingen bei unserer Geschäftsstelle an Geldspen¬
den weiter ein :

Cefka . . .
A. Pf . . . .
Jos . Baumann
Anna Baumann
B . P.
Unbekannt . .
E. 8- I . B . . .
Ungenannt . .
A . H.
A . H.
Iran M . Tr . .
A. N.
Ungenannt . .
L . H.

8.—
10.—

3.—
2.—
8.—
1 .—
4.—

10.—
15.—

5.—
8.—
2.—
2 .—
5.—

zusammen M 68.—
bereits veröffentlicht Ji 636.05
und 6.40 Schw .-Frs . 5.10 = 641 .15

insgesamt M, 709 .15
- Herzlichen Dank allen Spendern ! Weitere

Geldspenden nimmt entgegen
Karlsruher Tagblatt .

jeweils S ^nnttwi n '.tend Künstler - Konzert
Abendessen L Mk 3. - und Mk .. 4 -

Schloß-Sotel Karlsruhe
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Brief aus dem Ried.
Wenn die Natur in Pflanzen- und Tierwelt

Ruhe eintreten läßt , dann ist auch für den
Landwirt eine Zeit der Entspannung gekommen .
Der Abend findet ihn rechnend und abwägcnd
bei seinen Aufzeichnungen in der behaglichen
Stube . Das Jahr der strengen Arbeit, mit
einer wechselvollen Witterung , von der der

Bauer so abhängig ist , tritt nochmals in daS
Blickfeld der Betrachtung. Es muß diesmal in
einen Erträgen als sehr mittelmäßig beurteilt

werden.
Die Getreideernte ergab in manchen

Böden kaum eine Mittelernte : dagegen war der
Safer vortrefflich gewachsen. Die sommerliche
Trockenperto .de verhinderte ein kräftiges Wachs¬
tum des Tabaks , besonders des spät gepflanzten,
so daß kaum ein halber Ertrag gegenüber dem
Durchschnitt guter Jahre zu verzeichnen war.
Die Sandblätter sind bank ihrer vorzüglichen
Qualität vor einigen Wochen zum Preise von
80 bis 00 Mark pro Zentner an die Käufer
abgegeben worden. Auch hofft man das Ober¬
gut , das nach guter Dachreife recht befriedigt,
in ähnlicher Preislage abzufetzen, weil die
Tabake der Pfalz und des badischen Unterlandes
bereits an die Verarbeiter übergegangen sind
und zudem die Welternteberichte allenthalben
von geringen Ergebnissen melden . Der Mehr¬
erlös würde so für die minderen Erträge ent¬
schädigen.

Der an Niederschlägen arme Sommer brachte
auch bei den Futtergewächsen und den
Kartoffeln großen Ausfall. Mit großer
Sorge betrachtete der Lanömann bet Beginn des
Herbstes den Stand der Weißrüben. Erst die
reichen Regenmengen tm Oktober und die dar¬
auffolgende außergewöhnliche Wärme begün¬
stigten bas Wachstum dieses so wichtigen Win-
terfutters . Schließlich wäre auch noch von einer
verhältnismäßig befriedigenden O b st e r n t e zu
berichten . Erfreulicherweise läßt sich im Ried
ein reges Interesse für den Obstbau feststellen:
rings um die Dörfer entstehen neue Anlagen,
Auch wird der Veredelung und Pflege älterer
Obstbäume größere Sorgfalt zugewendet als
/ rüher . Die örtlichen Obstbanvereine geben also
treffliche Anleitung.

Zwischen dem Dunkel der Ackererde leuchtet
nun das frische Grün des Winteraetreides , das
ich trotz der späten Bestellung gut entwickelt
hat. Wenn der Bauer nach diesem Jahr des
Kampfes und der Mühen sich wiederum der
Winterruhe erfreuen kann , und er seine Fluren
der wohlweisen , göttlichen Ordnung überläßt ,
dann trägt er trotz mancher unerfüllten Wünsche
die köstliche Zuversicht im Herzen , daß ihm im
kommenden Jahre eine neue Ernte blüht.

Sch .

Aus Nocken
Bau einer Straßenbahn entlang der

Bergstraße ?
bld. Heidelberg, 10. Dez . Dieser Taae sand in

S e e h e i m a . d . Bergstraße eine Besprechung
wegen der Weiterführuna elektrischer
Straßenbahnen von Darmstadt in die
Bergstraße statt . Nach einer kurzen Bearützung
wies Geh . Oberbaurat Geibel ans die Schwie-
riakeiten mit der Reichsbahn hin . die voraus¬
sichtlich erwachsen würden, wenn man auf der
Vorlage des Gesamt -Bergstraßenbahnvrojektes
über Bensheim bis Weinheim bestehe. Im
Interesse eines Fortgangs der Sacke empfahl
er die Bahn zunächst nur bis Alsbach fortzu¬
führen. Direktor Bohnenberaer von der
,,H e a g" unterstrich die Ausführunaen des

Vorredners und wies darauf hin . daß die Fort¬
führung der Bahn bis Alsbach das Hinterland
ausschlietze und so zur Zubrinaerin für die
Staatsbahn werde . Auf ' Antrag des Kreis-
birektors Dr . Rein har dt - Bensbeim wurde
beschlossen , die Bahn von Eberstadt bis AlSbach
fortzuführen, mit allen Mitteln aber ihre We>-
terfübrung zu betreiben und nichts unversucht
zu lasten , bis das wichtigsteZiel der Bergstraßen-
bahn ganz erreicht ist.

Frau Julian Lanz gestorben .
dz . Mannheim , 17. Dez . Heute vormittag ist

im Alter von 85 Jahren die Gattin und Witwe
des Geheimen Kommerzienrats Heinrich Lanz ,
Frau Julian Lanz , Ehrenbürgerin der Stadt
Mannheim , verschieden . Obwohl körperlich
und geistig noch sehr rege , lebte Frau Julian
Lanz in den letzten Jahren ziemlich zurück¬
gezogen . Die Verstorbene hat den Aufstieg der
Firma ihres Mannes miterlebt und im Jahre
1918 nach dem Tobe ihres Gatten die Leitung
des Werkes zielbewußt übernommen. Die Stabt
Mannheim verdankt der Familie Heinrich Lanz
zahlreiche Vermächtnisse und Stiftungen , so das
im Jahre 1407 eröffnete Heinrich -Lanz -Kranken-
haus , die „Heinrich und Julian Lanz -Stiftung *,
die der Unterstützung von Arbeitern und Ange -
stellten der Firma Heinrich Lanz dient , sowie die
Beamten- und Meister-Stiftung . Beide Stif¬
tungen haben ein Stiftungskapital von je einer
Million RM . Ferner sind noch zu erwähnen:
die „Heinrich -Lanz -Stiftung " für die Deutsche
Landwirtschafts-Gesellschaft, sowie die beiden
großen Stiftungen für die hiesige Handelshoch¬
schule und für die Heidelberger Akademie der
Wissenschaften von je 1 Million RM .

Grotzfeuer in der Bekleidungsindustrie.
bld . Mannheim , 17. Dez . sDrahtber .) Heute

nachmittag )45 Uhr brach im Berkaufslokal der
Deutschen Bekleidungsindustrie
neben der Hauptpost Feuer aus , das anschei¬
nend infolge Kurzschlustes im Schaufenster ent¬
stand. Das Feuer fand in den dort gelagerten
feinen Webstosfen und den Wachsfiguren reiche
Nahrung . Nach einstündiger Löscharbeit, die durch
die starke Rauchentwicklung erheblich erschwert
war , konnte das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt werden . Was an Waren vor der Ver¬
nichtung durch das Feuer verschont blieb , war
durch das Wasser unbrauchbar geworden . Der
Schaden ist bedeutend .

Schwarzbrennerprozetz.
dr. Ofsenburg, 17. Dez . Der letzte Fall in der

Kette des Schwarzbrennerprozesscs kam gestern I
zur Verhandlung . Er steht im Zusammenhang
mit den von Flügel und Ebcrwein errichteten
Warenlagern von Brennereimaterial . Ein sol¬
ches Lager ist auch in Sasbach errichtet worben.
Es standen weite Äellerräume eines ehemaligen
Bier - und Eiskellers zur Verfügung . Im Spät¬
jahr 1924 kamen E b e r w e i n und der lediae
Landwirt A n s e l m e n t zu Braun . Dieser
hatte eine Abfindungsbrennerei . Aber mehrere
Jahre ruhte das Brennrecht. Der Mietvertrag
vom 7. November 1024 lautete auf 6 Jahre
Tauer einschließlich des Brennrechtes. Bei der
Witwe Pfeiffer in Oos wurde eine gebrauchte
Einrichtung erworben und in Sasbach ausgestellt .
Der Angeklagte Eberwein brachte das Brenn¬
material in den Betrieb , während der Ange¬
klagte Anselment die Einrichtung bezahlt hatte.
Beide wollten sich nach vorheriger Vereinbarung
in den Gewinn teilen. Da Kunsthonig und
Surup in einer Absindungsbrennerci nicht ver¬
wertet werden dürfen, wurde das Lager in Sas¬
bach angeblich geleert und der Kunsthonig nach
Bühl in das Lager von Eberwein gebracht. Daß
Kunsthonig in der Brennerei eingemaischt wurde.

Hochsaison für Ladendiebstähle.
In diesen Tagen blüht der Ladendiebstahl .Die Aufmerksamkeit der Verkäufer und Ver¬

käuferinnen wird durch die Häufung der Arbeit
abgelenkt und mancher Streich gelingt, der sonst
unmöglich wäre. Selbstverständlich treffen
namentlich die Inhaber der großen Läden dem¬
gegenüber auch besondere Vorsichtsmaßnahmen ,um nicht nur sich selbst, sondern auch die ehrliche
Kundschaft gegen Diebstahl zu schützen . Denn
auch der Käufer, der sich in dem Gedränge be¬
wegt, ist um diese Zeit mehr als sonst der Ge¬
fahr ausgesetzt , ein Opfer von Taschendieben zu
werden. Ueberall sind in den großen Geschäften
der Großstädte Privatdetektive tätig, die in un-
auffälliger Kleidung sich unter das Publikum
mischen und mit der Polizei bei der Bekämpfung
des Diebstahls Hand in Hand arbeiten. Häufig
gelingt ihnen ein Fang auf frischer Tat . Dann
wird der Dieb ohne viel Aufhebens in ein be¬
stimmtes Zimmer geführt, untersucht und , wenn
es nötig ist, der Polizei übergeben .

Aber oft genug haben die Diebe auch Erfolg.
Soweit es sich um berufsmäßige Gauner han¬
delt , hat man es nie mit Einzelnen, sondern mit
einer Bande zn tun, die in wohlverteilten Rol¬
len ans Werk geht . Ein sehr beliebter Trick ist
das gleichzeitige Auftreten mehrerer Frauen , die
sich ganz genau verabredet haben , äußerlich aber
den Eindruck machen, als ob sie einander fremd
seien. Gewöhnlich wählen sie eine Zeit, in der
das Verkaufspersonal, z . B . während der Mit¬
tagspause, nicht in voller Stärke tätig ist. Eine
der weiblichen Angestellten wird dann von einer
eleganten Käuferin in eine Anprobe verwickelt ,
und zwar meistens so , daß sie mit der Kundin
vorübergehend in einem Ankleideraum ver¬
schwinden mutz . Währenddessen wartet eine
andere Käuferin scheinbar auf Bedienung. Sie
steht indessen auf der Lauer und benutzt den

' günstigen Zeitpunkt, um einen Mantel oder ein
anderes Bekleidungsstück anzulogen und damit
zu verschwinden . Ist die Ueberwachung in sol¬
chen Fällen nicht ganz scharf auf dem Posten , so
gelingt der Diebstahl fast immer.

Sehr häufig wird ein anderer Streich gespielt ,
bei dem man ebenfalls mit der starken Beschäfti¬
gung des gesamten Personals rechnet. Eine
Käuferin, die dem Geschäftsinhaber bekannt ist
oder eine ganz sichere Adresse bietet , bestellt tele¬
phonisch Waren zur Auswahl. Die Bestellung
wird ausgeführt , ohne daß man sich in der Hast
und im Gedränge durch eine telephonische Rück¬

frage vergewissert . Eine Stunde , nachdem die
Waren zum Erstaunen der ahnungslosen Dame
ausgeliefert worden sind , erscheint ein livrierter
Botenjnnge und holt die Sachen mit der Bemer-
kung wieder ab , es liege ein Versehen vor. Da
man selbst in der Tat an ein Versehen qlaubt,
wird die Ware willig ausgehändigt. Selbstver¬
ständlich war der Bote ein Mitglied der Diebes¬
bande , der die Ware nun als Beute anheimfällt.
Soll dieser Streich gelingen , so mutz natürlich
vorher eine Adresse ausfindig gemacht werden ,
auf die der Ladcninhaber eingeht . Eine solche
Adresse auszuspionieren ist aber für eine ge¬
schickte Diebesbande eine Kleinigkeit .

Manchmal gelingt cs einer Diebesbande auch,einen Helfershelfer unter die Angestellten eines
Verkaufsgeschäftcs einzuschmnggeln . Gerade in
dieser Zeit , in der Aushilfspersonal notwendig
ist, kann ein solches Manöver ans erhöhten Er¬
folg rechnen. Dieser Helfershelfer hat dann die
Aufgabe , Pakete mit gekauften Waren, die im
Hanse abgeliefert werden sollen, mit einer vor¬
her zubereiteten Adresse zu bekleben . Die falsche
Adresse überdeckt die richtige vollständig und der
Schwindler, der die Deckadresse liefert, brauchtdann die Ware als bequeme Diebesbeuie von
dem Boten des Geschäftes lediglich in Empfang
zu nehmen . Selbstverständlich wird die Adresse
mehrfach gewechselt. In vielen Geschäften ist
man durch Schaden klug geworden und hat Maß¬
nahmen getroffen , die dieses Schwindelmanö¬
ver unmöglich machen. In sehr vielen Fällen
gelingt es aber auch heute noch .Die großen Geschäfte sichern sich heutzutage
nicht nur innerhalb ihrer eigenen Räume, son¬
dern auch gegenseitig gegen Diebstähle . Sobald
ein Geschäft durch irgendein Schwindelmanöver
geschädigt worden ist , werden in ganz kurzer
Zeit alle anderen in Betracht kommenden Ge¬
schäftshäuser darüber unterrichtet. Die Ge¬
schäftshäuser haben « ine Organisation geschaffen ,
die es ermöglicht , daß ihre Vcrtrauenslenie sich
täglich treffen und Bericht über die Erfahrungen
und Vorkommnisse des Tages austauschen . Auf
diese Weise kann innerhalb kurzer Zeit eine
Warnung vor einem bestimmten Dieb oder
einem bestimmten Trick an alle anderen Ge¬
schäftshäuser weitcrgegeben werden , und es ist
dank dieser Organisationen gelungen , manchen
Schwindler, der einen solchen Trick zum zwei¬
tenmal versuchen wollte , auf frischer Tat zu er¬
tappen .

bestätigten die Zeugen. Am Tage des AufgrifsS
fanden die Beamten die Brennerei in Ruhe.
Der Dampfkessel war geheizt . Anselment be¬
hauptete , er habe keine Vorräte und die Keller
stünden nicht zu seiner Verfügung. Im Brenn¬
raum war ein verdecktes Loch aus dem Boden,
das in die unterirdischen Maischanlagen führte.
Hinter dem Anwesen sah man aus einem Lust¬
kanal Dämpfe ausstetgen . Die Beamten gingen
mit Anselment durch das Loch in den Keller , wo
eben eingemaischt wurde in einem großen 12 000
Liter fassenden Bassin . Geschmackproben ergaben,
baß es sich um Kunsthonig -Maische handelte.
Außerdem war noch Obstmaische in einem an¬
deren Behälter vorhanden. Nach den Feststel¬
lungen b§ im Abnehmer des Branntweins sind
in Sasbach Menaen gebrannt worden, die auf
einer Absindnngsbrennerei nur schwarz ge¬
brannt werden konnten .

Landwirtschaftliche Kreisschule -Einweihung.
dr. Bühl , 17. Dez . Bei starker Anteilnahme

der beteiligten Gemeinden sowie der ehemaligen
Schüler der Kreiswinterschule erfolgte gestern
hier die Einweihung der neuen land¬
wirtschaftlichen Kreisschule , deren
Errichtung schon seit längerer Zeit geplant war,
wegen der schwierigen Zeitverhältnisse aber bis
jetzt hatte zurückgestellt werden müssen. Be¬
kanntlich war über die Frag« , ob diese Schule
nach Bühl ober nach Ackern kommen iollte ,
zwischen diesen beiden Gemeinden ein Wertbe¬
werb entstanden , der schließlich zugunsten von
Bühl ausfiel . An der gestrigen Einweihnngs-
feier nahmen u. a . teil Landrat B i e l m e i e r,
der die Glückwünsche der Negierung über¬
brachte, Herr Morgenthaler - Achern im
Aufträge der Badischen Landwirtschaftskammer
und Herr Dr . Grüntnger namens der Ge¬
meinde Bühl . Der Vorsitzende der Kreisver¬
waltung , G e p p e r t gab in seiner Eröffnungs-
ansprache einen Ueberblick über die Vorge¬
schichte des Baues und betonte die Aufgabe der
Schule , für eine gute Ausbildung der Söhne
und Töchter aus der Landwirtschaft Sorge zu
tragen . Architekt B etz e l - Karlsruhe übergab
sodann als bauleitenber Architekt dem Krets-
vorsttzenden die Schlüssel der Schule , die von
diesem im Namen des Kreises übernommen
wurden.

Die Kritik am Freiburger Sender .
dz . Freiburg , 16 . Dez . Zu den Klagen über

den Empfang des Freiburger Senders wird
von unterricht! rer Seite mitgeteilt : Daß der
Empfang in einzelnen örtlich eng begrenzten
Teilen -es Stadtgebietes schwächer ist als an
anderen Stellen , ist « ine auch anderwärts be¬
obachtete Erscheinung : auch daß die Reichweite
des Senders namentlich im Gebirge wesentlich
herabgesetzt wird, ist bekannt . Zurückzuwetsen
ist aber der Versuch, die Ursache ohne weiteres
mit der technischen Unvollkommenheit des Sen¬
ders zu begründen und die Schuld an diese«
Verhältnissen der Deutschen Reichspost als der
Hersttllerin des Senders zuzuschieben. Nach
den Erfahrungen des Telegraphen-Technischen
ReichSratS beträgt die Detektor-Reichweite vonSendern wie Freiburg bei Verwendung von
Innenantennen etwa 1,2 bis 2,0 Kilometer, bei
Hochantennen 10—30 Kilometer. Hierbei spielt
die Beschaffenheit der Empfangsantenne eine
große Rolle . Die technischen Einrichtungen des
Senders arbeiten durchaus einwandfrei. Prü¬
fungen der elektromagnetischen Feldstärke an
zahlreichen Stellen innerhalb und außerhalb
der Stadt haben erkennen lassen, daß sich die
Ausbreitung nach allen Richtungen nahezu
gleichmäßig vollzieht . Die vielfach vermutete
nachteilige Wirkung der benachbarten Kirch¬
türme für die Ausstrahlung der Senderantenne
war nicht nachzuweisen . Zweifellos liegt der
schlechte Empfang in sehr zahlreichen Fällen an
der mangelhaften Beschaffenheit der Empfangs¬
einrichtung . Die ungünstige Einwirkung der
Berge kann nach den Erfahrungen , die bis vor
kurzem mit dem Empfang des alten Stutt¬
garter Senders gemacht wurden, nicht über¬
raschen. Daran würbe auch eine Errichtung
des Senders am Westrand « der Stadt oder an
einer höher gelegenen Stelle kaum etwas bes¬
sern. Für die Versorgung des Oberrh - in-
gebietes und des Bodenseegebietcs kommt bei
der Leistungsfähigkeit des Freiburger Zwtschen-
senbers der neue Stuttgarter Sender in Be¬
tracht . Daß auch in nähergelegenen Teilen des
Schwarzwaldes, z. B . im oberen Wiesenial , der
Freiburger Sender nur unbefriedigend gehört
wird, bedarf noch der Klärung . Die Tatsache,
daß der Freiburger Zwischcnsender gut aus¬
strahlt — er wird sogar in größten Entfernun¬
gen gebürt — spricht für seine Güte.

Um einwandfreie und umfangreiche Unter¬
lagen, die zur Nachprüfung geeignet sind , zu
erlangen , ist es erwünscht , daß möglichst viele
Beobachtungen von Rundfunkteilnehmern in¬
nerhalb und außerhalb Freiburas dem Telegra¬
phenamt lschriftltch oder mündlich — Etsenbahn-

"straße 60 , Zimmer Nr . 19, im 3. Stock und Fern¬
sprecher 3411) mitgeteilt werben . Diese Mit¬
teilungen — einerlei, ob es sich um guten ober
schlechten Empfang handelt — müßten folgende
Angaben enthalten : Name , Wohnort. Straße
des Beobachters, Art des Empfangsgeräts , Art
der Antenne lForm , Länge , Richtung ) , Emv -
fangsverhältniffe, Anzahl der auf demselben
Grundstück vorhandenen Empfangsanlagen,
insbesondere die Lage der Antennen zuein¬
ander.

*

dz Dnrlach 17 . Dez . Den verbeiraielcn Er¬
werbslosen wirb ans Weihnachten seitens der
Stad : ein Leben smittelvaket verabfolgt,
dazu zwei Zcaiuer Briketts . Allenisteliende Er¬
werbslose erhallen eine Barunterstüviulg von
8 RM .

Mn * 'ftyrnfaim
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billiges Baugeld zu nur B°/o Zins
roiuben oon eetBaufportafi « derGemeinschaft üerftreunbeLuftkurort Wustenroi in knapp I * Jahren an über 700
~ un ^ gemeinnützigenBauien veraeben. Wer nach _ _ _ _ _lange " sie Unterlagen. Sofortig« Darlehen werden' nicht
e-geben . Diesbezügliche Anfragen zwecklos. Die Gemein-

einem Eigenheim strebt , ver-
krerben . Diesbezügliche Anfragen zwecklos. Die Gemein-
schast ber Freunde ist die erste,altesie. gröhte. eriolareichste ,klstungrtahlgste und sicherst« BauivarlaU» Deutschlau» .
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Md . Ettlina «» 17. De, . Der Erbauer der
Festhalle und der SchillersSuLe hier. Arch ' tekt
Huao S l e v o fl t , ist gestern nacht im Alter van
M Jahren in Karlsruhe gestorben .

n. Bruchsal , 17. Dez . Die evangelische Ge¬
meinde veranstaltet morgen einen Ehren -
abend für ihren allgemein geschätzten Seel¬
sorger, Kirchenrat O . Werner , der mit dem
18. Dezember sein 25jähriges OrtSjubt -
läum begeht. Der Jubilar wurde 1863 in
Palmbach (Amt Durlach) geboren, trat 1885 schon
in den Dienst der evangelischen Landeskirche und
wurde nach mehreren Jahren der Tätigkeit als
unständiger Geistlicher 1892 Pfarrer in Hausen
(Amt Schopsheim ) , um 1801 als Pfarrer m
Bruchsal gewählt zu werden. Ein ganzes Bier -
teljahrhundert hat er nun seine Kraft, seine
Lebensarbeit der hiesigen evangel . Gemeinde ge¬
widmet und auch über den Bezirk hinaus eine
gesegnete Tätigkeit entfaltet , damit aber auch
eure Fülle von Arbeit und Verantwortung be¬
wältigt , so daß ihm im Frühjahr seitens der
obersten Kirchenbehörde der Titel »Kirchenrat
verliehen wurde. Der Jubilar bekundete stets
eine vornehme Zurückhaltung und sicheren Takt
in bem Simultaneum der staatlichen Schlotz -
kirche , überbrückte alle Schwierigkeiten und
wußte doch stets die Würde seiner Konfession
und Kirche bestimmt zu wahren. Durch seinen
ausgleichenden Charakter hat Kirchenrat Werner
sich die Achtung und Wertschätzung aller Berufe
und Klassen erworben. Die Erfolge seiner
jahrzehntelangen Tätigkeit werden auch bei dem
Ehrenabend und dem Festgottesdienst gewürdigt
werden.

tz . Tiesenbach , 17 . Dez . T i e f st e s M i t l e i d
verdient hier die von harten Schicksalsschlägen
schwer heimgesuchte Familie Franz Emme¬
rich . Tünchermeister, der man. nachdem diese
vor ca. 2 Jahren durch Mörderhand einen hoff¬
nungsvollen Sohn verlor , heute den 4. Sohn
zu Grabe trug . — Mit knapper Not dem Tode
entronnen ist gestern aus der Landstraße
Menzingen—Tiefenbach der mit 2 Insassen be¬
setzte Personenwagen des Herrn Goswin
Schorle , Odenheim, der in demselben Mo¬
ment die unübersichtliche Straße durch den Wald
passierte , als man auf daS Fallen eines bereits
tief eingesägten starken Baumes wartete . Der
Wagen konnte 1 Meter vor dem niedergefallenen
Baume angehalten werden.

I . Walldors , 16. Dez . Vorgestern st ü r z t e
der Kamin des Klareschen Fabrikanwesens, den
eine Hausfrau als Wäscheanker benutzt hatte, in
dem Augenblick des Wäscheaufhängens in sich
zusammen , da er durch die große Belastung sein
Gleichgewicht verlor . Die stürzenden Steine be-
gruben außer öen Wäschestücken auch noch euren
Schweinestall , - er im Hof stanö . Glücklicher-
weise war niemand im Hof, den es hatte treffen
können . — Die Gemeinderatswahl hatte
folgendes Resultat : Freie Bürgervercinigung
und Zentrum je drei Sitze . Evangel. Arbeiter¬
partei und Vereinigte Arbeiterpartei je einen
Ätz.

dz Heidelberg. 17. Dez . Die technische Kom»
ntMfum für da) W o h n u n a öb a n iv e i e n » er
Reichsbahn hält vom 16. bis 18. Dezember
d . I . hier e : nc Konferenz ab . Man rechnet mit
hundert Te lvelimern aus allen Teilen Deutsch¬
lands — Wie aus Neunork berichtet w ' rd,
statrei der Hessische Volksfest - Verein
vom 8 . bis 18 Juli 1927 Heidelbcra ' neu Be-
such ab . Für den 26. Juli 1927 sind Neuvorker
Schützen onaeü'. gt . Beide Reiieaoellichasten
werden eine Stärke von 166 Perion -n haben

dz . Heidelberg, 17. Dez . Der Seismograph der
Königstnhl -Sternwarte verzeichnete heute früh
zwischen H8 und 8 Uhr ein Erdbeben , dessen
Herd etwa 1206 Kilometer entfernt liegt.

Md . Heidelberg. 17 . Dez . Unter dem Vorsitz
des Oberbürgermeisters begutachtete gestern
nachmittag eine Sachverständigenkommission die
für die dritte Neckarbrücke eingelaufenen
Pläne . Nach eingehender Besichtigung der sehr
zahlreich eingelaufenen Entwürfe bekannter und
leistungsfähiger Firmen einigte man sich auf
die Vorschläge : Wayß u. Freytag . Karlsruhe .
Hüser u . Co . . Casiel . Züptin u . Co . . Stuttgart ,
Grün u . Bilfinger . Mannheim. Die Preise be¬
wegten sich zwischen 1646 666 und 1337 666 M.
Die Brücke soll in Eisenbeton ausgeführt wer-

_ den. Obengenannte vier Firmen werden auf¬
gefordert, eine genaueste Berechnung anzufer¬
tigen . und zwar so , daß eine Nachforderung aus¬
geschlossen ist .

Md . Mittclschcssleuz . 17 . Dez . Die 87 Jahre
alte Witwe Wilhelmine B o v v , die älteste Frau
von hier, wurde von ihrem Schwiegersohn be-
wußtlos vor der Haustüre aufa^ funben . Da die
alte Frau in den letzten Jahren etwas schivach-
sinvig war , nimmt man an , daß sie in geistiger
Uvinachtung aus dem Fenster ihres Zimmers
im zweiten Stock gefallen war . Die H '^ ter-
kopfverletzung war so schwer , baß der Tod am
nächsten Tag eintrat .

dz . Sinsheim a . E .. 17. Dez . Die Metzger -
meisters-Eheleute Johann und Friederike Vech¬
tel feierten die Goldene Hochzeit.

Md . Laudenbach bet Weinheim . 17 . Dez . Der
66 Jahre alte pensionierte Hauvtlebre-. veier
Schmitt von hier hatte bei einem Beiuche in
Weinheim e .nen schweren Unfall erlitten .
er beim Betretcn einer hiesigen Gastw rii -iwi
d,e Türe verfehlte und in den Keller -tltrz . e.
Cr trug eine Gihirnerschütteruna davon .

Md . Höpsingen . 17. Dez . In den benachbar¬
ten Waldungen von Dornberg stürzte ein mit
Christbäumen beladener Wagen , auf welchem
sich einige Personen befanden , um . wobei der
Sohn des Inhabers der Firma durch den
Stamm eines Cbristbaumes so unglücklich auf
den Leib getroffen wurde, daß er in bewußt¬
losem Zustande in den nahen , Schlempertshof
gebracht werden mußte. Die übrigen Personen
kamen mit dem Schrecken davon . ^ . . . .

dz . Pforzheim. 16. Dez . Der Bezirksrat
Pforzheim beschäftigte sich in seiner aestrigen
Sitzung des längeren mit einem Einspruch
gegen die G emein b e rat swa hl in Eu¬
tingen . Da mit den Gemcindewablen auch
die Bezirksratswahlen - und Kreisabgeordne-
tenmablcn verbunden waren , beschloß der Be¬
zirksrat . die Akten zunächst dem Landeskommis -
sär in Karlsruhe vorznlegen.

Md . Kehl , 17 . Dez . In den städtischen Wohn -
barackcn kam es , wie in letzter Zeit so oft. auch
gestern abend wieder zu einem folgenschweren

Zusammen st oß zweier feindlicher Zwangs-
mieterfamtlien. Dabei wurde einer der Be¬
teiligten so schwer verletzt , daß er sofort ins
Krankenhaus gebracht werben mußte . Die Poli¬
zei griff ein und brachte die Täter ins Gefäng¬
nis . Bei dem Kampf wurde eine der städtischen
Wohnungen stark demoliert.

dz . Hona« lAmt Kehl ) , 16. Dez. Das 3jäh -
rige Töchterchen des Schiffers Karl Gast ver¬
schluckte in einem unbewachten Augenblick
die eiserne Schnalle eines Strumpfhal¬
ters . Diese blieb in der Speiseröhre stecken.
Eine Operation wurde notwendig.

dz . Douaueschinge « . 17. Dez . Dieser Tage
hielt hier der erweiterte Vorstand des Badi¬
schen S ch w a r zwald ga u - Sä n g « rb un °
des eine Sitzung ab , zu der sich Vertreter von
ca. 36 Vereinen eingefunben hatten. Die nächst¬
jährige Gauveranstaltung soll in Verbindung
mit einem Sängerfest mit Wettgesang in L ös¬
sin g c n stattfinden . Bei der Dirigentenzu¬
sammenkunft in V i l l i n g e n am 9. Januar
soll hierüber endgültig beraten werden. Die
Gauhauptversammlung wird voraussichtlich am
6 . Februar 1927 in Trosfingen statt-
find - n .

dz. Schutterwald bei Lahr, 17 . Dez. Infolge
dichten Nebels verlor der Pilot des P o st f l u g-
zeuges der Linie Frankfurt a . M . — Basel
jede Orientierungsmöglichkeit und mußte hier
auf freiem Felde in der Nähe des Marienhofes
eine Notlandung vornehmen. Da das Flug¬
zeug bei der Notlandung beschädigt wurde, mußte
«in Monteur aus Karlsruhe herbeigeholt wer¬
den . An Bord des Flugzeuges befand sich ein
Fluggast amerikanischer Staatsangehörigkeit .

Md . Freiburg . 17. Dez . Bei der Volks¬
zählung m 16. Juni stieg die Zahl der
mrnnlichen Einwohner vor» 46 416 aut 41866,
während sich die weibliche Cinwobnersaiast von
42914 ans 4* 675 erhöhte . In diesen Zahlen
kommen b ' e Kr .eekoerluste der männlichen Be¬
völkerung zum Ausdruck .

dz . Freiburg . 17. Dez . Durch Sturz aus dem
Eis war in Furtwangen ein 24 Jahre alter
Blechner verunglückt und mußte infolge der
erlittenen schweren Verletzungen in die hiesige
Klinik gebracht werden. An den Verlegungen
ist der Berunalückte jetzt g e st o r b e n .

dz . St . George« i . Tchw. , 17 . Dez . Nachdem
die Verhandlungen über die Gründuirg einer
Gewcrbebank hier gescheitert waren , gingen die
Bestrebungen trotzdem weiter dahin , neben der
Städtischen Sparkasse noch ein anderes össent-
liches Bankinstitut zu erhalten. Den Mit¬
gliedern des Badischen Einzelhandels und des
Gewerbeveretns ist es nunmehr gelungen, in
Verhandlungen mit der Villinger Bank zu er¬
reichen , daß hier eine Filiale dieser Bank mit
weitgehender Selbständigkeit errichtet wird.

Md. Todtmoos, 17 . Dez . Zur Schaffung bes¬
serer Verkehrswege nach dem Hotzen-
wald fand liier ein « Jnteresscntenversammlung
statt , die sich besonders mit dem Projekt der
Erbauung einer Straße von Todtmoos—Au
nach Herrischried befaßte . Das Projekt soll von
einer demnächst stattstndenden Bürgermeister-
Versammlung behandelt werden.

dz . Heudorf iAmt Meßkirch) , 17 . Dez. In dem
Anwesen der Witwe Schreiber entstand am
Mittwoch in der Scheune Feuer , wodurch diese

Oer Sporl des Sonntags.

- Baden sieht
SC . Freiburg
Karlsruhe

Fußball .
Sonntag für Sonntag treten in Süddeutsch¬

land fast alle 56 Bezirksligamannschaften aus
den Plan . Kommenden Sonntag ruhen nur 4
Vereine, alle anderen sehen wir im Kamps um
Sieg und Punkte.

Der Bezirk Württemberg
alle 16 Mannscl-asten im Kamps .
— V . s.B . Stuttgart : Phönix
— SC . Stuttgart : B .f .R . Heilbronn — Frei¬
burger FC . : Kickers Stuttaart — Karls¬
ruher FV . : Sportfreunde — Union Bückingen
sind die Paarungen . Die Tabellenführer sind
bccde auswärts und werden wohl auch weiter
gemeinsam den ersten Platz besetzt halten, denn
es ist kaum anznnehmen. daß sich der B .f .B . und
der K .F .V . in Freiburg bezw . Stuttaart schla¬
gen lassen werben . Phönix Karlsruhe , das am
vergangenen Sonntag die Kicker 's schlagen
konnte , wird wohl alle Mühe haben, um gegen
den SC . Stuttgart ein annehmbares Resultat
zu erzielen . B .f .R . Heilbronn — Freiburger
FC . und Sportfreunde Stuttaart — Union
Bückingen sind Begegnungen, in denen der Sie¬
ger schwer vorauszusagen ist . Wir «eben den
Einheimischen ein kleines vlus .

Im Bezirk Bayern haben wir folgende
vier Spiele : Schwaben Augsburg — ASB .
Nürnberg : Wacker München — B .f .R . Fürth :
1 . FC . Nürnberg — 1866 München : Lp .Bg.
Fürth — Bayern München . Hier interessiert
vor allem das Spiel in Fürth . Deutscher Mei¬
ster gegen Süddeutscher Meister. Es wird ein
harter Kamps werden , denn der Sieaer wird
wohl endgültig den zweiten Platz belegen . Wir
halten den Kampf für völlig offen . München
1866 muß zum 1. FC . und wird wohl mit einer
Niederlage nach Hause zurückkeüren . obwohl die
1866er einen nicht zu verachtenden Gegner ab¬
geben werden. Wacker München dürfte über
B . f .R . Fürth glatt siegen, ebenso der ASB . in
Augsburg gegen die dortigen Schwaben .^

Im R h e i n - B e z i r k sehen wir FC . «peyer
— Ludwigshafen 68 : Phönix Ludwigsüafen̂ —
FC . Pirmasens : B . f .R . Mannheim — ä » .
Darmstadt : Mannheim-Sandhofen — V . f .L.
Neckarau und Mannheim- Waldbok — Phönix
Mannheim auf dem Plan . V . f .L . Neckarau , der
Tabellenführer sollte in Sandhosen siegreich
bleiben , ebenso sein gefährlichster Rivale Phö¬
nix Lubwigshafen aus eigenem Vlatze gegen den
FC . Pirmasens , so daß also die Entscheidung
noch etwas hinausgeschoben wird. Waldhof
dürfte gegen Phönix Mannheim einen Sieg ver¬
buchen was den langwöchigen Tabellenersten
wieder etwas weiter nach oben bringen würde,
zumal V .s .R . Mannheim und Darmstadt sich
einen erbitterten Kamps liefern werden um den
Anschluß nicht zu verlieren . Nach einem Siege
des V . s .R . könnte es ihm noch einmal gelingen
den Meistertitel zu erringen , während Darm¬
stadt dann endgültig seine Meisterschaftshoff -
nungen begraben müßte. FC . Svcver und
Ludwigshafen 63 sollte einen Siea der aus eige¬
nem Platze so gefährlichen Sveuerer ergeben .

Im M a i n - B e z i r k treffen sich Union
Nicderrad — Biktoria Aschaffenbura : FsB .
Frankfurt — Germania Frankfurt : Eintracht
Frankfurt — Hanau Biktoria 94 ; B .s .L. Neu-
Isenburg — Rot-Weiß Frankfurt und Hanau
98 — Kickers Ossenbach. Hier sollten FSB . «nd
Eintracht ihr« Gegner glatt niederringen kön¬
nen . Union Niederrad wird wcbl die Gelegen¬
heit nicht vorübergehen lasten , den Aschaffcn-
burgern 2 Punkte abzuknöpfen , denn ein Ver¬
lust des Spieles würde die Niederräber in die
grobe Gefahr des Abstieges bringen. V . f .L.
Neu-Isenburg will versuchen , sein gegen Rot-
Weih erzieltes Vorfpielresultat (2 : 0) zu be¬
stätigen . Gerade die Bockenheimer batten noch
wenig Glück in Isenburg . Hanau 93 und
Offcnbacher Kickers werden sich ebenfalls ein
spannendes Spiel liefern, dessen Ausgang völlig
offen ist

Der Bezirk Rheinhessen . Saar hat
ebenso wie Bayern nur vier Spiele . Saar 65
Saarbrücken — FC . Idar : Hassia Bingen —
Wormatia Worms : Alemannia Worms — Ein¬
tracht Trier und Mainz 65 — Borussia Neun»
kirchen heißen die Gegner. Der Tabellenführer
Wormatia muß nach Bingen und wird es wohl
schwer haben , auch nur einen Punkt mit nach

Hause zu nehmen , denn die Binaener sind auf
eigenem Platze äußerst gefährlich . , Alemannia
Worms und Mainz 65 sollten auf eigenem
Platze knapp über ihre Gegner triumphieren
können , jedoch werden sich die Trierer und ganz
bescnders die Borussen zu wehren misten. Das
Treffen in Saarbrücken ist völlig offen . — In
dcil anderen Landesverbünden wer¬
den die Verbandsspiele ebenfalls fortgesetzt. —
Im Ausland interessiert im besonderen das
Länderspiel in Bi ge zwischen Spanien und
Ungarn.

Neue Schneefälle im Schwarzwald
ca. Vom Schwarzwald, 17. Dez . jPrivattel .)

In der Nacht zum Freitag und während des
Tages selbst sind nach einer längeren Unter¬
brechung in vielen Teilen des Schwarzwalds,
insbesondere in den nördlichen Gebieten, Ncu-
schneefälle ntedergegangen, die zunächst bis in
die Täler ücrabrcichtcn , jedoch später hier teil¬
weise in Regen übergingen. Die Wetterlage ist
ziemlich unsicher. Stärkere Westwinde , die be¬
reits nach Südwesten umzuschlagen scheinen, ha¬
ben einen geringen Temperaturanstieg zur
Folge gehabt : dennoch herrscht in mittleren und
höheren Bcrgregionen leichter bis mäßiger
Frost . Der Neuschnee ist trocken und pulvrig ,
in tieferen Lagen naß. Der durchschnittliche Zu¬
wachs der Schneedecke beträgt 16—15 Zentime¬
ter : in den Freitagabcndstunden dauerte das
trübe und neblige , rauhe Wetter mit Schncefäl -
len noch an.

Tie letzten Berichte lauten :
Nord - Schwarzwald : Gebiet des Dobel

und Kaltenbronn 16—15 Zentimeter Schnee¬
höhe, 5 neu, etwas naß, 1 Grad kalt , obere La¬
gen Skibahn gut . Gebiet der Badener und
Bühlerhöhe lSand . Hundseck , Plättig , Bühler -
höhe, Hcrrenwies ) : 15 Zentimeter Neuschnee,
Pulverschnee . 15—26 Zentimeter alter ver¬
harschter Schnee, 2 Grad Külte . Skibahn über¬
all gut, abwärts bis unterhalb Wiedenselsen .
Hochkämme Badener -Höhe—Ochsenkopf—Meh¬
liskopf —Hvchkopf bis zu 46 Zentimeter Schnee¬
lage und gute Skibahm Gebiet der Hornis¬
grinde und des Rnhcstein: Schneehöhe 35 bis
56 Zentimeter Neuschnee, 12—18 Zentimeter
Pulverschnee , 2 bis 3 Grab Kälte , Westwind .
Skibahn nach allen Richtungen gut. Abwärts
fahrbare Bahn bis unterhalb Breitenbronn ,
Jmmenstein und Tcebach. Bon Rubestein auf¬
wärts gute Skibahn nach dem Schliffkops, nach
der Zuflucht und Kniebis, abwärts bis Aller¬
heiligen . Skikurs der Skizunft Ruhestein findet
statt .

Mittel - und Südschwarzwald : Neu¬
schnee bis zu 16 cm auf 15—25 cm Altschnec bei
nebligen Wetter und leichtem Frost . Gute Ski.
Rodel- und Schlittenbahn verzeichnen Furt¬
wangen. Schönwalb und Triberg , ferner Titi¬
see. Neustadt . Stnterzarten . Altglashütten . Feld¬
berg . Schluchsee und Todtmoos. In den Koben
Berglagen lFcldberg—Herzogenhorn- Belchen)E ' ° d °ch die LÄnceüecke im allgemeinen nicht

mächtiger , als in mittleren Berglagen und inL S -
'L,"mL?"2 ii [ 6,2

Fuhball
dbbnirftadio« stellt sich am kommenden Sonntag

nachmittag >48 Uhr die erste Mannschaft deS Sportklubs
Stuttaart zum sälligen Rückspiel. Die Gäste mutzten
- -

Noten Sonntag auf eigenem Platz gegen den
spielstarken Sportklub Freiburg geschlagen bekennen,
und Phönix konnte im Spiel der Vorrunde ein unent¬
schiedenes Resultat tn Stuttgart erzwingen . Die Sport¬
klub-Mannschaft wird ihre ganze Kraft einsctzen , um
diesmal den Sieg zu erringen . Phönix dürfte ihr diese
Ausgabe aber sehr erschioeren , allerdings nur , wenn die
Einheimischen den Kampfgeist des letzten Sonntags wie¬
der aufbringen . Ein spannendes Spiel, besten Ausgang
völlig offen ist , ist zu erwarten . Das nächste Spiel trägt
F .C . Phönix in Karlsruhe erst wieder am 9. Januar
aus.

Allgemeines.
Landtaaoauoschub für Leibesübungen und Jugend-

»flege . Im badischen Landtag ist ein intersrakiioncllcr
Ausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege gebildet
worden . Ihm gehören an di« Abgeordneten Tr Aoks-
hard lDem .) , Kühn <Ztr. ) . KroßbanS lSoz .1, Wilicr
<D .Vv .>, Lang (Biirgcrl. Vereinig .) und Schreck lKom .) .
Abg . Dr . Wolfhard ist Vorsitzender dieses AuSschusteS .

vollständig vernichtet wurde. Di e Flammen
griffen auch aus das Wohnhaus über, von dem
die Teile, die nicht durch Feuer zerstört wurden,
durch das Master schweren Schaden litten . Das
Vieh und ein Teil der Fahrniste konnten geret-
tet werden , während Frucht und Futter eben¬
falls dem Element zum Opfer fielen . Die Be-
sitzerin ist von dem Brande um so schwerer be-
troffen, als sie , nachdem sie ihren Mann im
Kriege verlor , mit Mühe sich und ihre zahlrcicii«
Familie durchs Leben bringen konnte , und erst
vor kurzer Zeit eines ihrer ältesten Kinder ge¬
storben ist .

dz . Singen a . H.. 17. Dez . Der neue Bür¬
gerausschuß , d :r am kommenden Diens¬
tag seine erste Sitzung abhalten wird, hat sich
u. a . mir einer Vorlage zu belasten , die für
Notstandsarbeitcn rund 163666 M . Vor¬
sicht . Aus der produktiven Erwerbslosenfür -
sorpe sind bereits 26 666 M . als nicht zurück¬
zahlbarer Zuschuß bewilligt, ferner wird ein
Reichsbarlehen in Höhe von 58 666 M . gewährt
werden , so daß von der Stadt noch rund 25 666
Mark auf dem Darlehenswege aufzubringen
sind . Für die Erweiterung des .Hauptrohr-
netzes der Städtischen Wasierleituna ist ein
Nachtragskredit von 12 666 M . zu bewilligen ,
für die Errichtung der Wohnbaracken ein solcher
von 26 666 M .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Von Westen rücken weitere Massen ivarmer

Lust an . so daß auch für die nächste Zeit mit
wolkiger und verhältnismäßig milder Witterung
zu rechnen ist .

Wetteraussichtcn für Samstag : Unbeständig
und für die Jahreszeit mild . Zeitweise Nieder¬
schläge . Schncefälle nnr im Hochschwarzwald.

Wetterbericht des Frankfmtcr Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Bhysik.

Aussichten für Sonntag : Zunächst Fortdauer
der milden zu Niederschlägen neigenden Witte¬
rung .

Badische Meldungen .
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«dntgstudl 568 766 .4 - 21 - 1 - 8 SW l̂chwachSodo» ! 05 —

zarlirube 120 767 .2 i 2 1 SW mäßig 05 —

Baden 218 — — — i - - — * *

kt .Blasten 780 - 2 1 - B NW leicht bed . — —*

geloberg- ! 1292 688 .4 - 61- 1 - 8 SW >schivach2iedel 18

Aukerbadische Meldungen
ttulwruik

>. Meere»- t-empe-
catiit Wind Ztärte Weit«!

nwean !

Zualvttzc*) 52,1 .8 - 16 Rcv stark oedeckt
Berlin 7572 4 W mäßig wolkig
Hamburg . 7 ”>fi.9 6 W mäßig Regen
Svitzberacn 768 .0 - 10 NW leicht wolkrnl
Stockholm 7545 - 8 WSW teichi wollen!
Skudeneb 755 6 1 S mäßig eüeckt
Kopenhagen — — —

Eroudon
«London! 766.1 6 W schwachbedeckt

Brüttel . .
768 8 5 W schwachbedeckt

Zürich . . . 770 8 i « W teilt» bedeckt
Geni . . . 771 .0 0 NO teichi wolkig
Lugano . . 768.4 - 1 leicht wolkenl
Genua . . 764.6 8 Stille — wolkenl
Venedig . . 764 .0 18 Stille — wotktg
Rom . . . . — ' — —
Madrid . . — • —
Wien . .
Budapest . 764 8 3 W Mäßig balbbed .
Warschau 750 8 —8 Nrv leicht Schnees.
Algier . .

* 1 Luftdruck örtlich .
Rheinwassersland.

WalbShu ,
Schufterinsel
Ketil . . .
Mara « . .

Mannheim

17 . Dezember
1.05 m
0.70 m
1.01 m
8.81 m

— m- m
2 .82 m

18 Dezember
1 .98 m
0.<0 m
1 5 m
8.61 m

mittags 12 Uhr 3.59 m
abends 6 Uhr 3 .61 m

2 - 4 m

Geschäftliche Mitteilungen.
Funk-Illustrierte sür Süddeutschland. Unter diesem

Titel erscheint in Sluligart , am Orte des Hanois , ndert
der Sendcgemeinichaft Stuttgart -Freiburg-KarlSriihe -
Mannheim, eine Rundfunkvrogramm- Zeftnng , die in
ihrer guten Ausstattung, mit ihren schönen Bildern
und ihrem reiche » Textinbalt sicher die Wünsche ollcr
Rnndsunkhörer befriedigen dürit«. Außer dem oiliziel-
len Programm der ^Süddeutschen Rundsunk -A . -G . in
Stuttgart " , und damit auch de» ZwischensenderS in
Freiburg lBreisgau) , sowie der Besprechungsräume in
Karlsruhe und Mannheim enthä ' t sie als einzig«
20-Pse» nig- Zeitung SüddeutschlandS Auszüge aus den
Programmen der bedeutendsten europäischen Stationen.
Die . Funk -Illustrierte" berücksichtigt die badischen Be¬
lange wesentlich mehr , als dies bisher tn der Runb-
funk-Fachprcste der Fall war. Jeder Rundsnukhörcr
sollte die Zeitschrift beim Postamt oder Briefträger be¬
stellen. Probenummern versendet der Verlag der »Funk-
Illustrierten" , Wilhelm Hcrgct, Stuttgart . Relnsbur»-
stratze 14 . lSiehe die Anzeige.)

Einiges über Weihnachtssitte « und -gebrauche. Sehr
verschiedenartig sind die Wcihnachtsgebräuchc. die stch
in den einzelnen Gegenden Deutschlands aus früherer
Zell erhalten haben . Alle diese WeihnachtSbräuchc sind
nur in bestimmten Gegenden zu Hause, während überall
in deutschen Lunden , >a selbst überall im AuSlande . wo
Deutsche leben , der Lichterbaum im festlichen Glanz « er»
strahl . Und Ist die WirtschaftSkasie noch so knavo. die
deutsche Hausfrau läßt es sich nicht nehmen , ichon lange
vorder auf Weihnachten hin zu sparen , damit nur ja
Gebäck unter dem Weihnachtsbaum liegt. Da zu den
kostivieligstcn Zutaten die Butter gehört, kann man bei
der Zubereitung deS Teiges erhebliche Eiuiparunge«
machen , wenn man Rama-Margarinc bntterscm den
Vorzug gibt , die sich zum Backen nach alter Erkohrung
ganz besonders eignet, und zwar gleicherweise für Ro¬
sinen. . Mandel - , Mohnstollen und anderes feines Weih-
nachtSaebäck . Auch sonst werden sich manche überilüllige
Mehrausgaben zum Feste vermeiden lasten, ohne diß
man deshalb auf die schönen alten WeibnachtSsttten und
»gebräuche Verzicht zu leisten braucht.



Sette 8 Karlsruher Tagblall, Samstag, den 18. Dezember 1928 Kt. 389

Praktische Weihnachtsgeschenke !
Kohlen -Herde , komb . Herde
Gas - Herde , Gas - Kocher

Dauerbrandöfen
Qualitätsfabrikate Neueste Modelle

Bequeme Zahluwrsweise
Inoxydiertes Koch - n . Brntgeschirr
Ofenschirme Kohlenkasten nsw .

in großer Auswahl
Billige Preise

Besichtigen Sie unsere Ausstellung
Spezialgeschäft für gediegene
Heiz- und Kocheinrichtungen

Bender &Co .MÜ
AmalienstraBe 25 Telephon 244

Moderne

p Hcrren -
Hüte - Mützen

in allen
Preislagen

OmMenbußnUV Mai ^ -rstc . l9 I

Konditorei und Kaffee
Fr. Nagel

Yl' &Idstr . 43/45 , n . d K&iserstr .
e i pflehlt tftgl . frisch im Aasschnitt
GS ns el eher ' Pastete

von 10 Uhr ab täglich frische
Fl eis ch - Pas t eichen
1 699 Telepaon 699. — —

Tafel -Service
Rosenthal -Porzellan

Weiß Feslon
für 6 Personen
für 12 Personen

Mk. 27 .00
Mk . 49 .00

auch jedes Stück einzeln zu haben .
Das gute , vornehme Tafelservice

in billiger Preislage .
Stets großes Lager in Tafelservicen ,Fabrikate erster Firmen .

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Kaiserstraße 173

Wlmos
neuen rnonatl Nuten
non nur Mk. 35. -

Harmoniums
neuen monutl . Rutenvon nur Mk. 10. -

SpreAiWlake
ne ' en monutl . Rutenvon n»r Mk. 10.—
mitSiählia . Garantie
liefert in Qnatitäts -

Anstützrnnu
zu mutziuen Preisen
ohuê u^al^lnugu .
o^ns^iinsberrchu^.

in vornehmer
diskreter Weise

Hurmoninm » und
Piunosubrik

v . Goll . Akt.- Ges.
Orcibnrg i . Br .
Verlaufs - «nd

Ausstellungsfiliale
itatlerune

Buankt - DIirrktr . 0
(SchmiedervlaO) .
Stimmungen und

Revuruturen jeulich.
Art werden vromvt
und billige erledigt .

Zu billigen Preilen
Prmeb-WlKe

i b o f e n in
u . lönurn-

mdbolen.
u , e d) I tt » f b e
Wolle. Seide u .wolle. — Hemd_
3. Sinuiiermnnn.

Soriett - Gelchäft .Markarafenitr . Rr . 48

Bieler 's
Puppen ' Geschäft

mit .erster *

Karlsruher
Puppenklinik
Kulsersiriiü ^ 223
westlich d^ Hauptposi

Nich t nur billig,
sonder n auch schön
und da uerhaft sind

[

honen
Jupnen-Köpfe
uppen - Perück ^n

Praktische m

1 Glasschale ,
mit 6 Tellern . . . 1,43

1 Tablett mit 6 Wein- „
gläsern . . . . 0 . 23

Römer in 6 Farben n - -
Stück U . f 3

Weinglas , geschliffen n - -
Stück U . b3

Bierbecher , lU Liter .
verziert U . d3

Likörservice . Tablett _ - -
mit 6 Gläsern . . 2, ( 3

Wandteller , Delft- ,
muster . 1 . 1U

Kuch .-Teller ,Porzellan .
mit Spruch . . . U 33

Satz Alnminlomtöpie n
m Deckel , Gr 16 —24 3 . ( 3

Aluminium - Wasserkessel
pol . 2 Liter 3 Liter

3 .45 3.95

Stangenvasen . 0 .95 0 . 75

Vasen , gedreht . 0 .75 0 . 55
Satz Schüsseln , weiß ,

6 teilig . 1 . ( 3
Kaffeeservice ,Blumen - .

dekor, 9 teilig . . 3 . ( 3
Kaffeemühlen . 3 .75 2 .45
Handtuchhalter 1.75 1 . 25
Kranzformen . . . 0 . 95
Geschenkpackung n PCSeife mit u . ohne Parf . U . u3
Waschgarnltnren .

komplett . . . 6 .75 4 . 33
Alpakalöffel oder , ncGabeln . . 3 Stück 1 .33

Madrasgarnituren .
3teilig . . . 4.75 3 . ( 3

Halbstores mit Hand - .
füet . . . . 5 .954 . 75

Biberbettücher 2.95 2 .45
Jacqnarddecken 6.50 4 . 95

Fellvorlagen . . 8.50 6 . 50

Bettvorlagen . 3.95 2 . 75

Sofakissen , gefüllt 1.45 0 .95
KaHeedecken , kariert .

110 150 cm . . . . 1 .83
Kochelleinen - Decken „

130/160 cm . . . . 0 . 33
Bettfedern , gereinigt , , nPfund 1.50 1,10
Krimmerhandschuhe Q „

durchgefüttert ■ 2.75 2,23
Krimmerhandschuhe .

in Led. , durchgefütt 0 . 33
Herren - Handschuhe _ _ _

Nappa , durchgefütt. 0 . ( 3
Damenstrümpfe , reine . _ _

Wolle , meliert . Paar 4 . £ 3
Damenstrümpfe Wolle „

mit Seide , mel . 4.75 0,33
Herren - Socken , reine

Wolle , einfarbig oder .
gemustert • 2.45 1,33

Damentaschentücher
weiß Batist m . Feston - . .
kanteu . gest .Eck . 0 .25 U . lb

Herrentaschentücher
weiß od weiß m bunt . n
Kante Stück 0,25 U . 18

Geschenk -Karton
Hosenträger mit . . .
Sockenhalter . 3.75 4 . ( 3

Geschenkkarton
Sockenhalter und , « r
Ärmelhalter . . 1.75 l . tu

Hill

Sonntag , den 19. Dezember von 11— 6 Uhr geöffnet

Weihnachten
eine reichhaltige Auswahl in xeUgrmätzrn
und Luherst preiswerten GrschrnKartiKrln.

Veftchtigung erbeten . j

FILIALE

König !
« »rächt

einwundfrelen , von
altem bad. Imker
erhalten Sic im

Reformhaus Reubert
Amalicnstr . 28. Eingang

Woldstrabe
Kerner ist Blütenbonta

Mk. r .^n vcr Pfd .

- ^ Zi-ineFei Wilh . Brehm
bfetet zum Weihnachtsfest reiche Auswahl

in passenden Gebinden
Kaiserstr. 154 Telephon 556 Vlktoriastr. 5

Schlafzimmer -Bilder
oretSwert Bilder für alle Räume Elnradmunae «.
vuleutlN LLlälerS « usktbaNdlNn «. » stier«, « .

Resi
m
Resi
BES
Resi
SB

Resi

Resi

Resi “E . WaIdstr .
Heute i

„Seine Privatsekretärin“
Norma Shearer , Lew Cody

und Willard Louis
7 Akte in „Seine Privatsekretärin “ 7 Akte

»Peggy als DeteKtiv< 4 Komödie
in 2 Akten

Seidenbau in Deutschland
aufgenommen mit Unterstützung des „Gemeinnützigen
Verbandes für Seidenbau in Deutschland ' * « . V . , Berlin

Nach Locarno mit der Lötschbergbahn
aufgenommen von der Kulturfilm*Abteilung .

m Seachie»

Weihnacht- «Auslagen
Pullover
Sportwesten
SirickkleiSer
Vamenstriimpfe

Haa- sthuhe
Xravattea

herrenfocken
Taschentücher

Sonöerpoftea
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen, zum AuSluchen auSgelegt:

Sieinwollene Schals . . . . von Mk . 1.46 an
Meinwollene Schals u. Mützen von Mk . 1.96 an

für Sinder und Erwachsene

Vordatierte Deamtenbanlschecks werden in Zahlung genommen-

Strauß
Albert Geliert .

Roman
von

Carl Trant .
Copyright by Verfasser, Krefeld.

(60) - ( Nachdruck verboten .)

Der Mann hinter dem Schreibtisch war auf¬
gestanden . Interessiert trat er naher an Albert
heran . Zu jedem seiner markigen Sätze nickte
er bestätigend .

./Sie haben in Deutschland nicht den grauen¬
haften Weg der Entwicklung von der Brutalität
des zaristischen Regimes bis zur äußersten Lin¬
ken der Diktatur des Proletariats zu durchlau¬
fen brauchen wie wir in Rußland , wobei als
eines der kleinsten Uebel der Kapitalismus
total zerschlagen wurde Zum Ausbau unseres
Landes aber brauchen wir wieder Kapital. Nur
dieses kann die Fabriken instandsetzen, die Pro¬
duktion wieder aufzunehmen und ihre Erzeug,
nisse mit geringem Nutzen zu verkaufen . Sie
müssen in der Lage sein , längere Zeit Kredite
zu gewähren, denn die Kaufkraft des Publikums
steht auf dem allerniedrigsten Niveau. Diese
wird sich erst heben , wenn die Fabriken wieder
arbeiten und reichliche Verdicnstmöglichkeiten
bieten . Also eine sich schließende Kette , deren
Angetriebe das Kapital ist. Kapital müssen wir
schaffen , das vielverpönte, verhaßte und abge-
schafste Kapital. Denn ohne Kapital keine Ar-
bcitsmöglichkeiten , und ohne diese keine Kauf¬
kraft. Der Bolschewismus tst nicht so verbohrt,
daß er an dieser Erkenntnis mtt Scheuklappen
vorüberginge. Kapital zu schaffen ist für uns
zur wichtigsten Forderung des Tages geworden .
Wir sind aber , im Gegensatz zu den faulen
Staatsordnungen verfloffener Jahrhunderte ,
nicht so engherzig , das Kapital nur im gehet-
men zu rauben. Wir nehmen es, wo sich uns
eine Gelegenheit bietet und geben sogar grund¬
legende Prinzipien des Bolschewismus dafür
preis ."

Er machte eine kurze Pause. Dann fuhr er
fort : „Dies mußte ich Ihnen sagen , damit sich
in dem Verhältnis zwischen Ihnen und uns
keine schiefen Vorstellungen einichlcichen. Also
mit kurzen Worten : Sie sind des doppelten
Mordes angeklagt an zwei Leuten , die unter
der Führung eines sowjet -russischen Generals
in Asien im Dienste unserer Propaganda tätig
waren. Das Volksgericht hätte den Fall zu
untersuchen und nach Lage des Rechts das Urteil
zu fällen . Anderseits haben Sic durch Ihre
großartige Erfindung das Mittel in Händen ,
kapitalvcrmehrend wirken zu können , da Ihre
Erfindung dem Inhaber eine Monopolstellung
auf dem Seidenmarkt der Welt zu verschaffen
vermag. Machen wir ein Geschäft! Sie über¬
tragen uns Ihr Monopol — natürlich unter
guter Beteiligung — wir werden die Mord¬
klage gegen Sie unverzüglich Niederschlagen."

Alles wirbelte um Albert im Kreise herum:
Zimmer , Sessel, Schreibtisch. Bilder , Teppich,
Wagitschosf und dieser Mann hier vor ihm .
Eine tolle wirbelnde Jagdi Er mußte sich
halten. Aber er suchte vergebens im Raum den
feststehenden Punkt , an dem es möglich gewesen
wäre.

Wagitschosf über ihm ! Kopf oben und Beine
zur Decke gerichtet . So stürzte er sich grinsend

> auf ihn : „Was , Brüderchen, habe ich das nicht
fein gemacht? Und der Ihnen das bietet , ist
der Genosse Leschawa, Volkskommissar und Prä¬
sident der Kommission für den Handel . Schlagen
Sie ein , die Sache ist gemacht."

„Busineß für beide Teile.
" sagte Leschawa.

Albert hielt Wagitschosf am Arm gefaßt . Er
hielt sich an ihm und Wagitschosf wurde von ihm
gehalten . So fand er mit dem Gleichmaß der
Dinge um sich seine innere Ruhe zurück. Diese
Bolschewiken waren großartige Geschäftsleute ,
das mußte ihnen der Neid lassen .

„Auf Ihr Angebot einzugehen , ist mir unmög¬
lich," gab er endlich zur Antwort . „Um die
Erfindung und den daraus resultierenden
Nutzen meinem verarmten Baterlande zu er¬
halten, habe ich ein phantastisches Angebot aus¬
geschlagen. Ich habe alle Gefahren einer Flucht
durch Zentralasien ohne jede Hilfsmittel auf

mich genommen . Hier, auf dem Boden der Zivi¬
lisation, verlange ich mein Recht Ich bin un¬
schuldig an dem Tod der beiden Männer ."

„Ich setze keinen Zweifel in Ihre Worte,"
antwortete Leschawa, „nach Lage der Sache
dürfte es Ihnen aber schwer fallen , Ihre Un¬
schuld zu beweisen ."

,Zch habe Zeugen," gab Albert zur Antwort.
Leschawa zuckte mit den Schultern. „Die für

das Volksgericht wenig von Bedeutung sind ."
„Ja , aber, " rief Albert ganz verzweifelt, „wie

verträgt sich das mit Ihren Prinzipien , die
Recht und Freiheit für alle gleichermaßen als .
oberstes Gesetz proklamieren? Ich verlange
nichts als Recht. Recht, Recht - "

Leschawa ging ein paarmal mit großen Schrit¬
ten im Zimmer auf und ab . Endlich blieb er
vor Albert stehen. „Auch die Sowjet -Führer
des russischen Volkes haben lernen müssen, ein¬
zusehen , daß dem Recht gegebenenfalls Grenzen
gesteckt sind . Ueber dem Recht des einzelnen
stehen die Staatsnotwendigkeiten , steht die
Wohlfahrt des Ganzen. Raub, Mord und Zer¬
treten des obersten Gesetzes und des Rechtes ist
nicht nur gestattet , sondern Notwendigkeit , wird
zur heiligsten Pflicht , wenn das Bolkswohl eS
verlangt . Der Fall liegt vor. Ich hoffe, daß
wir ohne Zwangsmaßnahmen zum beiderseits
befriedigenden Abschluß des Geschäftes kommen.
Ueberlegen Sie sich die Sache. Sie haben Zeit.
Ihre Zwangsinternierung erfolgt zwar gefäng¬
nismäßig. Jedoch genießen Sie innerhalb Ihrer
Räume volle Freiheit . Ihre Wärter werden
angewiesen , Ihnen jeden Wunsch , soweit es
möglich ist , zu erfüllen."

Das Gespräch war zu Ende . Leschawa saß
schon wieder hinter seinem Berg von Schrift¬
stücken bei der Arbeit.

Ein Tschekist trat ein . Leschawa überreichte
ihm einen Zettel . Nach eine leichte Neigung
des Kopfes vor Albert — dann taumelte dieser,
von dem Tschekist geführt, hinaus . Versank in
ein Meer von Unergründlichkeit ! Sank tiefer,
tiefer. Brausende Wogen schlugen über ihm I
zusammen . I

Liebe, Vaterland , Freiheit ! In lodernder
Flammenschrift tanzten die Worte einen Rei¬
gen um ihn und versanken mit ihm , tief, berg¬
tief. - - -

Der Botschaftssekretär Dr . v. BteSling hatte
die Führung in Moskau übernommen. Er
wußte auch in dem neuen Rußland Bescheid, da
er mehrfach in seiner Nach -Tokioer Zeit für
das Berliner Auswärtige Amt mit Aufträgen
an die deutsche Botschaft in Moskau gewesen
war.

Auf seinen Vorschlag nahmen sie Wohnung
im „Savoy"

, dem beliebten Aufenthalt der aus¬
ländischen Journalisten . Nachdem die Frauen
untcrgebracht waren , gingen Biesling und Erich
auf die deutsche Botschaft . Durch diese wurde
ein drahtloses Telegramm über Nauen an das
Berliner Auswärtige Amt mit der Bitte um
weitere Uebermittlung an Evelyn« und Erichs
Vater aufgegeben .

Biesling hatte alsdann eine Besprechung mit
dem ersten Botschaftsrat. Er legte ihm den
Mordfall dar , wie er ihn von Albert selber
kannte . Der gewiegte Diplomat machte ein
besorgtes Gesicht . „Der Fall sieht böse auS ."

„Aber ich bitte Sie , Herr Gehcimrat, nicht-
klarer als - "

Der Geheimrat lächelte überlegen. „Junger
reund , nicht daß ich in die Unschuld diese»
errn Gellert die geringsten Zweifel setzte. Aber

diese neurussischen Diplomaten sind gerissene
Geschäftsleute . Ich fürchte, daß daS freispre¬
chende Urteil unseres Landsmannes uns einig«
weitgehende handelspolitische Zugeständnisse
kosten wird. Das ist heute so Brauch im poli¬
tischen Geschäft mit den Sowset » Diplomaten.
„Na.

" schloß er beruhigend, „vielleicht erledigt
sich die Sache einfacher , als ich annehme . Ich
werde mich heute noch persönlich an Tschitscherin
wenden ."

DaS war kein sonderlich guter Bericht , de«
er Erich überbringen konnte .

Schwerer aber war es noch , Kabul« darüber
aufzuklären, warum Albert nicht auf freien
Fuß gesetzt werde . Sie verlangte zu Tschit¬
scherin geführt zu werden .

(Fortsetzung folgt .)
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Hast du das schon gewußt ?
Mit der Sonne und den Planeten eilt die Erde

durch den Weltraum : keine Elltvie beschreibend ,~ ' . . sondern eine offene,
d aciien das Stcrn -
dunaen bewegt.

Das Licht der Bega durcheilt den Zwtscheil -
raun ^ ^ " " ' ‘m , der sie von der Erde trennt, , nämlich 18

itonen geoaraohische Meilen , in etwa 12 fah¬
ren : das Licht einjaer tveitirne der Milchstrabe
dringt nach mehr als 2000 Jahren ,« uns .

Die Unruhe einer Taschenuhr macht tn 24
Stunden 218 Oüv Schwingungen .

Die (Sesawtinasse der Zellen , die sich in eine«
Menschen bi » zu seinem 7V. Lebensjahre bilden ,
beträgt etwa 18 000 Billionen .

Der menschliche Kürver wirb von etwa 18 Mil¬
liarden der verschiedenartigsten Lebewesen be¬
wohnt.

Um die Wärmeausstrahlung unserer Sonne
durch Verbrennen zu decken, miibte mau täglich
ejn Quantum bester Steinkohle ovfern . das der
Erde an Grütze glcichkäme .

Bon etwa 100 000 Menschen erreichen durch¬
schnittlich drei das hundertste Lebensjahr .

Das Alter unserer Erde wird aus »wet Mil¬
liarden Jahre geschäht .

Eine Million Sekunden verstreicht tn nicht gan ,
14 Tagen , zu einer Billion Sekunden sind «her
säst 31000 Jahre ersorderltch.

Die gröhten 2tugen unter den im Meere leben¬
den Tieren haben die Tintenfische, unter den
Landtieren die Pferde und Giratsen .

,r Vom Monde aus betrachtet, erscheint unser»
Erde viermal gröberer als die Sonne .

★

Ei » « erkteckrätfel .
Au» den Worten : Eimer - Anfana — Bro -

samen - Gasherd - Tonsur - Band - Degen
— Monlum — Kinder — Ganges — Gewehr —
Sihl — Anna — Woche — Nachtschatten — Ka-
rasse und Mast lind immer zwei nebeneinander
stehende Buchstaben herauszusuchen u . zufammen-
»usetzen . Der entftehende Sab ist ein Festwunsch
für unsere arotzen und kleinen Leser .

Ei » Svrichworträtlel .
Bin ich — 0 trüb ins Feld geganaen.
Blumen — zu vllücken die dort orangen .
Weil du — 0 doch GeburtStaa Haft,
Brina ich — sie mit, da ich dein Gast.

sJeder Strich bedeutet eine betonte, jede 0 eine
unbetonte Silbe .!

Ei « seltsamer Vogel.
Ein Boael ist' - , der bat neun Zeichen :
Bon diesen sollst du fünf nun »reichen .
„Rest vier " , denkst du . wenn du ' S «« macht »
Oiichtig und falsch ! eS bleiben acht !
Die fünf aestrickenen kannst du sehen
Beinah in jedem Garten sieben :
Sie bieten Schatten dir und Ruh —
Das Ganze aber lacht dazu!

Ein ankrichtiaer v »«>ch.
Da » Erste wird , fall» es auch aut . aelteht .
Das Zweite demnächst uns den Abschied aibt ,
Drum mach ich meinen Wunsch Euch allen kund:
Beginnt das Ganze fröhlich und — gesund!
Auflüluna der Rätsel In der nächsten Juaent «

beilaa« unserer Zeitung .
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Arktische Weihnachten
Bom Himmel löst der stundenkarge,
Lichtscheue Tag sich trauernd ab ,
Früh sinkt im schwarzen Wolkensarge
Die NorblandSsonne in daS Grab.
Der Bär verläßt die etfgen Schollen,
Sich auf das feste Land zu trollen
Und Schutz zu suchen irgendwc
Ein Klappern tönt von Renntierhufen :
Aus eines Schlittens schnellen Kufen
Kehrt von der Jagd der Eskimo.

Nun ist ek still tn weiter Runde,
Als gäb 'S hier keine Menschen mehr
Der rote Schein dort gibt dir Kunde,
Daß Leben noch im toten Leer.
Ein Blockhaus tst 'S : durch feine Fugen
Latz unfern Blick ins Innere lugen —
DaS Wohnhaus tst 'S oeS Missionars .
Er feiert heut mit Weib und Kinde.
Umgraut von Nacht , umftürmt vom

Winde,
Das schönste Fest deS ganzen JahrS .

Die kleine Pyramide flimmert
In Licht und buntem Flittertand ,
Aus -Holz und Knochen roh gezimmert
Bon seiner ungeübten Hand.
Die Mutter hält empor daS Ktndletn.
Das schaut mit osfenem Aug' und

Mitndlein
Die ungewohnten Wunder all.
Nun am Harmonium läßt sich nieder
Der Missionar — bas Lied der Lieder
Weckt er mit weihevollem Schall.
Das Lied vom Christkindlein im Stalle .
Bom Wunberstern im Morgenland ,
Vom Heiland , der In Liebe alle
Auf GotteS Erdenrund umspannt.
O Weihnachtsfest mit lichten Kerzen,O Weihnachtsfest, du etn '

st die Herzen
Am fernsten Pol selbst eisumstarrt .
Die Liebe, die am Kreuz gerungen,
Die Liebe hält die Welt umschliiiigen
Mit göttlicher Allgegenwart .
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Die weihnachtegans Lustige Ecke
„Mutter, " sagte der zwölfjährige Rudi

einige Tage vor Weihnachten , als er vom
täglichen Morgengang des Zeitungsous¬
tragens heimgckommen war , „Mutter , wer¬
den wir dies Jahr wieder einen schönen
Gänsebraten haben ?"

„Junge , wo denkst du hin, " lächelte die
Mutter . „Sei froh , wenn du Brot und
Schmalz bekommst. Ja , wenn dein Vater
noch lebte —" und sie fuhr sich mit der Hand
über die Augen .

„Aber einen Weihnachtsbaum gibt 's doch
— gelt ?"

„Das glaube ich kaum , denn die sind dies
Jahr sehr teuer . Aber vielleicht findest du
ein paar Tanncnzweige — das genügt
auch .

"
„Nu , man muß alles versuchen," sagte der

Junge , drückte seine Pelzmütze auf das
Strubbelhaar und tappte die Treppe hin¬
unter . Bald stand er am Bahnhof . Gerade
war ein Zug angekommen , und viele Rei¬
sende trafen ein .

„Darf ich Ihnen Ihr Gepäck tragen ,
liebes Fräulein ? " wandte sich Rudi an eine
alte Matrone mit einem bissigen Vogel¬
gesicht . »

„Ich bin kein liebes Fräulein , dummer
Junge, " schnarrte die Angeredete . „Mach,
daß du weiterkommst — meine kleine Tasche
trag ich allein ."

Rudi blieb verdutzt zurück. Das sängt
ja gut an , dachte er . Aber nur Mut ! —

„Darf ick, Ihr Gepäck tragen , mein
Herr ?" wandte er sich an einen dicken, älte¬
ren Herrn , der weder Droschke noch Gepäck¬
träger erwischt hatte und sich nun mit einem
ziemlich großen Koffer abmühte .

„Ja , wenn er dir nur nicht zu schwer ist,
mein Junge, " sagte der Dicke und betrach¬
tete den hochgewachsenen Rubi mit einem
gutmütigen Blicke. ^ c

„Das war leicht verdient, " dachte Rudi
und lachte vor sich hin . „Der Koffer war ja
garnicht so schwer — aber man muß doch so
tun . Na, und es hat sich gelohnt .

"
Vor einem Geschäftslokal in einer der

nächsten Straßen stand der Inhaber und
händigte einem Jungen einen Pack Re¬
klamezettel aus .

„Kann ich Ihnen helfen , mein Herr ?"
kragte Rudi . „Ich verstehe das Austragcn ."

„Wirklich? Na , du siehst ja auch ziemlich
gerissen aus . Hier hast du fünfhundert
Stück —, wenn du sie ausgetragen hast,
gibt 's eine Mark und fünfzig Pfennig , weil

Weihnachten ist ! Also du , Karl , gehst bis
zur Westvorstadt , und du , Junge , läufst mit
deinen langen Beinen in die Oststadt hinab .
Jedem anständig angezogenen Menschen
gebt ihr einen Zettel und ruft dabei : Wer
zu Josef Seligmann geht , kauft gut und
billig ! — Und nun los . Bis um zwölf Uhr
muß alles verteilt sein."

„Wird gemacht!" rief Rudi vergnügt und
stürmte mit den Zetteln los . Schon nach
wenigen Schritten hörte man ihn schreien:
„Wer zu Joses Seligmann geht. . . Wer zu
Josef Seligmann geht . . . !"

Pünktlich um ein Uhr war er wieder bei
seiner Mutter , der er aber nichts von seinen
Einnahmen verriet .

„Wo hast du dich rumgetrieben , Bengel ?"
fragte sie und strich ihm das widerspenstige
Haar aus der Stirn .

„Hab ' mich nach einer Gans umgesehcn ,
Mutter , und nach einem Christbäumchen, "
entgegnete der Junge und löffelte seinen
Hirsebrei , ab und zu große Stücke aus einer
Schnitte trockenen Brotes beißend .

„Und nichts gefunden — gelt ?"
„Man muß alles versuchen, Mutter .

"
„Heute wird nicht mehr durch die Stadt

gebummelt . Hier giht 's Arbeit . Die Platt¬
wäsche wird sortiert und die Kundenzettel
sind auszuschreiben . Aber keine Fehler
machen beim Addieren ! Bis sechs muß
alles fertig sein, damit ich einkasiieren kann
— und du marschierst dann in die Druckerei
und trägst deine Zeitungen aus ."

„Wird gemacht, Mutter, " sagte Rudi , setzte
sich an das Fenstertischen und schrieb die
kleinen Wäschezettel aus , während die Mut¬
ter wieder eifrig mit dem Bügeleisen ar¬
beitete . — Richtig war um sechs Uhr alles
getan . Die Frau packte die Wäschebündel-
chen in den großen Tragkorb , und Rudi
machte sich auf die Strümpfe in die Drucke-
rei der Zeitung , um die Abendnummcrn
auszutragen . ^

Auf dem Nachhauseweg — die Stadtkirche
hatte gerade acht geschlagen — kam er über
den Markt , wo der Straßenhändler den
Rest seiner Christbäume zusammenschnürte
und sein Geschäft für heute schloß .

„Nun , Herr Nachbar , wie ging 's heut mit
dem Verdienst ?" fragte Rudi .

„Was geht 's dich an , Junge, " lachte der
Mann und stopfte seine Pfeife . Belustigt
über den Jungen , der in so drolliger Wich¬
tigkeit da vor ihm stand, fuhr er kort :
„Schlecht gtngs , wenns wissen willst — alle

Kindermund .
, Das Tranerpferd .

Die Mutter kommt mit ihrer sechsjähri¬
gen Käti an einem Karussell vorüber , und
die Kleine will durchaus fahren . „Aber
nicht Kutsche , Mutti , lieber auf einem
Pferd "

, bittet sie.
„Aber Käti , das geht doch nicht! Groß -

vati ist vor acht Tagen gestorben , da hast
Du ja Trauer und kannst nicht Karussell¬
fahren ."

„Ach Muttchen , dann laß mich doch aus
dem schwarzen Pferd reiten ."

Der Brief .
Lottchen, du mußt an Papa wieder ein

Briefchen schreiben. — Was soll ich ihm
denn schreiben, Mammi ? — Na , du kannst
ihm ja erzählen , daß jetzt so schönes Wetter
ist , und dann : was ihr in der Schule lernt .
— Der Brief lautete : Lieber Papi , Gott sah
alles an , was er gemacht hatte , und siehe
da, es war sehr gut . Da ward aus Abend
und Morgen der sechste Tag , und das Wet¬
ter hier ist sehr schön , und sonst geht es uns
gut . Mit Gruß und Kuß deine Lotti .

Gut aufgepatzt !
Klein -Dorli hat ein häßliches Wort ge¬

sagt, das die Mutter in „Schmutz" verbes¬
sert . Kurz darauf wird von Drechsler -
arbciten gesprochen, worauf die Kleine sagt :
»Aber Mammi , man sagt doch nicht Drecks -
ler , es heißt doch Schmutzler ." R . Z.

Gut behalte «.
Die Mutter war mit Käti zu einer Trau¬

ung in der Kirche gewesen . Am Abend
fragte der Vater nach dem Trautext . Die
Mutter kgnn sich nicht gleich besinnen , da
sagt Käti : „Der Prediger hat gesagt : Wenn
du wohin gehst , will ich auch wohin gehn ."

R . Z.
Berechtigter Abscheu .

Großmutti , erzähl uns doch wieder mal
ein Märchen , aber ein recht schönes. — Ach,
Kinder , ihr kennt ja schon alles . — Das
schadet nichts , erzähl nur . — Nun gut . so
hört zu : Es war mal eine alte Frau , die
nährte sich kümmerlich von Spinnen —
Psui ! unterbrach der kleine Hans die Er¬
zählerin — Großmutti , du schwindelst ja ,
wer wird denn Spinnen esien ?

Die verkannte Scktkiste.
Der gute Storch hat über Nacht
Dem Fritz ein Brüderchen gebracht .
Und als der Vater stellt die Frage ,
Was er zu dem Ereignis sage,
Meint Fritz — und wirst sich in die Brust —
Das hält er ohnehin gewußt .
Als gestern abend man ganz sachte
Ins Haus die große Kiste brachte,
Auf der — hier lachte Jritz durchtrieben —
Doch „Söhnlein , Vorsicht ! " stand geschrieben.

Liebe Jugend !
Tine gute Zeitung denkt an alles und alle! So hat das Karlsruher Tag¬

blatt auch an Such gedacht als es diese Jugendbeilage herausgebracht.
Wir hoffen , daß wir Such mit diesen lustigen Geschichten , chönen

Gedichten und Märchen eine Weihnachtssreude bereitet haben.
Der Märchenonkel des Karlsruher Tagblattes .
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Loolidges
Zahresbotschaft.

Von
Günther Thomas.

Seiner verfassungsmäßigenPflicht entsprechend
hat Präsident Coolidgc dem amerikanischen Kon¬
greß bei dessen Zusammentritt Anfang Dezember
die Jahrcsbvtschaft zugehen lassen, die einen
Ueberblick über die im Vordergrund stehenden
Fragen der inneren und äußeren Politik geben
soll , Je nach der augenblicklichen Lage und den
zur Besprechung stehenden Fragen sind solche
Botschaften der amerikanischen Präsidenten mehr
oder weniger umfangreich . Die diesjährige übt
gerade bei der Erörterung innerer Fragen , so¬
weit sich das beurteilen läßt, ehe man den vollen
Wortlaut vor Augen hat , ziemliche Zurückhal¬
tung aus . Sie läßt sich leicht durch die Nieder¬
lage erklären, die die republikanische Partei bei
den Wahlen im November erlitten hat . Viel¬
leicht als Vorbereitung für die in zivei Jahren
stattfindeude Präsidentschastswahl hat der Präp -
dcnt abermals als Parole ausgegeben : Peace
and orosperity — Friede und Wohlstand — , auf
Grund dessen die Republikaner schon ihre letzte
Wahlkampagne geführt haben . Sehr kennzeich¬
nend für die Stimmung in der herrschenden Par¬
tei ist cs, daß der Präsident anscheinend um die
Hauptfrage, die das amerikanische Volk zur Zeit
bewegt , nämlich um den Abbau der Prohi¬
bition , scheu herumqeht. Das Verstcckspielen
in solchen Fragen hat namentlich in Amerika
noch nie el ;rer großen Partei genützt .

Für uns steht natürlich im Vordergrund die
lang und viel erörterte Rückgabe des be¬
schlagnahmten deutschen Privat¬
eigentums . Auch hier hat sich Präsident Coo-
lidge, wenn er auch etwas entschiedener in der
Tonart ausgetreten ist . doch verschiedene Türen
offen gelassen. Erfreulich ist für uns die An¬
erkennung der moralischen Verpflichtung der
Vereinigt-.» Staaten , das beschlagnahmte Eigen¬
tum zurückzugebcn sonne die geschädigten Fir¬
men , Schiffslinien usw . zu entschädigen . Aber
«r trägt dem Widerspruch , der sich in den Ver¬
einigten Staaten von gewisser Seite gegen die
Unbeschränkte Rückgabe geltend macht, durch das
Zugeständnis Rechnung , daß erst die Entschädi-
gungsfordcrung amerikanischer Bürger sicher-
gestellt werden müßte. Man kann nicht gerade
behaupten , daß das mit der moralischen Ver¬
pflichtung , widerrechtlich beschlagnahmtes Eigen¬
tum zurückzugebcn , in Einklang steht. Man
Muß sich darüber klar sein und immer wieder
betonen , namentlich auf unserer Seite , daß die
Beschlagnahme während des Krieges in völliger
Nichtachtung eines rechtsgültig bestehenden Ver¬
trages zwischen den Vereinigten Staaten und
Deutschland erfolgt ist , durch den auch und ge¬
rade für den Kriegsfall die Sicherstellung des
Privateigentums in beiden Ländern gewährleistet
war. Unter diesen Umständen klingt es doch
uicht ganz aufrichtig, wenn der Präsident heute
Ungefähr zehn Jahre nach der Beschlagnahme
davon spricht, daß die Vereinigten Staaten von
jeher die Heiligkeit des Privateigentums an¬
erkannt hätten. Es klingt auch wie eine recht
lahme Entschuldigung , daß trotz allem noch etn
Rest des beschlagnahmten Eigentums weiter als
Sicherung für die Ansprüche amerikanischer
Bürger einbehalten werden solle . Wir meinen ,
das sei eine Frage , die erforderlichenfalls durch
ein internationales Schiedsgericht geregelt wer¬
den könne, zumal ja der Präsident selbst sich an
anderer Stelle der Botschaft sehr entschieden für
die schiedsgerichtliche Regelung dlef Streitfälle
«insetzt.

Doch dem sei nun , wie ihm wolle — wir müs¬
sen mit den aegebcnen Verhältniffen rechnen.
Trotz aller opümistischen Berichte aus Washing¬

ton, wonach die Annahme eines Gesetzentwurfs
zur Rückgabe des deutschen Eigentums noch in
dieser Session gesichert erscheint, möchten wir
davor warnen , mit allzu großer Bestimmtheit
darauf zu rechnen. Ter Vorbehalt, den der
Präsident selbst mach ^ wird den Gegnern die
willkommene Gelegenheit bieten , darüber zu
streiten , in welchem Umfang das beschlagnahmte
Eigentum zurückgcgeben werden soll . Zweifel¬
los wird das Repräsentantenhaus die
betreffende Bill noch vor Weihnachten anneh¬
men . Dort gehen solche Sachen sehr schnell , wenn
man einmal entschlossen ist, etwas durchzusetzen
und über eine sichere Mehrheit verfügt, weil
die Geschäftsordnung die notwendigen Hand¬
haben dafür bietet . Anders liegen die Dinge im
S e n a t , wo die Kämpfe um strittige Angelegen¬
heiten ernster Art erst wirklich ausgefochten wer¬
den. Wenn die Bill etwa nach den Weihnachts¬
ferien dem zuständigen Scnatsausschuß über¬
wiesen wird, dann muß dort erst der Widerstand
überwunden werden. Da die Session des Kon¬
gresses am 4 . März ihr gesetzliches Ende findet ,
müßte bis dahin die Bill nicht nur vom Senat
angenommen, sondern auch zwischen beiden Häu¬
sern in bezug auf etwaige Aenderungen Uebcr -
einstimmung erzielt worden sein . Es stehen also
knapp zwei Monate zur Verfügung und in die¬
sen zwei Monaten müssen in beiden Häusern
des Kongresses nicht nur die einzelnen Etats ,
die in einer Reihe von gesonderten Gesetzentwür¬
fen behandelt werden und nicht in einem Ge¬
samtetat, sondern auch andere dringende Maß¬
nahmen innerpolitischer Natur erledigt werden.
In diesen sogenannten kurzen Sessionen werden
innervoliftschc Fragen vielfach durch besondere
Amendements mit den Etalbills verknüpft,
was ja auch anderwärts nicht ganz unbekannt ist .
Für solche Maßnahmen wie die Rückgabe des
deutschen Eigenftuns bleibt also nur sehr wenig
Zeit übrig und Widersachern fällt cs leicht , die
Annahme einer umstrittenen Bill zu verhindern.
Nur wenn der Präsident und sein Kabinett star¬
ken Druck auf den Senat ausüben , könnte die

Annahme erfolgen. Daß das geschehen wird,
bezweifeln wir nach der sehr vorsichtigen Fassung,
die der Präsident der betreffenden Stelle seiner
Jahresbotschaft gegeben hat,

Deutschlands Eroberung der Luft.
Eine englische Stimme .

Deutschland ist heute , soweit kommerzielles
Fliegen in Betracht kommt , unerreicht und führt
die Welt. Dieses Urteil ist um so bemerkens¬
werter , weil es nicht aus deutschen Quellen
stammt , sondern von einem Briten gesällt wor¬
den ist , Sir Robert Donald , einem Londoner
Zeitungsmagnaten . Er entwickelt seinen Ge¬
danken in einem statistisch gehaltenen Artikel im
Referee, in dem er an der Hand von Zahlen
uachweist, daß Deutschland unter der Nase der
Nationen , die ihm die Luft versperren wollten ,
di, e Kontrolle über die kommerziel¬
len Luftwege erobert hat. Wie der Ver¬
fasser sagt , macht sich Deutschlands Ueberlegen-
heit ganz besonders im Vergleich mit Groß¬
britannien deutlich,- der Brite forderte die in
London tagende britische Reichskonferenz drin¬
gend auf, ihr möglichstes auf dem Gebiete des
kommerziellen Luftverkehrs zu tun , um die er¬
staunliche Entwicklung Deutschlands wett zu
machen. Das ist ganz natürlich der Hauptzweck
des Aufsatzes , aber nichtsdestoweniger fühlt man
überall in den Zeile» die Bewunderung heraus ,
die dem Briten sehr gegen seinen Willen abge¬
rungen wird. Es lohnt sich , seinen Ausführun¬
gen zu folgen , denn sic geben ein klares Bild
von der Tatkraft und dem eisernen Willen , den
Deutschland zeigt.

Unter a " derm sagt Sir Robert : In den letz¬
ten füus .llonaten haben deutsche Flugzeuge
2 500 000 Meilen zurückgelcgt und 56 000 Passa¬
giere befördert, während britische Flugzeuge ?s
in 21 Monaten nur auf 2 000 000 Meilen und
25 000 Passagiere brachten . In andern Worten:
deutsche Flugzeuge haben , auf 21 Monate über¬
tragen , eine fünfmal so lange Strecke wie bri¬
tische zurückgelegt und neunmal mehr Passa -

wom — — — wmmmmmmmmmmmmmmmamm

giere befördert. 1920 hatte Deutschland 27 Ma-
schinen im Flugdienst, 1922 fünfzig und letztes
Jahr 142. Im Jahre 1925 legten seine Flug¬
zeuge fünf Millionen Kilometer zurück und tru¬
gen 55000 Passagiere . Die deutschen Luftgesell¬
schaften haben sich jetzt zu einer einzigen zu¬
sammengeschlossen, der Deutschen Luft¬
hansa , die in fünf Monaten mehr Passagiere
befördert hat als alle deutschen Gesellschaften
vor ihrer Vereinigung zusammen in zwölf Mo¬
naten . Technisch haben die Deutschen jetzt
solche Fortschritte gemacht, daß die Lufthansa
heute reguläre Nachtflügc mit Maschinen unter¬
nimmt, die Schlafstellen besitzen .

Die Lufthansa und alliierte Unternehmungen
sind jetzt dabei , sich das Monopol des Luftver¬
kehrs nach dem O st e n und Asien zu sichern .
Luftlinien nach Kowuo in Litauen , nach Polen
und dem europäischen Rußland , darunter Mos¬
kau, und nach Sibirien sind bereits eröffnet wor¬
den und deutsche Luftzeugfabrikanten liefern der
Europäischen Union, welche Rußland und Asien
bedient , Maschinen . Während in England Lon¬
don die einzige Zentralstelle des Luftwegnehcs
bildet , gehen in Deutschland die Luftwege von
einer ganzen Reihe von Mittelpunkten ans , zum
Beispiel , Berlin , Köln , München, Hannover.
Hamburg, Stuttgart und Halle. .

Der Brite lenkt die Aufmerksamkeit auf einen
Punkt hin , der ihm offenbar große Bewunde¬
rung abnötigt. Er sagt , daß die schweren Be¬
schränkungen , die der Versailler Vertrag der
Entwicklung der deutschcic Lnftindustric auf¬
erlegt, genau das Gegenteil von dem hervor-
gcbracht hat, was unzweifelhaft eigentlich beab¬
sichtigt war . Anstatt ein Hindernis zu sein,
haben diese Beschränkungen im Gegenteil deut¬
schen Erfindungsgeist und deutsche Tatkraft mit
Gewalt auf die Entwicklung des kommer¬
ziellen Flugdienstes gedrängt. Deutschland
hat sich seit dem Ende des Krieges mit fieber¬
hafter Anstrengung dem Bau von kleinen kom¬
merziellen Luftschiffen gewidmet und ihre Ent¬
wicklung soweit gebracht , daß sie heute so billig
hergestellt werden können , daß sie sich kommer¬
ziell bezahlen . Auch die Beschränkungen , welche
der Versailler Vertrag der Ausdehnung des
deutschen Luftwegnetzes über die deutschen Gren¬
zen hinaus in den Weg stellt, weichen allmählich
unter dem Druck der Entwicklungen in solchem
Maße, daß sogar schon von einem regulären
Luftverkehr zwischen Deutschland und Frank¬
reich die Rede ist . Andere deutsche Luftlinien
erreichen England , Dänemark , Schweden , die
Schweiz , Oesterreich und Holland und der über
Amsterdam nach Berlin gehende Londoner Luft¬
dienst schließt sich jetzt an den Nachtdienst nach
Moskau an .

Sir Robert hat nichts als aufrichtige Bewun¬
derung für die wundervollen Lustbahnhöfe in
Köln und auf dem Tempelhoser Felde bei Ber¬
lin . Auf dem Kölner Bahnhose kann man einen
erstaunlichen Verkehr beobachten. Dort kommen
an und gehen ab Luftflugzeuge eines halben
Dutzend Länder mit ihrer fremdländischen Be¬
mannung , Franzosen, Engländern , Schweizern
und Belgiern . Köln ist das Clapham Junction
der Luft , schreibt der Brite und sagt , auf dem
Tempelhofer Felde kann man jederzeit an fünf¬
zig Flugzeuge ankommen oder absliegen oder
ruhen sehen. Ein anderer Punkt , der die Be¬
wunderung des Engländers erregt , i st das
beinahe völlige Fehlen von Unfäl¬
len , im Vergleiche mit andern Ländern einfach
ein Wunder.

Sir Robert ist ehrlich und anständig genug, ,
dem Verdienste die Krone zuzusprechen : sie ist
durch U n t e r n e h m u n g s g e i st , E n t s ch l o s-
senheit u. deutsches Organisations¬
talent , in Verbindung mit der für den kom¬
merziellen Verkehr günstigen geographischen
Lage Deutschlands, das von kleineren Ländern
umgeben ist , die Luftdienst brauchen , ihn sich aus
den verschiedensten Gründen nicht selber besor¬
gen können , erworben worden. In der Tat eine
Schilderung, die, aus britischem Munde kom¬
mend , doppelte Beachtung und Würdigung ver¬
dient.

Das unbekannteste Land Europas
Albanien

sirowMost

Durazzo Lin
OchridaS.
gradetz

Will landesgrtnxe
Aulolini©
Eisenbohn

Das unbekannteste Land Europas.
Durch den in Nordalbanien ausgebrochenen

Aufstand wird die Aufmerksamkeit wieder einmal
auf den von allen Ländern Europas am wenig¬
sten bekannten kleinen Freistaat an der Adria
gelenkt, der auf rund 38 000 Quadratkilo¬
metern etwa 900 000 Einwohner umfaßt , da¬
von 150 000 Katholiken im Norden , 500 000
Mohammedaner in der Mitte des Landes und
250 000 Griechisch -Orthodoxe im Süden . Die

Hafenstadt Durazzo hat 5 000 , die Hauptstadt
Tirana 12 000 , und Skutari . die größte Sradt
des Landes , 32 000 Einwohner. Wirtschaftlich
ist Albanien ganz von Italien abhängig , das
Bahnen und Autostraßen baut, die verschieden¬
sten handelsrechtlichen Vergünstigungen sich ver¬
schafft hat und auch die albanische WährungS -
öank von Rom aus verwaltet.

0n8ere

Preise
machen das

Schenken leicht !

Jedes Angebot
bedeutet eine

besondere
Gelegenheit .

Auf unsere

Weihnachts *Coupons
von Kleider - und Blusenstoffen ,

Baumwollwaren etc.
in hübschen Geschenk - Kartons
verpackt , machen wir besonders

aufmerksam ,

Am Sonntag v. 11- 6 geöffnet

Einige Belfpleie:
Wintermäntel . . 12 .50 19 .75 26 .50 36 .00

meist mit Pelz

Damen -Handschuhe pÄ , Apachen ““ 0 .60
Damen-Handschuie , fum

tteÄssucL £l<T 1
! > 50

Damen-Glace -Handschuhe Restposten - 2 .50
Nerren -Handschuhe , Rest-Posten ,woiio g©et. 125
Herren -Nappa- u Wildlad.- Handschuhe . Knzum Aussueben . A .OU

BoieQ - <sph . . hn feinstes Leder » f . Damen u . ß -jetieiSo oenune , Herren , zum Aussueben . . O. /O

Damen-Strümpfe, reine Wolle , grau u , beige 195
Oberhemden Per“ “ « Uem 2 .50
Mod . Oberhemden , kariert,mit 2 Kragen - . . 5 .90
Eleg . einfarb . Oberhemden TrSVi .

6 .75
Selbst-Binder neueste Muster 0 .45 0 .75 0 .95
Kleiderstoffe . 0.95 1. 50 1.90 2 .45
Mantelstoffe . 3 . 75 5 .50 6 . 75 9 .75
Hemdentuch , weiß . 0 .35 0 . 55 0 .68
Schürzenstoffe, 120 breit . 0 . 75 0 .95 1.25
Sportfianell , gute Qual . . . . 0 .55 0 .65 0 . 77
Knaben- u . Mädchen -Schürzen . . 0 .55 0 . 8o
Damen -Schürzen. 0 .95 1.20 1.90
Jamen -Hemden . 0 .9u 1.45 1.90
Oamen- ieinkleider . 1.45 2 . 10 2 . 50
Kinder-Taschentücher — 0 .09 0 . 12 0 .15
Tisch-üecken . 1.95 2 .20 4 . 20
Bettvorlagen. 2 .50 3,50 4 .75
Sofa-K .ssen . 0 .95 1.35 1.75

v »

W . BOLANDER

cDTIein
^IDeifinaefifsiounsefi:

V-J •£ iil

"ockteribi
761niseh&s WS

aoefifenBerget
T^ öfnisefies IDasser

in den fiübcfien 1§escfien!tpa<&un £cn

WERBE¬
DRUCK¬
SACHEN

In erstklassiger und (IIwir Aungs voller |i|
Ausführung nach
gegebenen u . nach
eigenen Entwürfen II!
liefert schnell sowie
äußerst vorteilhaft Jll

C. F. Müller
Karlsruhe
Ritterstr .1

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt , gibt ständig ab

KarlsruherTagblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel

Ost * Westfalen
j Dorzügl . Tageszeitung j
| mit weilet Verdrehung !
! In allen Kreisen gele cn !

Westfälische

Neueste Nachrichten
Äielefelder General - Anzeiger

Bielefeld
I Hervorrag . Handelsleil {
! erfolgreich Anzeigen- \
j blan Hohe Werbekraft.!

FreistaatLippe
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V

Carl schöpf
Marktplatz

Am Sonntag sind die Geschäftsräume
von 11 — 6 Uhr geöffnet .

Für den Weihnachtsbedarf sind

Grosse Posten neuesten Damen- u . Kinderbekleidung
eingetroffen , und von heute ab

zum besonders billigen Verkauf gestern.
Außer den vorteilhaften Angeboten in Manufaktur - u . Weißwaren sind in allen Abteilungen die so beliebten

Reste und Abschnitte
reichend zu Kleidern , Kostümen , Röcken , Blusen , Leib - u . Bettwäsche etc . in großen Mengen

besonders billig aufgelegt .

Badisches
Landescheam
Samstag , de» 18. Dez .

RaLmittagS :

Köni«
StOÜPllHUt

von Ludwig Berger .
In Szene gesetzt ton
Ulrich von der Trenck .

Ser
die

Mehner

Dahlen
Gemmeckc

Müller

Musik . Leit . « . Rischncr
röntg Hücker
örinzesiin Rade -

macher
Drosselbart Klocble
Dtckbauch Her »
Langebetn v. d . . Trenck
Klnmvsuh
Hofmarschall
Narr
Friseur
Koch
Herold Gras
Kammerfrauen Möderl

Merk
Clement

Meister Petz Hosbaner
von Edelhirsch Bockx
Frau Wolf tScnter
Frau Vogel Fein
Trau Hutzelmann

Frauendorser
Marktfrauen Albrecht

Genier
Möderl

Schneider
Brand
Baier

Berkäufer
Metzger'

üche
^Küchenjunge

Schornsteinfeger Bockx
Tänze « inftudiert von

Edith Bielefeld .
Anfang 3 Uhr .

Ende gegen 514 Uhr .
I . SverrNd 8 .— Jl .

Abends :
Volksbühne 4 .

Danim
von Romain Rolland .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Danton Hier !
Robesoierr « v . d . Trenck
Camille Leitacb
Saint -Hust Dahlen
Hörauli ttlvcble
Billaud Brand
Vadler . Prütcr
Philivveaur Atenschers
Fahre Höcker
General Westermann

Hosbaner
Fouautcr -Ttnviue

Gemmecke
Herman Her »
General Hanrtot Nagel
Luctle Fein
Eleonore Moest
Madame Frauendorser
David Müller
Schreiber Dr . Stör »
Obmann Lindemann

Anfang 744 Uhr .
Ende 9% Uhr .

I . Sverrsib 5 M .
Der IV . Rang ist für
den allgemein . Berkaus

srctgebalten .
So .. 19 . Dez . , nackm . :

Carmen : abends : Aida .
Im KonzertbauS : Zum
erstenmal : Die Durch -
gangertn . Mo ., 20. Dez . :
Danton . Fn der Fest ,
halle : Drittes Volks -
« tnsonie - Kvnzert .

KUMMER -LICHTSPIELE
Kaiserstr.168 Tel . 3053, Haltest Hirsclntr .

zeigt ab heute
Wieder

ein Doppelspielplan

Der Nationalgroßfilm nach
dem Roman von Courths-
Mahler mit Bruno Kästner,

Grete Reinwald usw ,

SCHWEIGEN
DAS HOHELIED
DER YATERLIEBE
Ein Drama in 8 Akten

Beginn der Yorstell .: 3 Uhr30. 5,7 u. 9 Uhr

SSWiNMl
SpeWinnier

Men .MMöbkl
staunend billig

auch auf Teilzahlung .

40 Markgrakenstr . 40.
Kein Laden .

Harmonium

4 Register M . * 80
9 Reg -s er M . » 50

13 Register M 4SJO
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .

H . Maurer,
Kaiserstr . 176 , Ecke
Hirsehstr . Gegr . 1879

Kaffee Odeon
Jeden Sonn « u . Feiertag

von ll */2 bis 1 Ähr

Zrüh-Konrert.

SMiiien
mit Federn . Daunen u .
KavoksiiUnng empsieblt :

Jg . Müller .
Htrschstratze Nr . 18.

Reiedsdallä äsr Lrlegsdssodääigtsii
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen .

Ortsgruppe Karlsruhe , Geschäftsstelle Kriegsstr 200 . Tel . 634.
Sonntag :, den IO . Dezember , nachmittags 3 Uhr

im Krotten Saal der städtischen Festhalte

Weihnachts-Feier und Rrlesemlsen-Besclierung
unter gütiger Mitwirkung der PoIiseikapeUe , unter Leitung des Herrn Ober-
musikmelsters Heisig , des Schillerchor « der NUdendschule I und II ,

Leitung : Herr Hauptlehrer Kerber , Karlsruhe .
Die Einwohnerschaft von Karlsruhe ist hierzu freundlichst eingeladen . Eintritts -

rel8 elnschl . EinlaßgebQhr und Steuer für Erwachsene sowie für Kinder auf allen
latzen 60 Pfg . Karten an der Tageskasse .

Maalöffnniig VjH I hr . _ Per Vorstand .

pr
PI ;

Liederkranz :
FuldereL

Heute Samstag S Uhr

Zahlreiches Erscheinen
erwünscht .

Austauschgaben (Min - _
destwert 2 RM .) u . trei -
willige Christbaumgabcn
und -Spenden heute von
2—4 Uhr ,m Vereinslokal

erbeten .
Die 3 .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten

des „Karlsr Tagblatts'-.

Heute 8 l ' hr

Der geheimnisvolleDieb

Bad-Sciiwarzufsiduerein
Ortigruflie Karlsrnbe .

Schneeschuhabte .lunq .
Samstag , den 18. Dezbr .,' ir Bischenberg .

Sonn-Uebungstour Bischenberg .
Abfahrt 3 25 Uhr . a ~“

tagskarte Achem .

SlvSe AasmW in

aller 21rt , empfiehlt z»
billigen Preisen , auch
ans Teilzahlung .

PianoftauS

Heinr . Müller
Lch tzenstrahe 8

nüchst der Ettlmgerftr .

Höchstgeleg . Solbad
'

Europas . Winterkuren .
Bad Diurrheim

790—800 m ü . M .

1 /
Eis - , Ski - o. Rodelbahn .
Kur - u . Verkehrsverein .

Büh »erhöhe ^ b“
m
p

Kurhaus : 85 Betten .
Sanatorium : 60 Betten .

Furtwangen ^ wiû
sport u . Kurpl m Skigel . jed Art .' Ia
Sprungh ., Rodelb .. Ausk . Verkehrsverein

Hinterzarten wm »»”
platz 1. Rang . Ideal . SkieelSnde . I ^>hr -
kurse , gr . Veranstalt . Ausk Knrverwltc .

KönigsfehJ ™ ° »
Schönster Winterkurort

Schnellzugsstation : Peterzell -Kttnlgsfeld

Id . Winterkur - u . Sportplatz im ■ Ski - . Rode 1-. FislÄuf . Hfihen -
Feldberggeb . 810—1200 m 11. M . ■■“ ■ rÄiMri . ri Bonn? Ausk Vprkrhrsvprpin .

Neustadt ÄTZ
vorragender Wintersoortplatz d Hoch -
schwarzwalds Ausk . Knrverein . Tel . 345

OttenhÖfen eis -.
1” skl:

"
Rodelb . Uebunesgel ., Uehrk . Veranat
v. Bauer - u . Wettl . Ausk Verkehrav

DISUim Knrh . 800 m ti M .. brk
Wintersportnl .n .Höhenk

Vorz . Verpf . mäß Pr Skiknrse . Auto -
verk m . B .-Bad u . Btlhl Ausk . n . Pros

w. U— _ . — r — Knrh Ü20 '1050mRunestem « M. Bas ganze
Jahr geöff . Pens . v . 7.50 an . Ausk Brief
n Teler - Adr . Knrh . Ruhst Suhwsrzw .

ft. Ria«Sen ÄÄ .
800 m fl. M

Auskunft : Kurverwaltung Telefon e

800-1200 m U. M .TOaVinOPS Höhenluftkur-
nrt f . Tielchttnngenkrark » . E -holnngs -
bed . u . Nerv . Wintertu . An »k . T!"uvvereln

Bobrennwocha Welhn .— Neuj . (26. 15. I Danerlanf des Skiclob
12 . bis 4 1 .1 m . Beutsoh Winter - ■ rlOer » Schwarzwald über 40 km .
kampfspielen sowie Süddeutsche 700-1000 m LI Sddwestdeut . Rodelmei -
Meistersohnften für FUnferhob .

1 m stersrhflft FfcknuafUnf © u . a

Ausk n . Illastr . Schriften durch die örtl . Verkehrsvereine . KurverwaU
tuncren u . Kurhäuser , sowie durch den Bad Verkehv «verb . Karlsruhe

Zum / . Mal in Karlsruhe !

-es A. reins -eutilder Kaimrienzüchter
veranstaltet vom Verein der Vogelfreunde ,,Hardt "

Karlsruhs -Mühlhurg und Umg.
In den jgrofien oberen Rttnmon des Hotel Kaffee
Vowflck , Ettlingerstr . , am 18 . a . 10 . Oetbr . 1046

Ausländische Vögel von noch nie gesehener
Anzahl und Schönheit in Farben

Beste Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke!
Gat singende HKhne von 6 Hark an

Auch Teilzahlung !
An Vögeln reich ausgestatteter Glflckshafen

Jeder 50. Besucher erhalt einen Vogel

Versäume niemand , diese grobe Ausstellung zu besuchen ,
da dieselbe eist nach Jahren vielleicht wieder nach

Karlsruhe kommt .
Eintritt 20 Pfg .

Kinder 10 Pfg ., in Begleitung Erwachsener frei

Die Ausstellungsleitung

ßhfiMMAHtfiM Mksichtigt bei Einkäufen die In-
HDOIinUUeil serenten des „Karlsruber Tagblatts

“

Sonntag
V. 3 Uhr
Vorher
unter ?
Mannsch .

Sportciub
“

Stadion

/ Phönix
Beiert-Heimer

FußballvereinE .V.
SporfbUlr hinterm

“ " fptbahnhof

Honntng , t9 .] >CEemli .
nachm . S . IO UhrDurladi

gegenBeierlbeim
Vorher untere Mannsch .

Abds . 7 Ihr im IiOwenWdtftRachtsieier
wozu die Mitglieder nebst
ihren Angehörigen herz -

llcbst eingeladen sind .
Freiwillige Gaben iür den
GlQckshafen bitten wir im

Löwen abzugeben .
Der Vorstand

S/e Sportbeilage
des Karlsruher ‘Gagblattes

ist in der umfassenden
Berichterstattung über
die sportlichen Angele¬
genheiten unübertroffen

©

Passendes Weihnachts - Geschenk !
Bevop Sie einen elektpisehen Staubsaugep kaufen , lassen Sie sieh unseren

neuen fast
arbeitenden vorführen .

Grösste Saugwirkung , leieht transportabel , fahrbar .
Elegantes und zweckmässiges Zubehör .

Elektrische Bohnerapparate kür Parkett und Linoleum .
Laden Kaiserstraße 14c

Telefon Nr . 4298neI @ ktB * a

©
©
©
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Der erste Tra- iofchachwetttamps.
1 England gegen Australien .

Die Schachwelt steht vor einem markanten
Ereignis , das noch vor wenigen Jahrzehnten
wie Traum und Wunder angemutet hätte. Der
Fortschritt der Technik hat allerdinas schon im
vorigen Jahrhundert die Schachturniere um
interessante • Formen bereichert . Den telegra¬
phischen Wettkämpfen, die im 19. Jahrhundert
zwischen den europäischen Schachzentren began¬
nen , folgten die berühmten Kabelschach -
kgmpse zmisäien England und Amerika.
Nun aber bereitet sich ein noch nie dagewesenes ,
ein epochales Ereignis in der Schachgcschichte
vor. Das Jahr 1927 bringt den ersten Radio-
schächkamps , der zwischen England und Austra¬
lien ausgetragen wird.

In dem bemerkenswerten Wettkampf werden
die Schachmannschaft des britischen Unterhauses
und ein Rcpräsentativteam des australischen
Parlaments in Melbourne einander gegenübcr-
stehen. Die Politiker Grohbritanniens sind nicht
nur geschickte Diplomaten , sondern auch sehr
eifrige Schachspieler , und wollen wahrscheinlich
öif kürzlich erfolgte große Auseinandersetzung
zwischen England und den Dominions durch den
friedlichen Wettstreit auf den vierundicchzig
Feldern ratifizieren . Freilich ist es anzuneh-
wcn, bah die zünftigen Staatsmänner diesmal
die Hilfe von Schachsachverständiaen werden in
Anspruch nehmen müssen , die in London und
Melbourne ikr Votum abgebcn bürsten, bevor
die Züge an die Funkstationen zur Beförderung
übermittelt werden.

Der Wettkampf wird auf mehreren Brettern
ausgetragen , Sieger ist die Mannschaft, die
mehr Punkte erzielt , wobei ein Einzelsieg mit
rittein Punkt , ein Remis mit einem halben
Zähler gewertet wird . Gespielt wird nach den
Turnierrcgeln des Britischen Schackbundes , die
gegenwärtig internationale Geltuna besitzen .
Die übliche Bedenkzeit wird naturgemäß eine
Verlängerung durch die Ucbermittlunaszeit er¬
fahren , so daß der Wettkampf zwei Tage dauert.
Es iü übrigens zu beachten , daß die Tages¬
zeiten : n England und Australen nickt übcrein-
stimmen . Während die Londoner Politiker -
Schachmatadore nach einem ovulenten Früh¬
stück in ihrem Klub sich die Köpfe zerbrechen
werden, mit welchen neuen Varianten sie ihre
australischen Kollegen hineinleaen könnten,
dürsten diese in ihren prächtige » Landhäusern
in den Armen von Morpheus ruhen . Denn
Nach Londoner Zeit wird zwischen 9 und 13 und
zwischen 14 und 16 Uhr gespielt , nach Melbour -
üer Zeit aber zwischen 19 und 23 und zwischen
12 , und 2 Uhr.

Der Vorgang in diesem einzlgartiqen Kampf
über Tausende von Kilometern wird folgender
fein . In den Turnierlokalen werden Ervo-
situren der Radiostationen etabliert werden,
schachkundiges Personal wird den Funkdienst
versehen . Die englischen Post - und Telegra -
vhenbehörden haben schon aus Gründen des
kroßbritannischen Prestiges alle Vorkehrungen
getroffen, um die klaglose Abwicklung des noch
vie dagewesenen Turniers sicherzustellen. Lon¬
don hat auf die Hälfte der Bretter den Anzug,
auf der Hälfte den Nachzng . Die Anziehenden
übermitteln ihren Zug der Ervositur der Lon¬
doner Radiostation, die sofort nach Melbourne
lunkt. Die Funkstation in Melbourne gibt wie¬
der die ersten Züge nach London ab und zugleich
die Antwort auf die Eröfsnunaszüae der Lon¬
doner Mannschaft. Bei Zugfolgen , die zwin -
kend sind oder nur einzig in Betracht kommen ,werden mehrere Züge und Antworten gefunkt ,um die Spielzeit abzukttrzen. Da eine normal
verlaufene Partie etwa vierzig Züge dauert.Klaubt man . mit zwanzig Zügen im Tage aus¬
zukommen , wobei die Bedenkzeit — eine
kritische Stellung vorausgesetzt — zuweilen lan-
ker dauern dürfte als die UebermittlungSzeit.

Michaelis und Kühlmann vor dem Untersuchungsausschuß .

. . .. ;

Der Unterausschuß des RcichstagsuntcrsuchungsausschnsieS über die Ursache des Zusammen¬
bruchs hat über die Friedensaktion des Papstes im Jahre 1917 den damaligen deutschen Reichs¬
kanzler Dr . Georg Michaelis und den damaligen Staatssekretär Dr . von Kühlmann vernom¬
men . — Unser Bild zeigt das Porträt des ehemaligen Reichskanzlers Dr . Georg Michaelis

rechts , das Porträt des Staatssekretärs Dr . v . Kühlmann links.

Burg Langenau - Hochschule
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Die allen deutschen Wanderlustigen wohlbekannte, im lieblichen Lahntal bei Ems gelegene
Burg Langenau ist jetzt Sitz einer landwirtschaftlichen Hochschule geworden. Gleichzeitig wurde
auch in dem weitläufigen alten Bauwerk ein Erholungsheim eingerichtet . Unser Bild zeigt

Burg Langenau bei Bad Ems.

Falls die Partien in der voraeschcnen Zeit
nicht entschieden werden, erfolgt die Abschätzung
durch ein gemischtes Schiedsgericht , gleichfalls
im Radiowcge, also eine Partieanalyse
in einer Entfernung von vielen tausend Kilo¬
metern ! Die britischen und ausländischen
Schachfreunde , die bei diesem Schachkamps zwi¬
schen zwei Weltttcilen anwesend kein werden,
können bann wie Goethe nach Valmn gleichfalls
sagen , sie seien „dabei gewesen" .

Bei der eventuellen Abschätzung der Partien
dürften sich übrigens kleine M e i n u n a s Ver¬
schiedenheiten zwischen den voneinander
etwas entfernten Angehörigen des britischen
Weltreiches ergeben . Und da mündliche Ver¬
handlungen einigermaßen schwieria sind wird
voraussichtlich der franko- rnssische Großmeister
Aljechin als Präses der Jury die entscheidende
Stimme abgeben . Gegenüber diesem Radio-

schachkamvf verblassen natürlich alle telegraphi¬
schen Turniere und ' Kabclwettkämvfe. In den
Vorkriegssahren haben die Kabelwettkämvse
zwischen England und Amerika grobes Auf¬
sehen erregt , und nach längerer Panse fand An¬
fang November der erste Kabclkamvf nach dem
Weltkrieg zwischen London und Chicago statt ,
der mit dem überlegenen Siege der Engländer
endete . Dies alles ist schon Beraanaenheit .

Der erste Radioschachwettkamps überholt alles
Dageivesciie . zumal man überall in der Welt,
wo Radivstativnen bestehen , in der Lage lein
wird , den Gang der Partien zu ver¬
folgen Unsere Großväter , die in der ent-
schivnndcncn guten alten Zeit in ihrem Stamm¬
kaffee behaglich gckiebitzt haben und dabei
nianchmal cingcschlascn sind , würden sich nicht
wenig wundern , wenn der Ober , der mit ihnen
alt geworden ist , das Schachbrett brinat und —

den Radioapparat und sie mit den Worten auf-
wcckt : „Herr von Pimpsenedcr. wollen S ' eine
Partie spielen ? Aus Honolulu hat einer an ,
gerufen.

"

Die exzentrischen Amerikaner.
Der Direktor einer groben Schuhwareu

fabrik zu Saint -Louis in den Bereiniatcn Staa
ten hat soeben eine sensationelle Erklärung ab
gegeben .

„Binnen kürzester Frist"
, so saat er . „werden

sich die Männer wie die Frauen kleiden , wa .
bedeutend weniger schwierig sein wird als de .
Versuch der Frauen , sich wie die Männer z '
verpuppen. Alle eleganten Amerikaner werden
daher in Zukunft nur noch hohe Stöckelabsätz
tragen , den einzig chicken Schuh . Marke Richc
lieu. Ihre Kleidung wird ganz durchsichtig sein
und die Herrenschneider beschäftigen sich bereit»
angestrengt damit, ihnen eine reckt feminine
Nore zu geben , die einen ganz ungeheuerlichen .
Erfolg haben wird ."

In Amerika , wohlgemerkt . . .
Die Scharlacherkrankungcn in Berlin .

WTB. Berlin , 15 . Dez . Im Oktober und
November sind in Berlin etwa 30 Erwachscnc
und 600 Kinder an Scharlach erkrankt. Ti .
städtische Gcsnndhcitsbchördcvertritt die Ansicht
daß die Gefahr einer etwaigen Epidemie nicht
bestehe.
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Schnee » und Eistage in Deutschland.
Schnee und Eis als Gesellen des Winters

halten ihren Einzug in den einzelnen Gebieten
je nach Gunst und Laune. Im Vergleich zu dem
langjährigen Durchschnitt der Jahre 1881 1910
bezw . 1915 (bei den Schneetagen ) wies der letzte
Winter zum Teil erhebliche Abweichungen auf.
Galt der Winter 1924/25 bei den Meteorologen
als „sehr milde"

, so erhielt der Winter 1925/26
die Note „milde" . Seine Witterung war recht
unbeständig und durch starke Temveraturschwan -
kungen . sowie durch reiche Niederschläge in Form
von Schnee und Regen gekennzeichnet.

Oie erste Bergin-Fabrik -er Welt
in Bau.

Riesige Ausweitung des mitteldeutschen
„Leunawerkes".

Den Fachleuten bereits seit einiger Zeit be-
^ nnt , hat durck den großen Bortraa von Prof .
Bergius in Pittsburg das Berginver¬
fahren weit über die Fachkreise hinaus In¬
gresse gefunden,- das Berginversahren , nach dem
Benzin und andere Leichtölc in großen MengenS aus Rohkohle gewonnen werden können .

lüssigte Kohle — man spricht deshalb auch
von „Kohlenverflüssigungsverfahren" — ■ wird
vabei unter hohem Luftdruck mit Wasierstoff zu¬
sammengebracht . Der Erfolg ist die Benzin-
Seivinnung, die für Deutschland umso wichtiger
lst, als wir allein im letzten Jahre für an-
üähernd 200 Millionen Mark Benzin cinführcn
wußten , um unseren lausenden Bedarf zu
oeüen , der aus natürlichen Quellen in Deutsch¬
land gar nicht zu decke» ist .

Gleichzeitig mit den Berichten über den Vor¬
trag des deutschen Erfinders Profeffor Bergius
wurde bekannt daß das Berginversahren nach
rund zwölfjähriger Arbeit im Laboratorium
fabrikationsreif geworden sei . und daß
tu Deutschland zwei Fabriken zur Auswertung
der Erfindung erbaut werden sollen . Während
ebenfalls geplante englische Bergtnfabriken
Namentlich der Benzingewinnung aus Stein¬
kohlen dienen sollen , denkt man in Deutsch¬
land daran , die Braunkohle als lkrstoff heran-
ruziehen.

Die Verwertung des neuen Verfahrens hat
nch die I . G . F a r b e n i n d u st r i e in Lud-
wiashafen gesichert der größte deutsche chemische
Konzern, der auch das Verfahren von Geheim¬
rat Franz Fischer , aus Kohlen ohne Hochdruck
Benzin zu gewinnen, ankaufte. Von der I . G.
Farbenindustric erwarben englische Gesellschaf¬
ten die Lizenz zur Auswertung des Benzin-
vcrsahrcns in Großbritannien . In seiner Zen¬
trale wurden die Baupläne für die beiden deut¬
schen Berginfabrikcn ansgearbeitet und die
Bauarbeiten vergeben Von ihr wurde be¬
stimmt . daß bas erste der beiden Werke
* ii Leuna b e i M e r s eb u r g errichtet wer¬
ben soll ,Leunäs und des Leunawcrkcs Namen sind
bekannt . Zwar wiffen nur wenige von den

chemischen Wundertaten , mit denen hier Am¬
moniak aus der Luft gewonnen wird , und nur
wenige haben Kenntnis davon , daß daS Leuna-
wcrk mit einer Belegschaft von rund 1 5 000
Mann zu den größten chemischen Anlagen
nicht nur Mitteldeutschlands, ja nicht nur Euro¬
pas zählt. Aber daran ist die Erinnerung noch
wach , daß dort in den Jahren nach der Revo¬
lution schwere Kämpfe mit kommunistischen
Aufrührern stattfanden. Und auch dieses ist
weiten Kreisen bekannt: daß gegenwärtig rund
6000 Bauarbeiter dort für ein Jahr Ber -
dienstmöglichkeit gefunden haben .

Allerdings werden diese Baumannschaften
nicht nur zur Errichtung der neuen Bergin¬
fabrik gebraucht , die die erste derartige Fabrik¬
anlage der Welt darstellt. Im Beiprogramm
gewissermaßen wird in Leuna auch eine Kalk¬
salpeterfabrik errichtet, werden auch
zwei neue Gasbehälter von je 2800
Kubikmeter Fassungsraum errichtet, werden
einige Silos und ein neuer K ii h l t u r m
hergestellt . Aber bas sind für diesen Riesen¬
betrieb nur „Kleinigkeiten"

. Das wesentlichste
ist . daß dort die Bcnzinfabrik in wahrstem Sinne
des Wortes aus dem Boden gestampft wird.

Diese neue Anlage wird zwanzig riesige
Gebäude nmfaffen . Oder eigentlich drcinnd-
zwanzig, wenn man die riesigen FenerungS-
anlagen jede für sich als Gebäude rechnet . In
zehn Gebäuden wird die Kohle — namentlich
Feinkohle und Staubkohle — zunächst einmal
verflüssigt . Besondere Apparate gewinnen ans
den Rcaktionsgasen bei dieser Verflüssigung bil¬
ligen Wasserstoff. In den drei FeucrnngS -
anlagen , die cbensalls erst » ach besondere » Kon¬
struktionen geschaffen worden sind , treffen sich
dann flüssige Kohle und Wasserstoff unter star¬
kem atmosphärischem Drucke und bilden Kohlen¬
wasserstoffe vom gasförmigen Methan bis zu
den hochsiedenden Produkten.

Fünfzehn große Behälter , in einiger Entfer¬
nung von der fertigen Fabrik ausgestellt , wer¬
den die Produkte zunächst als Speicher aufneh¬
men , bis sie in alle Welt hinauSgchen.

Wan» diese Fabrik ihren Betrieb voll auf-
nehmcn wird, vermag noch niemand zn saaen .
Zwar sind die Baufirmcn verpflichtet , ihre An¬
lage in Jahresfrist fcrtigzustcllcn. Um dicse
Aufgabe bewältigen zu können ist der Ban
aller 23 Gebäude gleichzeitig in Angriff
genommen worden. Ob man dann aber sofort

mir der Benzingewinnung im großen einsetzen
kann , ist noch zweifelhaft. Man hofft darauf.
Aber man kan» cs nicht wissen, denn auch
chemische Fabrikationsvorgänge leiden gelegent¬
lich an Kinderkranlhciten , die nur langsam zu
überwinden sind . Wenn diese Krankheiten erst
abgetan sein werden, wird man in Leuna jähr¬
lich rund 250 000 Tonnen Benzin produzieren!

Ein ^ eisetagebuch -es Kronprinzen
Trupprecht von Bayern.

Peking.
In der von Jahr zu Jahr wachsenden Reise¬

literatur fehlte bis heute noch eine ausführliche
Schilderung Pekings , der Hauptstadt des
„Himmlischen Reiches". Rupprecht, Kronprinz
von Bayern , füllt nun mit einem interessant ge¬
schriebenen Rcisetagcbuch . das im Jubiläums -
almanach des Verlages Josef Rösel u . F . Pustet,
K .- G . in München erschienen ist , diese Lücke .

„Der erste Eindruck , den ich von Peking
empfing, " schreibt Kronprinz Rupprecht. „war
ungemein imposant. Im Zwielicht der abend¬
lichen Dämmerung sahen die Mauern der Chi-
nescnstadt düsterer und gewaltiger aus . als sie
bei Tage erschienen : noch mächtiger aber jene
der Tatarenstadt , vor denen angekommcn , wir
den Zug verließen , um in der deutschen Gesandt¬
schaft Ausnahme zu finden .

Eine genaue Schilderung der Stadt ist noch
nicht geschrieben und würde jahrelanges For¬
schen voraussetzcn. Trotzdem bietet eine ober¬
flächliche Schilderung Pekings infolge seiner
snmmetrischen Anlage keine besonderen Schwie¬
rigkeiten. Den Kern Pekings bildet die „ ver¬
botene Stadt " mit dem in nordsüdlicher
Richtung orientierten Kaiscrpalast. Ihre Länge
beträgt 1000, ihre Breite 786 Meter . Eine sieben
Meter hohe Mauer und ein Wassergraben schei¬
det sic allseits von der Kaiscrstadt , die auch die
gelbe Stadt genannt wird. Das umwallte
Rechteck der Kaiserstadt ist in das Quadrat der
Tatarcnstadt eingeschacktelt. Weniger lang wie
diese , dafür aber breiter ist die südlich sich an¬
schließende Ehinescnstadt. Sie wird durch die
breite Kaiserstraße, die von dem in der Ver¬
längerung der Palastachse gelegenen Tsicnan-
mönn, dem Haupttor der Tatarenstadt , zum

Auntinmönn , dem mittleren Südtvr , führt , in
zwei Hälften geteilt.

Von der Kaiserstraße abgesehen , sind die
Straßen der Ehinescnstadt ziemlich schmal . Ein
insttlenzartiger Gestank machte cs mir unmög¬
lich . länger in ihnen zu verweilen . Es waren
nämlich sämtliche Kloaken aufgerissen , da man
an der Wiederherstellung der seit Jahrhunderten
vernachlässigten Kanalisation arbeitete,deren Spuren man selbst weit außerhalb derStadt gelegentlich antrifft . Ueberhaupt mutz
ernst der Austanb der Dtrasten viel besser gewesen
sein . als im heutigen Peking, wo der aus den
Häusern geschüttete Unrat dazu betgetragen hat,den Straßendamm derart zu erhöhen, daß er die
Fußpfade vor den Wohnungen mindestens um
einen Meter überragt . Bei nassem Wetter ver¬
sinkt man bis über die Knöchel im Kot , während
bei Trockenheit der Wind wahre Staubstürme
erzeugt. Will man vor dem Schmutz sich bewah¬
ren . ist man genötigt, sich in der Sänfte tragen
zu lasten oder zn reiten : aber auch das Reiten
ist kein rechtes Vergnügen , besonders an den
Stellen , wo . wie unter den Toren , das ursprüng¬
liche , seit Menschcngedenken nicht mehr aus-
gebesterte Steinpflaster zutage tritt . Daß
die Chinesen cs einstmals verstanden, gute Stra -
fec « herzustellen , steht außer Frage : wenig be¬
kannt dürfte cs aber sein , daß wir ihnen das
Makadampflastcr verdanken , das der Schotte
Mac Adam in Peking zu Ende des achtzehnten
Jahrhunderts kennen lernte , als er sich dort im
Gefolge des englischen Gesandten Mac Eharth -
ney befand .

Damit bin ich bereits in die Tatarenstadt
gelangt , deren Mauern jene der Ehinesenstabt
an Wuchtigkeit weit tibertrcffen. Ihre nach
außen abgerundeten Torbanten sind vorne wie
rückwärts durch aufgesetzte Holztürmc verstärkt.Biele dieser Türme verbrannten 1900 anläßlich
der Kämpfe . An den erhalten gebliebenen er¬
götzten mich die in renommistischcr Weise auf¬
gemalten Kanoncnmündungen. In den geräu¬
migen Höfen der Tore steht regelmäßig eine
Kapelle des Kuanti , an der vorbei , im rechten
Winkel gebrockten , der Weg zum Ausgang qe-
führt ist . Längs der Mauer sieht man immer
noch junge Bannerleute im Bogenschießen sich
üben , obgleich dies neuerdings aufgehört liat,
einen Bestandteil der Osfiziersprüfung der Ban-
nertruppen zu bilden .

V
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Oer Endkampf um die Reichsregienmg .

Vertagung des Reichstags
bis zum 19 Januar.

VDZ . Berlin , 17. Dez .
Am Regicrungstifch Dr . K ü l z .
Präsident Lobe eröffne ! die Sitzung um

12 Uhr.
Die Zusatzvcreinbarungen zum Handels- und

Schiffahrtsvcrtrag mit Italien werden ohne
Aussprache in allen drei Lesungen ange¬
nommen .

Ebenfalls ohne Aussprache angenommen wird
der Gesetzentwurf zur Regelung der Sozialver¬
sicherung und die Erwerbslosenfürsorge der bei
Rcpa"ationsarbeiten im Auslände beschäftigten
Arbeitnehmer.

Die 3. Lesung des Nachtragshaus -
Haltes wird darauf fortgesetzt. Verbunden
damit sind die Mißtrauensvoten der
Sozialdemokraten und der K o m -
m u n i st e n .

Abg Haas (Dem.)
bedauert die Haltung der Sozialdemokratie.
Sie rufe ihm einen österreichischen Scherz in
Erinnerung . In einem österreichischen Dorfe
feierte ein Gemeinderat seinen 70 . Geburtstag .
Da er eine politisch stark umstrittene Persönlich¬
keit war , konnte man sich im Gemeinderat über
eine Ehrung nicht recht einig werden. Schließ¬
lich kam man zu einem Kompromiß und sandte
folgendes Glückmünschfchreiben: „An Ihrem
Ehrentage gedenken wir des tapferen Patrioten
und wünschen ihm viele wettere Jahre des
Wohlergehens. Gleichzeitig sprechen wir die
bestimmte Erwartung aus , daß Sie endlich Ihre
landesverräterische Tätigkeit einstellen !" ( Große
Heiterkeit!)

Die Haltung der sozialdemokratische » Irak ,
tion ist eine politische Unmöglichkeit .

So kann man nicht arbeiten. Man soll eine
Regierung erst dann stürzen , wenn man sich
völlig klar darüber ist , wie die nächste ausschen
soll . Wir kommen sonst allmählich dazu , daß die
nächste Regierung immer noch schwächer ist als
die vorhergehende. Was die Reichswehr
anbetrisft, so sollte man nicht dauernd in der
Vergangenheit zwecklos herumwühlen, sondern
für die Zukunft Besserung schassen . Biele Aus¬
führungen Scheidemanns waren schmerzlich und
peinlich.

AScs, was damals geschehe« ist , wird gedeckt
durch die Name« Wirth und Rathenau .

(Hört ! Hört !)
Es ist klar, daß man Männer » wie Rathenau

damals schweres Unrecht getan hat . Die Reichs¬
wehr muß alle Beziehungen zu politischen Ber-
bänden abbrechen. Als Politiker wäre es mrr
am liebsten , wenn es keinen „Stahl -
h e Int "

, keinen „Werwolf " und auch
kein „R et ch s b a n n e r" gäbe .

Auch durch bas „Reichsbanner" dürfe die
Reichswehr :

'
cht politisiert werde» .

Wir wollen ein Heer , das nicht schon durch die
Art des Ersatzes einseitig auf den monarchiftt -
schen Gedanken eingestellt ist . Bayern sollte doch
recht vo .

'
.chtig sein. Selbst Oesterreich hat das

nicht erlebt, was die Reichswehr mit den baycri-
scheu Divisionen erlebt hat. Löbe, Wirty und
Haas wollten nicht, wie der bayerische Minister¬
präsident behauptete , die Reichswehr zu einem
Instrument der Sozialdemokratie machen, son¬
dern zu einem zuverlässigen Instrument der
deutschen Republik. Auf die Dauer könne keine
Armee bestehen, die innerlich die verfassungs¬
mäßige Staatsform ablehnt. Die Reichswehr
müsse zur Achtung vor dem Staate erzogen wer¬
den . Sie müsse sich innerlich ans die Republik
einstellen . Der Redner schloß mit der Er¬
klärung, eine Regierung zu stürzen kann vater¬
ländische Pflicht sein , aber eine Regierung zu
stürzen , ohne zu wissen , was nachher kommt,
sei ein acfährliches Ziel .

Abg Müller - Franken (6 >oz . ):
Die Rede Sch e i ü e m a n n s hat starke Kri¬

tik erfahre» , damit wird der Inhalt dieser
Acnßerungen aber nicht widerlegt, besonders
nicht dadurch , daß die Rechte im Chor „Landes¬
verrat " schreit. Wir sind bereit , uns mit den
Deutschuationale» vor den Wählern über den
schweren Vorwurf des Landesverrates ansein -
anberzusetzen . Dr . Wirth habe darauf üinge -
wiesen , daß in den Jahren 1022 und 1023 das
Schicksal des Vaterlandes an einem seidenen
Jaden hing . Wenn damals unsere Freunde ani
Rhein und Ruhr , an der Saar und im Osten
nicht zum Reiche gestanden hätten, würbe es
heute nicht mehr bestehen. (Lebhafte Zustim¬
mung bei den Sozialdemokraten. ) Scheidemann
hat unsere Beschwerden vorgetragen , weil eine
Klärung in der Reichswehr sofort erfolgen mutz
und weil wir annahmen, daß alle Parteien be¬
reit waren, sich mit uns darüber zu einigen .
Dr , S cb o l z hatte erklärt , ein Zusammengehen
in der Arbeitszcitfrage mit den Sozialdemo¬
kraten sei unmöglich . Die Angriffe auf die
Reichswehr seien unerträglich. Das war der
Anlaß zu unserem Borgehen. (Hört ! Hört !)
Nur der kleinste Teil des dem Reichskanzler
übermittelten Materials ist von Scheidemann
vorgetragen worden. Der Reichskanzler hat er¬
klärt . rin Teil habe sich als unrichtig er¬
wiesen . Ter Beweis für die Behauptung ist
noch nicht erbracht . Unsere Behauptungen
über Rußland halten wir aufrecht . Außen¬
politisch konnte Scheidemanns Rede nur nützen ,
denn sie zeigt , daß wir mit unerträglichen Zu¬
ständen endlich radikal Schluß machen wollen .
(Beifall bei den Sozialdemokraten. ) Das liegt
gewiß im Sinne der Politik Stresemauns

Der Grenzschutz in O b e r s ch l e s i e n
war notwendig, aber er ist sehr bald danach zu
einer Gefahr für die friedliche Bevölkerung ge¬
worden. Daß die Regierung die Beziehungen
der Reichswehr zu den Selbstschutzverbändcn

verboten habe , genügt uns nicht. Wir verlangen
das Sofortprogramm , daß diese Verbote endlich
durchgeführt werden . Zu Gehler haben wir
in dieser Beziehung kein Vertrauen mehr . Die
Reichswehr hat gar keine Geldspenden anzu-
nehmen . (Zustimmung bei den Soz .) Wenn die
Reichswehr ein zuverlässiges Instrument gegen
Angriffe auf den Staat sein soll , muß sie auch
die Hoheitszeichen des Reiches achten. Ich glaube
nicht an einen neuen Weltkrieg . Man kann
allerdings darüber verschiedener Meinung sein.
Zum Äricgsführen wirb die Reichswehr aber
niemals etwas taugen. Sie ist im besten Falle
eine Ergänzung der Polizei.

Der Redner begründet dann das Verlangen
seiner Fraktion , daß die Regierung zurücktrete .
Wochenlang habe der Reichskanzler mit den So¬
zialdemokraten verhaî - lt, bis Dr . Scholz ihn
desavouiert habe . Deshalb hatten die Sozial¬
demokraten kein Vertrauen mehr und
glaubten, die personellen und sachlichen Garan¬
tien für die Neubildung der Regierung durch
den Rücktritt der bisherigen Regierung
schaffen zu müsien.

Abg . Rädel (Komm .) vermißt jeden Beweis
für die sozialdemokratische Behauptungen über
Rußland . Der Redner fordert Auflösung des
Reichstages.

Abg. Graf Reventlow (Völk . ) bespricht die
Genfer Ergebnisse . Der Mißerfolg von Thoiry
solle dadurch verdeckt werden daß man die
Frage der Militärkontrolle als ganz außer¬
ordentlich wichtig hinstelle . Stresemann sei von
Mißerfolg zu Mißerfolg geeilt.

Abg . Dr . Scholz (D. Vp.)
weist den Vorwurf der Illoyalität gegenüber
den anderen Koalitionsparteien zurück. Die
Deutsche Volksvartei sei auf Grund der inter¬
fraktionellen Besprechungen weder nach
links noch nach rechts gebunden g e -
w e s e n . Wenn , so erklärte der Redner, er in
Insterburg vor seinen Wählern seiner S k e p -
s i s bezüglich der Großen Koalition Ausdruck
gegeben habe , so sei das sein gutes Recht ,
das er sich von niemandem im Reichstag be¬
streiten lasse . Im übrigen sei die R e d e Schei¬
de m a n n S ein Beweis , daß er mit seiner
Prophezeiung recht gehabt habe .

Abg. Schwarz -Berlin (Links -Komm . ) ergeht
sich in heftigen Angriffen gegen Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten . Jede bürgerliche Re¬
gierung müsse gestürzt werde » . Die kommuni¬
stische Parteizentrale habe eine heimliche Koa-

Der Landtag hat gestern nachmittag 2 Uhr die
Vorschläge des Haushaltsausschuffcs über die
Gewährung von Weihnachtsbeihilfen an die
badischen Beamten und Staatsarbeiter und über
die Gewährung von Mitteln für eine Tonder-
zulage an die Erwerbslosen angenommen. Die
Regierung ist damit vom Landtag beauftragt, so¬
fort folgendes zur Ausführung zu bringen:

Die Regierung wird ermächtigt , den B e a m -
ten , Ruhegehaltsempfängern . Be¬
amt e n h i n t e r b l i e b c n e n und Ange¬
stellten der badischen Staatsverwaltung , so¬
weit sie den Gruppen A 1—12 angehören, eine
einmalige Beihilfe zu bezahlen . Dieselbe be¬
trägt :

für den ledigen Beamten 30 Rm.,
für den verheirateten Beamten SO Rm .
Außerdem erhält der Empfänger von Kinder¬

zuschlägen oder Kinderbeihilfen für jedes Kind ,
für das für Dezember 1026 ein Kindcrzuschlag
oder eine Kinderbeihilfe zahlbar ist , je 5 Rm .
Vollwaisen erhalten 10 Rm.

Das Finanzministerium wird ermächtigt , eine
der Beihilfe für die Beamten entsprechende Bei¬
hilfe den ständigen Staatsarbeitern
zu gewähren.

Die Regierung wirb ermächtigt , zum Zweck
der einmaligen Beihilfe an die Erwerbs¬
losen einen Betrag

bis zu 700 000 Reichsmark
auszugeben. Bei der Gewährung von Beihil¬
fen an die Erwerbslosen sind in erster Reihe und
in erhöhtem Maße diejenigen zu bedenken,
welche im Jahre 1026 mehr als 26 Wochen, so¬
dann diejenigen , welche im gleichen Zeitraum
mehr als 13 Wochen erwerbslos gewesen sind .
Im übrigen bestimmt das Staatsministerium
die nähere Art der Verteilung.

Die Regierung wird ferner ermächtigt , ins¬
gesamt

bis zu 100 000 Reichsmark
zu verwenden, und zwar zur Gewährung von
Beihilfen in Fällen besonderer Hilfs¬
bedürftigkeit , die durch die getroffenen
Fürsorgemaßnahmen nicht ersaßt werden .

Der Verlauf der Sitzung
Karlsruhe , 17. Dez .

Präsident Dr . Baumgartner eröffnet die
Plenarsitzung mit der üblichen schon gewohnten
Verspätung um 11 Uhr vorm . Er gibt zunächst
die Bildung eines intersraktionellen Ausschusses
für Leibesübungen und Jugendpflege bekannt .

Es folgt die
Beratung des Gesetzentwurfes über die
Gewährung einer Souderbcihilse an die

Beamten.
Abg. B ü ch n e r (Ztr . ) berichtet namens des

Haushaltsausschusses über die Verhandlungen
in diesem Ausschuß und teilt dabei n . a. mit,

lition mit der Cuno-Regierung geschloffen . Die
Arbeiter und Kleinrentner , um deren Gunst
jetzt Höllein buhlt, werden erstaunt darüber sein ,
daß sie verraten wurden . (Unter großer Heiter¬
keit stürzt Abg. Höllein nach vorn zur
Rednertribüne und ruft dem Redner zu : „Bitte
schweigen!")

Abg. Schalem (Links-Komm .) gibt unter all¬
gemeiner Heiterkeit die Erklärung ab , daß d i e
anderen Mitglieder der kommuni -
st i s ch e n Opposition die Ausführun¬
gen des Vorredners ablehnen .

Abg. Erkelenz (Dem.)
stellt gegenüber dem Abg , Dr . Scholz fest , daß
die Abrede des Reichskanzlers mit den Sozial¬
demokraten vom Zentrum und den Demokraten
gebilligt wurde, daß allerdings Dr . Scholz
Widerspruch erhoben habe .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Es folgt die Beratung der einzelnen Haus¬

halte. Beim Auswärtigen Amt soll auch die
Angelegenheit der D .A.Z.

besprochen werden.
Abg . Stöcker (Komm .) stellt fest , daß zuerst ein

großes Geschrei wegen der „D .A .Z .
" erhoben

wurde, daß bann ein leises Säuseln im Aus¬
schuß folgte und daß anscheinend jetzt Todesstille
im Plenum herrsche. Es handle sich hier um
einen politischen Betrug allererster Ordnung .
Stresemann gehöre deshalb vor den Gerichtshof.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Müller -
Franken habe schon vor einem halben Jahre
von der „D .A .Z."-Angelegenheit gewußt .
(Lebhaftes Hört, hört ! bei den Kommunisten.)

Beim Reichsministerium des Innern bean¬
tragt Abg . Stückle« (Soz . ) auch im Namen der
Mittelparteien , für Beamtenerholungshcime
nicht 100 000, sondern nur 70 000 Rm. zu be¬
willigen . Ter Antrag wird angenommen .

Die Regierungsparteien beantragen, die in
der zweiten Lesung auf 48 Millionen erhöhte
Summe für bas S o f o r t-P r o g r a m m zu¬
gunsten der Ost-Gebiete wieder auf 41 Millionen
herabzusetzen .

Reichsfinanzminister Dr . Rcinhold bittet, dem
Antrag stattzugeben , da es der Regierung sonst
ickcht möglich sei , den finanziellen Anforderun¬
gen nachznkommen . Die Sorge für das Gcsamt -
wohl erfordere eine sparsame Ausgabenwirt¬
schaft . — Der Antrag wird darauf mit den

daß die badische Regierung über daS von ihr
eingcbrachte Gesetz selbst nicht sehr erfreut sei,
baß sie aber dem Vorgehen des Rcichsfinanz-
ministeriums habe folgen müssen.

Hierauf trug der Abg . Büchner dem Haus
die Vorschläge des Haushaltsausschusses vor.

Ter Präsident verliest eine Eingabe des Bad.
Beamtenbundes und des Bad . Lehrervereins , in
der gegen eine anderweitige Behandlung der
badischen Beamtenschaft als jener des Reiches
protestiert wird. Die Eingabe wird in die Be¬
sprechung eingestellt .

In der Aussprache warnt Abg. H o f h c i u z
(Dem . ) die Beamtenschaft , sich dauernd aus das
Glatteis der einmaligen Beihilfen zu begeben ;
sie hätten ein Recht aus anständige Bezahlung.
Zu bedauern sei, daß man der Regelung des
Reiches nicht folge , ebenso die Verkoppelung mit
den sozialen Hilfsmaßnahmen. Ter Auöschuß-
lösung stimme man mit sehr geteilter Meinung
zu ; sie sei nicht erfreulich und lediglich eine Not¬
standsmaßnahme.

Abg. Ritter (Komm . ) begründet weiter¬
gehende Anträge seiner Partei . Die den unte¬
re» Beamten und den Erwerbslosen zugedachte
Unterstützung stehe in krassem Mißverhältnis zu
der snrchtbaren Not. Den Ausschußantrag müß¬
ten die Kommunisten ablehncn, da er keinen
Ausgleich bringe.

Als während der Ausführungen des Redners
aus der Tribüne wiederholt Bravorufe ertön¬
ten , drohte der Präsident die Räumung der
Tribüne an .

Ein Rufer mußte die Tribüne verlassen .
Abg . S e u b e r t verliest eine Erklärung des

Zentrums , in der gegen das Vorgehen des
Reichsfinanzministers protestiert wirb.

Abg . D . Mayer - Karlsruhe (Bgl . Vgg . ) er¬
klärt. das Vorgehen von Reichsregierung und
Reichstag in der Äcamtcnbeihilfe habe Land
und Gemeinden in eine üble Zivangslage ge¬
bracht und sei zu tadeln. Der Finanzhaushalt
werde dadurch noch mehr angespannt, ein weite¬
res Anziehen der Steuerschraube aber sei un¬
möglich. Seine Partei sei einverstanden damit,
daß der Dispositionsfonds zur Unterstützung
verschämter Armer auf 100000 Mark erhöht
werde . Einmütig sei seine Fraktion der Auf-
faffung , daß die Beihilfe vor allem den unteren
Beamten gegeben werden müsse . Die Festlegung
einer Stufe , bis zu der eine Beihilfe zu gewäh¬
ren sei , wäre erwünscht . Trotz aller Bedenken
werde seine Partei der gemeinsamen Aktion zu¬
stimmen , soweit seine Freunde dies nicht tun zu
können glaubten, würden sie sich der Stimme
enthalten. Zum Schluß richtet der Redner an
die Regierung die Bitte , das Volk über den
Ernst unserer wirtschaftlichen und finanziellen
Lage aufzuklärcn, damit nicht Hoffnungen ge¬
nährt werden , die nicht erfüllt werden können.

Ter Sprecher der Sozialdemokratie »ctzt sich
hauptsächlich mit den Kommunisten auseinander .
Der Reichssinanzministerhabe den Beamten da¬
durch einen Bärendienst geleistet , daß er in einem

Stimmen der Regierungsparteien und den So¬
zialdemokraten angenommen .

Beim Ministerium für die besetzten Gebiete
wirb eine Entschließung von Gusrard (Ztr .) an¬
genommen , die eine ähnliche Unterstützung wie
für die Ostgebiete auch für die besetzten oder
besetzt gewesenen Gebiete des Westens verlangt.

Bei der allgemeinen
'

Finanzverwaltung wird
eine Herabsetzung des Härtefonds für Notopfer-
Abfindungcn mit 240 gegen 156 Stimmen der
Regierungsparteien abgelehnt.

Der Rachtragshaushalt wird daun in der
Gesamtabstimmung gegen die Kommunisten

angenommen.
Angenommen wirb eine Entschließung , wo¬

nach die W e i h n a ch t s b e i h t l f e der Beamten
in entsprechender Weise auch den Reichs -
a r b e i t c r n gewährt werden soll . .

Unter allgemeiner Spannung wird dann zur

Abstimmung über die Mißtrauens¬
voten

geschritten .
Vorher verliest Graf Westarp (D .Natl .) eine

Erklärung (die wir an anderer Stelle veröffent¬
lichen . — Red.)

Zuerst wird über das sozialdemokratische Miß¬
trauensvotum gegen das Gesamtkabinett
abgestimmt . Dagegen stimmte mit den Regie¬
rungsparteien nur die Wirtschaftliche Vereini¬
gung .

Das Mißtrauensvotum wurde mit 240 gegen
171 Stimmen angenommen.

Die weiteren Mißtrauensanträge sind damit
erledigt. Die Minister verlassen
darauf den Sitzungssaal .

Der Antrag der Bayerischen Volksvartei , der
sich gegen die Erhöhung der B i e r st e u e r
richtet , wird von der Tagesordnung abge -
s e tz t. — Die Schulanträge der Deutschen
Volkspartei werden dem Bildungsausschuß
überwiesen . — Die Vorlage zur Aenderung des
Gesetzes über die Einstellung des Personal¬
abbaues wird angenommen, ebenso Anträge zur
Aenderung der Strafprozeßordnung .

Der Reichstag vertagt sich daun
bis zum 10. Januar . Der Präsident ent¬
läßt das Haus mit den besten Weihnachts¬
wünschen.

Augenblick Millionen sür die WeihnachtSbei-
Hilfe übrig habe , wo sich andere weite Volks¬
schichten in größter Not befänden . Seine Par¬
tei stimme , wenn auch mit einigen Bedenken ,
dem Ansschiißantragc zu .

Abg . Bauer ( T . Vv .) betont, daß seine Par¬
tei im allgemeinen nicht für Gratifikationen an
Beamte sei . ans der Auffassung heraus , daß
Gratifikationen mit der Stellung des Beamten
nicht vereinbar seien. Deine Fraktion fürchte,
daß das System der Gratifikationen die be¬
rechtigten Forderungen der Beamten gefährde
und eine Tauerrcgelnng verzögern. Seine Par¬
tei wisse , daß die Gehälter vielfach ungenügend
sind . Ter Beamte soll nach seiner Leistung be¬
zahlt werden und jeder Beamte müsse das
Eristenzminimum haben , das sei aber bis jetzt
vielfach noch nicht erreicht . Der Redner mahnt
die Stände zum gegenseitigen Verständnis und
weist auf die Not in den Kreisen hin, die kein
sicheres Einkommen und keine Aussicht aus ein
Ruhegehalt haben . Ten Beamten der . Gruppen
1 bis 4 müsse vorweg geholfen werden, dabei
dürfe nicht vergessen werden, daß auch in den
Gruppen der mittleren und auch der höheren
Beamten manche Notlage bestehe . Der Redner
bedauert, daß den Kriegsbeschädigten nicht besser
geholfen werden könnte , daß der Staat sür die
Beamten eine größere Summe ausgebe als für
die Erwerbslosen , hänge mit der Pflicht des
Staates gegenüber seinen Beamten zusammen .
Seine Fraktion stimme , wenn auch mit Beden¬
ken , den Ausschußvorschlägen zu .

Staatspräsident Dr . Köhler :
Durch die einmaligen Beihilfen wird eine

durchgreifende Aktion für die Beamten nur
hinausgeschobcn . Wir wollen uns nicht der
Tatsache verschließen , baß weite Kreise unseres
Volkes zu Weihnachten keinen roten Pfennig
haben werden , so in den freien Beruscn, in
Handwerk , Gewerbe und Landwirtschaft . Not¬
wendig ist der Sinn für Zusammengehörigkeit.
Der Redner erwähnte dann, daß Baden wohl
das einzige Land sein werde , das neben der
Reichshilfe noch einen Betrag an die Erwerbs¬
losen gibt . Die .Hauptunterstützungsempfänger
sollen bet einer Arbeitslosigkeit von mehr als
26 Wochen 15 M . , die Frau 4 M . und jedes Kind
2 M. erhalten . Zwischen 13 und 26 Wochen ist
etwa die Hälfte vorgesehen . Was der Land¬
tag heute beschließe , sei eine soziale Tat , die hof¬
fentlich in der Oesscntlichkeit eine gerecht« Be¬
urteilung erfahren werde .

Die Kommunistischen Anträge wurden abge¬
lehnt und die Gesetzcsvorlage in der Ausschuß-
fassung mit 55 gegen 3 kommunistische Stim¬
men und bei Stimmenthaltung der Abgg . von
Au, Klaiber und Hermann von der Bürgerl .
Bgg. in erster und zweiter Lesung angenom¬
men . die sonstigen die Materie hetreffenden An¬
träge wie auch die neuerliche Eingabe des
Badischen Beamtenbundes für erledigt erklärt.

Mi- den besten Wünschen für Weihnächte»
nnd Neujahr schloß der Präsident kurz »ach
2 Uhr die Sitzung.

Schluß m Uhr.

Oie Weihnachtsbeihilfe für Beamte, Gtaatsarbeiter
und Erwerbslose.
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Was ist Kriegsmaterial ?
Die in Genf getroffenen Abmachungen haben

in den fogenannten -Re,'t"-Forderunaen der
MUltarkonrrotte Leinen fachlichen Enticketd ge¬
bracht . - Zur Entscheidung stand die Frage
unjerer Oftfestnngen , — aus polnisches betrei¬
ben — und die Frage »Was ist Llriegsmate »
rial ? ". sür die sich die Engländer beionders
interessierten.

Die wichtigere ist ohne Zweifel jene der
Kriegsmaterialien . Der Beriailter
Vertrag bestimmt in seinem Artikels 170 kurz
und bündig , daß Deutschland die Herstellung
und die Ausfuhr von »Waffen . Munition uno
Kriegsmaterial irgendwelcher Art"' verboten
bleibt . Wenn wir uns der Zerstörungsorgten
erinnern , die die interalliierte Kontrollkommis¬
sion unmittelbar nach dem Inkrasttretendes
Versailler Vertrags selbst in den phynkauschen
Sammlungen unserer Universitäten vcranstat»
tetcn, dann wird man darauf gefaßt lein , daß
auch dieser Artikel des Versailler Vertrags
nicht mit den Augen eines vernünstiacn Men¬
schen. sondern mit der ganzen klügelnden Auf¬
sässigkeit gelesen werden muß . deren ein Geg¬
ner und — Konkurrent auf den Weltmärkten
fähig ist . In der Tat hat England, das mit
dem Motto „business as usual (Geschäft wie
immer) in den Krieg gegangen war . einen
energischen Vorstoß in der Richtung uilternom»
men . den Artikel 170 des Versailler Vertrages
im Sinne dieses geschäftlichen Grundsatzes zu
interpretieren . Nicht um „Waffen . Munition
und Kriegsmaterial " soll es sich nach englischer
Auffassung Handel» , sondern um alles, was zu
Kriegszwecken Verwendung finden könnte , auch
um Halbfabrikate, die zu Kriegszwecken um -
gearbeitet werden können , ein >standvunkt , der
Dr . Strcsemann zu dem Ausruf veranlaßt ha¬
ben soll , daß man mit dieser Begründung
schließlich auch die Konservenausfuhr sperren
könnte , denn auch diese können zur Ernährung
von Soldaten verwendet werden.

Sieht man sich die Liste dkr Gegenstände . Sa¬
chen und Waren an . die nach Meinung der Eng¬
länder „Kriegskonterüandc" sind im Sinne des
Artikels 170 des Versailler Vertrages , so wird
man den Verdacht nicht los , daß diese Liste in
den Aufsichtsratssitzungen von englischen In¬
dustriekonzernen entstanden sind , die aute Be¬
ziehungen zur Admiralität und zum Kabinett
haben . Da sind angeführt „D a m v t k e s s e l ,
die für Kriegsschiffe nutzbar gemacht werden
können . Der Vertreter Englands in der Bot-
schafterkonserenz dürste kaum imstande sein , an¬
zugeben . welche Schiffsdampskesicl nicht m
Kriegsschiffen Verwendung finden können . Des
weiteren sind den Engländern Diesel -
m o t o r e und Schwerölmotore überhaupt
ein Dorn im Auge , nur soll man dabei nicht so
sehr an die Möglichkeit denken . Dieselmotore in
die U-Boote, ja sogar in leichte Kreuzer ein -
znbauen, als daran , daß der stärkste Konkur¬
rent der engl^chen Oelmotorenindnsirie eben
der deutsche Leimotorenbau ist. Das gleiche
Manöver führen die Engländer ans denselben
Gründen auf dem Gebiete der Ausfuhr von
deutschen Werkzeugmaschinen auf , weil
auch solche Maschinen — man denke z . B . an
Drehbänke. Bohrmaschinen . Hammerwerke —
zur Herstellung von Kriegsmaterial .geeignet "
sein können . Auch hier handelt es sich um ein
Konkurrenzmanövcr, auch hier ist es die deut¬
sche Werkzeugmaschinenindustrie , die die eng¬
lische nicht nur von den festländischen Märkten
verdrängt hat . Die Forderungen der Englän¬
der gehen hier soweit , daß ihre Erfüllung sür
eine ganze Reihe deutscher Fabriken ein ver¬
nichtender Schlag wäre.

Damit ist die Liste der enaliscken Beanstan¬
dungen nicht erschöpft, sie ergreifen auch eine
ganze Reihe anderer Industrien . w die op¬
tische Industrie , die Dcheinwerferinbnstrie und
machen z . B . gegenüber der metallurgischen und
chemischen Industrie nicht einmal vor Halb¬
fabrikaten halt , die die englischen Marktinteres¬
sen beeinträchtigen .
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Das sind reine Konkurrenzmanöver der eng¬
lischen Industrie , die hier auf diplomatischem
Wege verwirklicht ivcrden sollen . Daß eS den
Engländern nicht um den Frieden geht , zeigt
sich ja vor allem darin , daß sie di« VölkerbundS-
beschlttsie über den verbotenen Waffenhandel
bisher nicht ratifiziert haben . Sie wollen eben
das Weltrü st ungsge schüft unter
Ausschluß der deutschen Konkur¬
renz machen und unter pazifistischen Vor¬
wänden die deutsche Industrie auch noch auf Ge¬
bieten schäbigen, die mit .Rüstung" im mili-
tärtichnischen Sinne des Wortes nichts mehr zu
tun haben . Diese , für die Nation , di« den
Gentleman gepachtet bat, etwas anrüchigen Zu¬
sammenhänge sind durch die Genter Verband»
lunaen so ziemlich vor aller Welt klargestellt
morden . Das dürste den Tateydrang „unserer
Vettern " etwas abküblen : sie babeu « 8 nun
einmal nickt gern , wenn man ihre . moralische
Mission vor Gott und der Zivilisation" auf
ihren „Goldgehalt" untersucht .

Englands Einiriii Ln den
Welikrieq.

Das Versagen des - euifchen Boi «
fchasters in London.

Aus dem neuen Tirpitz -Buche.*)
Der Schöpfer der deutschen KrteaSslottc . Grob¬

admiral von Ttrpitz , nimmt in seinem In der
Hanseatischen Verlagsanstalt , Hamburg , unter
dem Titel „Deutsche OSnmachtspolitlk im Welt¬
kriege' erschienenen Buch weiter Stellung zur
Seekriegs,übrung von 1S14 bis 1918. Ttrpitz war
und ist auch heute noch der Aufsagung , daß wir
bei richtiger » nd rechtzeitiger Einsetzung unserer
Schlachttlotte den Weltkrieg in Ehren hätten be¬
enden können . Mit rücksichtsloser Ofsenheit be -
handelt er diese Frage , wie auch di« der politi¬
schen und militärischen Führung des Weltkrieges .

Ttrpitz berichtet >, . a . darüber in seinem Buche:
Der Botschafter i« Loudon an das Aus¬

wärtige Amt.
ab London , den 2. August 1914,

11 Nhr 20 Min . nachm. :an 3 . August . 4 Uhr 3 Min . nachm.
Stach Schluß der Kabinetkssitzung hat Admira¬

lität Mobilisierung der englischen Flotte -Reser¬
ven angeordnet. Diese Maßnahme darf nicht als
endgültige Entscheidung englischer Regierung
für ein unmittelbares Eingreifen in den Krieg
angesehen werden . Glaube an vorläufig ab¬
wartend« Haltung. Lichnowskn .

Armer Lichnowsky, der wird ein Erwachen haben
aus feinen Diplomatenträume » . Er hat nichts ge¬
merkt und mich um ein Haar »m meinen Ansmarsch
gebracht! jg .
9l«8 den am 2. August gegen Mittag von dem

Marrneattachs und dem Botschafter aus London
geslyrdten Telegrammen ging hervor, daß die
englischen Staatsmänner sich zweier Vorwände
bedienen wollten , um ihren bei der Gunst der
Lage erwachenden Kriegswillen vor der öffent¬
lichen Meinung und dem widerstrebenden Teile
des Kabinetts zu rechtfertigen .

Asguith hatte zu Lichnowsky am Sonntag mor¬
gen (2. August ) gesagt , daß eine neutrale Hal¬
tung der englischen Regierung durch zwei Dinge
sehr erschwert würde:

1 . Durch die Verletzung der Neutralität Bel¬
giens, die von England mit garantiert sei.

2, Durch einen etwaigen Angriff deutscher
Kriegsschisfe auf die gänzlich unbeschütztc Nord¬
küste Frankreichs die die Franzosen in gutem
Glauben an die britische Unterstützung zugunsten
ihrer Mittclmeerslotte entblößt hätten.

Der Kaiser äußerte dazu in einer Randbemer¬
kung :

Dt - englische Flotte deckt Frankreichs Nordküsten
durch Bindung unserer Flotte . Das ist Mithilfe
eines Bundesgenossen . Statt Haltung eines Sen .

*) Broschiert 14 M, Halbleinen 18 .H, Ganzleinen
18 M, Halble - er 32 M .

tralen . Denn England hindert die Mitwirkung
meiner Flotte mit meinem Heere gegen meinen
schon im Kriege gegen mich befindlichen Gegner .
Dieser hat unter Bruch de« Völkerrecht » ohne Er -
klärung den Krieg begonnen . So kann der Zu¬
stand nicht bleiben ! England muß uu -
bedingt Farbe bekennen ! Sosort !
So oder so !
Am Montag, den 3 . August , erhielt ich um

3 .80 Uhr vormittags bas nochfolgende Schreiben
des Kaisers:

„Meines Erachtens ist Wefer Zustand völkerrecht¬
lich vollkommen unhaltbar : England , obgleich es
neutral Ist, bezw. bleiben zu wollen vorgibt . liegt
auf Wache sür Frankreich , um deffen Nordseekülte
zu beschützen und bindet Meine Flotte , obwohl Ich
mit Frankreich im Kriege bin und letzteres schon
KrlegSaktc gegen uns vorgenoinmen hat . England
mutz sofort durch Botschafter darauf aufmerksam ge¬
macht werden , datz diese Stellung als Kricgsakt
seinerseits von uns angesehen werden mützt« , da
es sieh kriegführenden Völkern angcschlosse » und
gegen ein andere « bereit » handelnd eintritt . Die
Unbrauchbarmachung fremder Kabel sam 2. August
waren von 12.8« bis 4 .8« Nhr nachm, sämtlich«
deutsch - englischen Kabelvcrbindungen von seiten
Englands unterbrochen ) ist ja ein feindlicher
KriegSakt : Botschafter mutz England
daraus st eilen , ob eS tM Kriegs¬
zustand ni i t nnS fei oder neutral sein
wolle . Sein Aufmarsch gegen nnS zur Deckung
Frankreichs werde als KriegSakt angesehen werden .
Meine Flotte mutz Bewegungsfretbett haben ."

Um . 10 Nhr vormittags wurde ich wegen dieser
Frage ins Schloß befohlen und vertrat dort den
Standpunkt , daß eine sofortige Kriegserklärung
von uns aus an England nicht opportun sei : ein
Vorgehen gegen die nordfranzösische Küste sei
vorläufig sowieso nicht beabsichttgt. Auch wenn
England später den Krieg erkläre, gewinne die
Mobilmachung der Marine und die wirtschaft¬
liche Mobilmachung durch Hinhalten.

Ich glaubte in diesen Tagen nicht mehr, daß
E .igland neutral bleiben werde , ivußie aber , wie¬
viel im Zeitalter des Massenkrieges das Odium
des Angreifers bedeutete , und wollte , soviel an
der Marine lag, vermeiden, daß wir uns vor
der Weltmeinnng ins Unrecht setzten .

Ich bestättgte meine Stellungnahme nach der
Rückkehr ins Amt durch die folgende Meldung
an den Kaiser , von der ich dem Reichskanzler
gleichzeitig Mitteilung machte :

„Empfehle dringend , daß Reichskanzler an Lich-
nowskv telegraphiert :

Vorgehen gegen nordfranzöiische Küste nicht be¬
absichtigt, solange England neutral bleibt .

Deutsch- englische Kabel sind in Betrieb .
Selbst bei späterer Kriegserklärung Englands ge¬

winnt Mobilmachung der Marine und wirtschaft¬
liche Mobilmachung durch Hinhalten ."

Wie ich erst später erfuhr , war ein entspre¬
chendes Telegramm Jagows bereits um 9 .30
Uhr vormittags abgegangen. Lichnowsky hat
«ine solche Erklärung am 3. August gegen Mit-
taa Grey gegenüber abgegeben .

Am 3 August , 8.50 Uhr abends, erging der
folgende Fcrnsvrnch des Admiralstabes an den
Flottenchef :

„Da eine neutrale Haltung Englands noch immer
möglich ist und von der deutsche » Politik mit allen
Kräften erstrebt 'wird , Ist c» notwendig , wie wie¬
derholt betont , alle Bewegungen und Handlungen
zu vermeiden , di « von England als gegen sich ge¬
richtet aufgefatzt werden können . HilsSkreuzer dür¬
fen daher nicht auslausen ."

Als Englands Kriegserklärung in Berlin ein¬
traf . ivar der Reichskanzler Bethmann-Hollweg
derarttg erschüttert , daß er den Kaiser um seine
Entlastung aus dem Amte bat . Wie Tirpitz be¬
richtet . lehnte der Kaiser die Entlastung ab mit
der Bemerkung:

„ Sie haben mir die Geschichte eingebrockt .
nun müsten Sie sie auch auofresten!"

Oer Völkerbundspalast.
Schon seit mehreren Monaten machen die

Schweiz und sämtliche im Völkerbund besind-
lichen Staaten ihre Architekten aus den außer-
gcmöhnlichen internationalen Wettbewerb des
Völkerbundspalastes in Gens im Parc -Mon-
RepoS aufmerksam . Der Entwurf darf die vor- '

geschriebene Kostensumme von 13 Millionen
Schweizer Franken nicht überschreiten . DaS
gestellte Gelände für den Bau lieat im Norden
der Stadt Genf am Genfer See in herrlicher
Lage . Architekten aller Länder messen ihre
Kräfte und müsten ein Hauptauaenmerk auf die
Akustik des großen Versammlnnassaales richten .
Forschungen von amerikanischen , französischen,
englischen und sonstigen Gelehrten über Akustik
haben zu sicheren und areifbarcn Resultaten
geführt die auch sür die Gestaltung des Genfer
Saales grobe Bedeutung haben werden . Sämt¬
liche Aufschriften für die cingesanüten Wett¬
bewerbe müssen in französischer Svrache ein¬
getragen werden , nm die Anonymität vorerst
zu wahren.

Der letzte Termin sür den Versand der Ent¬
würfe ist der 23. Januar 1927. Dem Preis¬
gericht gehören an : die Architekten : P . P . Ber¬
lage lHaaa) , Sir John I . Bnrnet (London ),
Charles Goto sMabrid) , Joseph Hossmann
sWicn ) . Victor Horta ( Brüssel) . Charles Le-
marcSguicr ( Paris ) , Karl Moser (Zürich ) ,
Attilio Muqgia ( Bologna) und Ivar Tengbom
(Stockholm ) . Zur Prämiieruna der besten Ent¬
würfe steht dem Preisgericht die Summe von
163 900 Schweizer Franken zur Verfügung . Die
Preise werden wie folgt verteilt : 1 . Preis
30 000 Frs ., 2. Preis 23 000 FrS ., 3 . Preis 20 000
Frs . . 4 . Preis 15 000 Frs . , 5 . Preis 15 000 Frs .,
6. Preis 5000 Frs . , 7 . Preis 5000 Frs . Für wei¬
tere zehn Ankäufe werden je 2500 Frs . Honorar
bezahlt .

Die vier erstvrämiicrteii Entwürfe werden
Eigentum des Völkerbundes. Im Falle der
erste Preis nickt zur Ausführung gelangt, er¬
hält der Preisträger außerdem noch eine Extra -
vcroütnna von 50 000 Frs .

Es ist zn hoffen , daß auch die deutschen Archi¬
tekten hier ihren Man » stellen werden .

Oie Abrüstung bei uns und den
anderen .

Das Dezemberhefk der Hälbmonatschrist deS
Arbeitsausschusses deutscher Verbände „Der
Weg zur Freiheit " behandelt in einer
ausführlichen Zusammenstellung die materielle
und industrielle Kriegsvorbcreituna der Welt
und zieht einen Vergleich zwischen der Rü-
stungSmvglichkeit Deutschlands gegenüber der
seiner Gegner. Die Untersuchungen des Ver¬
fassers führen zn dem Ergebnis , daß heute die
Militärkontrolle im Mittelpunkt der Erörte¬
rungen stehe . Wenn man sich vergegenwärtige,
in welchem Grade Deutschland entwakknet sei,
so erscheinen die Ausstellunacn. die immer noch
seitens Frankreichs gemacht würden, lächerlich
geringfügig. Vor allen Dingen sei es nötig,
unter Rüstung nach dem Beispiel des Auslan¬
des nicht nur die greifbaren Zahlen von aus -
gebildeten Soldaten , von Gewehren usw. zu
verstehen , sondern den ganzen Umfang der Rü¬
stung , insbesondere die industrielle Vorberei¬
tung. Und hier habe Deutschland schlechterdings
nichts und habe auch nicht die Möglichkeit der
Vorbereitung , die fahrelanae Arbeit voraus¬
sehe . Deutschland habe keine Gesetze für indu¬
strielle Mobilmachung , Rohstoffe für Kriegs-
material , ansgcbildetes Personal , keine staat¬
lichen Militärwerkstätten , noch vrivate Fabri¬
ken . die Kriegswerkzcuge Herstellen könnten ,
keine Vorräte und Reserven an Munition ,
Wasseu . Geräte», keine militärisch brauchbare
Lustslotte , noch die Möglichkeit des Schutzes vor
einem Gasangriff , alles das habe Deutschland
nicht , dagegen habe das Ausland alles dieses ,
da cs ja die industrielle und chemische Kriegs»
Vorbereitung bis ins kleinste organisiert.
Deutschland sei in einem Maße entwaffnet und
wehrlos gemacht, daß es völliger Schutzlosigkeit
gleichkomtne.

Bucherer
@010'

iiriGioga
1 . 70

liungilimlei
‘ 1 . 60

v'm . 1 . 60
I alle» cinschUctzl' GlaS ii . Stener

Bucherer
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üioiieiei-
SiMnuafelQnttet

v Pld . zu 2.vö Mk. franko
liefert in » -Pld -Postkolli
« egen Nachnahme

Sennerei Härle ,
Dellme,Finge « . Strecke

Ulm - Fricdrichsbafeii .

Empfehlungen
Praktische Welhnachts-

aelchenke .Ditoanbetften
in grober Auswahl .SMisjen

mit Kapok und Daunen
gefüllt , von o

Futzschemel und Walche -
busss l-br preiswert .

Anton Kaller ,
Blumenft rabc 8.
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NIMM
DOCH

FÜRDENBODEN
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ln allen ftätbrrn möch¬
ten Sie erietlen Ein «
kleine Anzeige Im Karls¬
ruher Taablan lübrt
Fönen schnell und bllllo
zablretche Schüler , u

Berdux

u . Plan
Höchste

Auszeichnungen s
MäOfge Monatsraten!

Lang
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Ifüp die Festtage ! !

nner »

Burgunder-
Punsch

Arrak -
Punsch

= prima Qualität ! =
§ Ja den meisten einschtfffigea Geschäften erhältlich . |
. . .

Vox - Spreohapparat
PLATTEN «Iler Art , groS. Au»wahl. Günttlge Zahlungsbedingungen

bei d. Hauptpoel GERBER & SCHAWINSKV Kaleerstr. 321

Praktische Geschenke siniT
Tintelotts

Rasiermesser
eigener Fabrikation

sowie
Tisch -Bestecke aller Art , Taschenmesser , Scheren ,
Maniküre , Rasier - Garnituren , Rasier - Apparate .

Hth . Tintelott. leine Solinger
Amalienstr . 43 Karlsruhe Telefon 4182

Kaim

mit eingebautem CMütatOr neu¬
este Erfindung d. Klavierbankunst ,

D. R. P.
empfiehlt

bei HnOerNtBttnntiKen
Zahlungsbedinguntc »»

Alleinvertreter :

Heinrich Müller
Klavlerbnuer , Schützenstr . 8.

Besichtigung meines Lagers jederzeit ohne
Kaufzwang . Aeltere Instrumente werden

iu Zahlung genommen .

MttWlme Lokomobile
80 FS ., billig zu verkaufen . GeeianctcS Objekt
für Sägemühlen und Landwirte . Anfragen an

mitiw . Wilhelm Wel
KarlSrntze-Müßlbnrg . RnltSftratze8

6Ute Bücher Mit Samt.

aus eigenerWerkstatt

Klubsessel
Nähtische
Flurgarderoben
Schreibtische

Vertikos
Schränke etc.

bei billigen
Preisen und

Ul.

Karlsruhe
Kalserstr . 115
Eingang Adlerstrre. m

Sonntag,419
geöffnet 1

lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr . 3, Leihgebühr bei
tägl. Wechsel pro Monat Mk . 1 .—, Nach aus¬
wärts besondere Bedingungen . Geöffnet von
9—12 , 1/„2 bis ' hl Uhr . Theatertexte .

Mitte 20, lucht Bekannt¬
schaft mit gebild. Herrn
zw . Gcdaiikenanstausch .
Bei gegcnf. Neigung cv .

Heirat .
Zuschriften u . Nr . 1652
ins Tagblattbttro erbet.
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union -Theate
Kaiserstraße 211.

17.—20 . Dezember 1926
Eine unvergleichliche Tragödie ans
dem großen Völkerringen 1914-- 18.

Frau Suse
Die Geschichte einer Wienerin in 7 Akten

Reichhaltiges Beiprogramm . Verstärktes Orchester .

umAm %auk tmdfiteiUtMiAeAq&rfeßk
in d&i ATagMatödAucfwiei, ^ eAn&jw. 191

Seidene Schals
sind praktische u. vornehme Geschenke

Kragenschoner in Kunstseidegemustert jt 1,40 - 2.50
Halsschals In Kunstseideu. reinerSeide JC 2.50- 12.50
Schulterschals mit lang, kunsts. Fransen M 19.75-72.00

in eleganten Geschenk-Kartons .

Gebrüder Ettlinger
- Hirnios -
neu ttttb gebraucht.

Günstige Teilzahlung .
S di e 11 e r .

Rudolfftrab , 1. III .

Zwei gute Tips zu Weihnachten1926

Gasbackherde
Kohlenherde
nur erstklassige Fabrikate ( Gaggenau , Hoff-
mann usw .) zu konkurrenzlos billigen Preisen

Ohne Anzahlung — 12 Monats-Raten
Vordatierte Beamten - Bank - Schecks werden
ohne jeden Zuschlag in Zahlung genommen

A. Rosenberger
Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte

seit 1882 — Ecke Schützen- und Marienstraße 32

BeruggaUjahro
wadjlaul!

Am Samstag , den 18 . Dezbr .,
abends 8 Uhr, findet im Re¬
staurant „Zum Kaisergarten "
Kaiserallee 23, eine öffentliche

Berufskraftfahr.Ve rsamm Iung
statt , wozuwir sämtl . Kollegen
von Karlsruhe und Umgebung
höflichst einladen

Der Vorstand
der Berufs -Vereinigung Deutscher
Kraftfahrer , Ortsgruppe Karlsruhe

Ein Künstler -Konzert
im eigenen Heim haben Sie , wenn Sie
im Besitz eines Reproduktions - Pianös

Bechstein -Welte
sind. Vorführung im Klaviergeschäft

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 , beim Rondellplatz.

Kaffee Hag
Porzellandose

Sie möchten Shren Angehörigen zu Weihnachten
gern eine Freude machen, aber die Wahl ist schwer.
Wir geben Shnen einen Rat : Wählen Sie die Kaffee
ßag-Porzellandose. Es gibt so leicht kein schöneres
und praktischeres Geschenk . Diese Dose ist von
KQnstierhand entworfen , aus bestem Porzellan ge¬
fertigt und handpergoldet . Un Porzeliangeschdften
würdö sie nicht unter Rin . 10 . - verkauft werden
können . 3hr Kaufmann verkauft Ihnen die Dose,
gefüllt mit einem halben Pfund feinstem coffein¬
freien Kaffee ßag für nur

KM. 6.50
verpackt in einem geschmackvollen Karton.

Sommersprossen! Pickel!
Mitesser ! Gesichlsröle!

sind leicht und schnell zu entiernen . Schreiben Siemir , ich nenne Ihnen das Mittet kostenlos !
W. Fr . Meyer

Hamburg 360 , Lchanzenstr 47 - 51

KamriMSiel
berrl. Tag- u . Lichtsäng.
höchst vräin., lebt . Jahr
3 gold. Med . n . Ehren»
vreis d . StadtKarlsrub «.
Jäger . Amalienstr . 22.
(Bersd . nach auswärts .)

Obstbänme, Svalierbänme in Avfel , Birnen,

beeren . Reben , Rosen , Glieder , SchneebaÜ, Blau-tannen, Koniferen , Ziersträucher können l . Mitt-
. woch und Samstag >m Garten d . Wirtschaft zumKetterer am Bahnhof Karlsruhe gekauft werden ,» lob . Baumschulen . Bruchsal .

f ^rnner Hnf Alkoholfreies Restaurant unduruner IAUA Blaukreuz -Hosoiz, Kriegsstr . 5
Inhaber ; Evang . Stadtmission

Gnfer bfirgerlldier Mittag - und Abendfisch
in und außer Abonnement .

Reichhaltige Speisekarte . Kein Trinkzwang . Mäßige Preise
Alitohoifreie Weine und andere fieirfinke

Spezialität : Kaffee und Kuchen
Schöne Räume für Kaffeekränzchen , Familienfeiern , Vereine u
christl Zusammenkünfte , Zimmer f Dauermiet u Fremdenzimmer

Sfj sich unser
*** fytfntönn

‘SSMiHemß

wenn

unsere

zu Nutze machen

Bei geringster Anzahlung

bequemste (Ratenzahlung

spon -ßekieidtinoa .

r-.
Strick -Westen , Pullovers ,
Sohlaf - nooke , Pelzwaren

Anzahlung

Sonntag von 11 bis 6 Uhr geöffnet

Unser
Groß - Einkauf

für 8 Filialen ge¬
währleistet höchste
Leistungsfähigkeit ! !

tiiiiiiiiiiimiiiiiMimmniiiiiiiimiitiititHiitimiiiiiH

' ft § Beamten, Festangestellten §
_ _ , , » v 4 I und alten Kunden ohne i
R» nen)Iroge 40 Karlsruhe <kcke Markgrafenstraße
Da » führende Mode - Kaufhaus mit Kredllbewllligung .
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Oie Lage der Textilindustrie .

Zumeist Zunahme des Auftragseinganges . —
Kämpfe um Arbeitslohn uud Arbeitszeit .

(Bon unserem fachmännischen Mitarbeiter .)
Die Beschäftigung in der Textilindustrie hat

sich im Laufe der letzten Wochen ; in fast allen
Zweigen wesentlich gebessert . Der ge¬
steigerte Auftragseingang hatte zwar stellenweise
ausgesprochenen Saisoncharakter und die Dring¬
lichkeit vieler Aufträge war lediglich darauf
zurückzuführen , daß der Zwischenhandel vorher
mit seiner Bedarfsdeckung zurückgehalten hatte
und dann gewissermaßen in letzter Stunde die
nötigen Winterwaren heranzuschasfen suchte . So
hat denn auch der Auftragseingang in manchen
Zweigen der Textil- und Bekleidungsindustrie
inzwischen wieder einen leichten Rückgang er¬
fahren, so z. B . in der Kleiderstofstveberei , in
baumwollener Winterware , in der Damenkonfek¬
tion und teilweise auch in der Leinenindustric.
Trotzdem kann die durchschnittliche Beschäftigung
der meisten Zweige der Textilindustrie als be-
sriedigend bezeichnet werden und man glaubt
auch , für die nächste Zeit weiter mit einer nor¬
malen Entwicklung des Auftragseinganges rech¬
nen zu dürfen.

Mit Sorge sieht man aber der weiteren Ent¬
wicklung der Lohnfrage entgegen . Es kriselt
so ziemlich in allen Bezirken. Im Aachener Be¬
zirk ist man zwar zu einer vorläufigen Einigung
gekommen . Im Bezirk Gera -Greiz sieht der
Schiedsspruch des Schlichters eine Sprozentige
Lohnerhöhung vor. Im M .- Gladbacher Bezirk
wird eine Lohnerhöhung von mindestens 10 Pro¬
zent gefordert. Die Couleurfärber in Krefeld
streiken , weil die Lohnverhandlungcn zu keinem
Ergebnis geführt werden konnten , Fn Sachsen
verlangen die Arbeiter ein« Erhöhung der
Löhne um 15 Prozent . Aber der Streit geht
nicht nur um die Löhne , sondern gleichzeiftg auch
um die Arbeitszeit. Ueberall wird von den Ar¬
beitnehmern ein Kampf um die strikte Wieder¬
herstellung des Achtstundentages geführt. Diese
Einstellung der Arbeiterschaft ist gerade im
gegenwärtigen Augenblick , da der Wiederaufbau
des Geschäftes der Textilindustrie allenthalben
eingesetzt hat , überaus bedenklich. Man muß
dabei vor allen Dingen berücksichtigen, daß viele
Zweige der Textilindustrie schon auf dem inner¬
deutschen Markte mit der Konkurrenz des Aus¬
landes zu rechnen haben . Größer aber noch als
ans dem Jnlandsmarkte sind die Schwierigkeiten ,
mit denen die Tertilindustrie bei dem Wieder¬
aufbau der Ausfuhr zu kämpfen hat . Die Her -
cinnahme vieler Auslandsaufträge war bisher
nur dadurch möglich, daß man die Preise weit
unter den normalen Stand — mitunter sogar
unter die Herstellungskosten — senkte, in der
-Hoffnung , daß in absehbarer Zeit eine entspre¬
chende Senkung der Herstellungskosten möglich
sei .

Zurzeit ist die Beschäftigung in den einzelnen
Zweigen der Textilindustrie nicht einheitlich .
Die Kleider st offweb « reien haben zahl¬
reiche Frübjghrsaufträge vorliegen und dadurch
auf einige Wochen und teils auch auf einige Mo¬
nate hinaus ausreichende Beschäftigung . Die
Unsicherheit auf dem Rohstoffmarkt scheint über¬
wunden , denn die Preise für feine Kammwollen
gelten wieder als fest, was auch den weiteren
Eingang der Aufträge günstig beeinflusien wird .
Die B a u m w o l l w e b e r e i hat teilweise ganz
gut zu tun . In Stapelwaren läßt das Geschäft
aber vielfach zu wünschen übrig , weil der Um¬
fang der einzelnen Aufträge meist klein ist . Man
scheint in die gegenwärtige Preislage noch nicht
das nötige Vertrauen zu setzen , obwohl eigent¬
lich keine Anzeichen dafür wahrnehmbar sind ,
daß mit einem weiteren Rückgang der Baum-
wollwarenpreise gerechnet werden darf . Die all¬
gemeine Lohnbewegung deutet aber auf das
Gegenteil hin. Es wird besonders von der Ver-
cblungsindustrie beklagt , daß die Behandlung
der eingehenden kleinen Partien oft erhebliche
Schwierigkeiten macht und daß außerdem die
Abnehmcrschaft oft die für eine ordnungsmäßige
Behandlung der Ware notwendigen Lieferfristen
außer acht läßt. In der Leinenindustrie
hat sich das Geschäft nicht so entwickelt , wie man
vorher erwartet hat . Die Nachfrage hat sich
zwar etwas gebesieri , muß aber im allgemeinen
doch immer noch als unbefriedigend bezeichnet
werden . Die Leinenwebereien haben teilweise
einen weiteren Rückgang der Warenpreise ein-
treten lassen in der Hoffnung , ans diese Werse
zu einer Besserung der Absatzmöglichkeiten zu
kommen. Die Wäschekonfektion hat gut
zu tun. Es handelt sich aber vielfach noch um
die Erledigung verspätet eingegangener Werh-
nachtsaufträqe. In der D a m e n k l ei de r -
Herstellung ist es wieder etwas stiller ge¬
worden und man hat stellenweise sogar wieder
einige Arbeitskräfte entlasten wüsten.

Aus Baden
Bad Heidelberg A .- G . In der gestern wiederhol¬

ten H .V . der Bad Heidelberg A . - G . stellte Bürger-
Meister Amberger fest, daß die Stadt nach eingehender
Prüfung aller Akten nach wie vor Anspruch auf
das volle Abstinimungsrecht ihrer Vor¬
zugsaktien mache . Direktor Ufer von der Grün
u . Bilftnger A .- G . widersprach dieser Ansicht , da nach
dem Protokoll der dritten Sitzung vom 22. April
1822 die Stadt auf die im Gesetz vorgcschriebenen
Fälle für ihr- Vorzugsrecht beschränkt sei. Stadtrat
Kaufmann überließ cs der Opposition , Fcststellungs -
klagc zu erheben Und erklärte im Auftrag der Stadt
nochmals , daß sie auf der Ausübung ihres bisherigen
Stimmrechts bcstchcu bleibe . Auf Befragen wird
dann noch scstgestellt, daß die Siadt keine Aktien habe,
sonoern wie die Übristen Aktionäre nur Kassenquit -
tungen der Fa . Laband , Stiehl u . Cie., Berlin . Bei
Erläuterungen der Bilanz , die mit einem buch¬
mäßigen Verlust von 107 OSfi Jt abschlictzt , erklärte D.
die scheinbar hohe Verlustzifser mit der Notwendig¬
keit, das Grundstüllskonto von 130 000 -Ä auf 80 000 M
herabsetzen zu müssen, weil bekanntlich Kom. -Rat
Krause das Grundstück mit einer Hypothek von
100 000 .H bdlasttct habe. Vor Klärung dieser An -
»clegenhcit dürfe das Grundstück mit keinem höheren
Betrag eingesetzt werden . Stv . Direktor Oppenhei¬

mer verlangte, da Krause die hypothekarische Eintra¬
gung von .100 000 Jt ohne Genehmigung des Aufsichts-
rats gemacht hat , daß die A .-G. gerichtlich gegen
Kraus« vorgeh « und ihn regreßpflichtig mache . Nach
den Erklärungen von Bm . A . hat sich die A .-G . und
die Stadt das Recht, gegen Krause vorzugchen , bis
zur vollen Klärung der Frage Vorbehalten , da der
Nachweis eines Verschuldens noch nicht voll erbracht
sei .

Geschäftsbericht und Bilanz wurden schließlich ein¬
stimmig genehmigt . RA. Keller -Mannheim, Vertre¬
ter der Grün u. Bilstnger A .- G . , verlangte die bal¬
dige Einberufung einer neuen H .V . , der eine voll¬
kommen andere Bilanz für 1920 vorgelegt werden
müsse , baS Aktienkapital müsse zusammen -
gelegt werden , wahrscheinlich im Verhältnis 10 : 1.
Die Hauptbeteiligten müßten ihr ganzes Interesse
aus eine Sanierung der A . - G . verwenden , auch sei
es notwendig , daß die Ocsscntlichkcit stets rechtzeitig
von dem Verlaus aller Verhandlungen unterrichtet
werde . Vorstand und Aufsichtsrat wurde Entlastung
erteilt . Die nächste H .V . wurde aus den 29. Januar
festgesetzt .

Eine Berftäudigung süddentscher Mühle« . Wie
verlautet , ist unter einigen süddeutschen Großmühlcn
eine Preis -Vereinbarung zustande gekommen. Am
Freitag wurden Preise für Weizenmehl aus drei Ter¬
mine genannt und zwar für die 100 Kg . Spezial 0,
Dczcmber -Fcbruar -Liefcrung Rm . 41 .50—41 .25, März
Rm . 41—41 .75. April-Mai Rm . 40.25—40. Weizen -
mehl 00 ist in dar Preisabkommen nicht mit cin-
begrissen .

Pforzheimer Baukverei» A . -G., Pforzheim. Die
G .V . genehmigte die Kapitalcrhöhung um Rm . 200 000
ans Rm . 500 000 . Die neuen Aktien werden einem
Konsortium , dem auch die Deutsche Effekten - und
Wcchselbank in Frankfurt a . M . angchört, zu pari
überlassen mit der Verpslichtnng , davon Rm . 150 000
den alten Aktionären 2 zu 1 zu 102 Prozent anzubic -
ten . Die restlichen Rm . 50 000 gelangen freihändig
zum Verkauf . Das Uebernahmekonsortiumhabe den
Betrag der Kapitalcrhöhung bereits cinbezahlt.

Heidelberger Federhalterfabrik Koch, Weber « . Co.
A .-G. in Heidelberg . Das Geschästssahr 1925/26
schließt mit einem Verlust von 248 542 Rm . ab.
Die offene Reserve von 100 370 Rm . soll zur teil -
weisen Deckung des Verlustes herangezogc » und der
Rest auf neue Rechnung vorgctragcn werden . Das
laufende Geschäftsjahr war anfangs nicht besser , hat
jedoch im zweiten Vierteljahr eine Belebung der Um¬
sätze zu verzeichnen . Die Generalversammlung ge¬
nehmigte einstimmig die Bilanz und erteilte Ent¬
lastung .

Joses Vögele A . -G. , Mannheim. In der am Frei¬
tag stattgefundcncn G .V . wurde mitgctcilt, daß es
dem Unternehmen gelungen sei, ohne fremde Mittel
die Geschäfte durchznführen . Sic » ausgenommen
wurde die Fabrikation einer Beton-Mischmaschine, zu
deren verstärkter Fabrikation im " cucn Geschäftsjahr
eine Anleihe von 7500b Pfund Ster¬
ling von einem gemischten deutsch - englischen Kon¬
sortium ausgenommen wurde. Die G .V . genehmigte
aus dem Reingewinn von 199 OOO Rm . die Verteilung
von 5 Prozent Dividende ans die Stammaktie?. und
4 Prozent aus die Vorzugsaktien.

Wirtschaftliche Rundschau .
Humboldt - Dcntzer Motoren . Der Antrag der

M a s ch i n e n b a u a n st a l t Humboldt A . - G . i n
D e ntz, ' die« mit der Mot o re n s ab r ick D-e utz
A .-G . in Interessengemeinschaft steht, den im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr entstandenen Verlust selbst
vollständig zu tragen, hat bekanntlich in weiten Krei¬
sen Widerspruch erregt, da die Motorensabrik Deutz
vertraglich verpsltchtet gewesen wäre, von dem Ver¬
lust di« Hälfte zu tragen. Man erblickte darin ein
unzulässiges Geschenk an die Aktionäre von Deutz
aus Kosten der Humboldt -Aktionäre. Die Humboldt-
Generalversammlung beschloß nun nach zweistündiger
Beratung , den J . -G . - V c r t r a g mit Deutz für
das abgelaufcnc Geschäftsjahr ruhen
zu lassen . Insgesamt waren 38 Aktionäre an¬
wesend, die 912P5 Stimmen vertraten . Hiervon
stimmten 118 012 (stimmen dafür, 24 043 Stimmen da¬
gegen : 770 848 ldaruntcr 770 627 Stimmen der Klöck-
ncrwerkej enthielten sich der Abstimmung . Für die
folgenden füns Jahre , also einschl. 1930/31 , wird das
BeteilignngSvcrhältnis derart abgcändcrt, daß statt
wie bisher beide Werke zu gleichen Teilen am Ertrag
beteiligt sind , in Zukunft Humboldt mit 60 und Deutz
mit 40 Prozent beteiligt sind . Die Kapitalszusam-
menlegung 2 zu 1 und Wicdcrcrhöhung auf den alten
Betrag von 12,75 Mill. wurde gegen eine geringe
Stimmenzahl dreier Aktionäre angenommen . Zur
Begründung führte der A .- R .-Bors. Klöckner aus ,
daß die Verluste zwar durch Austeilung auf beide
Gesellschaften mit Auflösung des Reservesonds gedeckt
werden könnten . DaS diene aber nicht den Interessen
der Gesellschaften, da sie beide geldlich angespannt
seien, und ganz hesvnders Humboldt. ES müsse der
J .-G . neues Betriebskapital zuslteßen, nicht als Dar¬
lehen , sondern als neues verantwortliches Kapital.
Auch im lausenden Geschäftsjahr seien bei Humboldt
nicht unerhebliche Verluste entstanden , was zu dem
zwingenden Beschluß einer Sanierung führe. Die
Verwaltung von Deutz habe gegen den Interessen-
gemeinschastsvertrag schwere Bedenken gehabt , di «
aber durch die Hoffnungen des Humboldt, bald wie¬
der Reichsbahn - und Bergwcrksausträge zu bekom¬
men , behoben wurden. Diese Hossnungen hätten sich
leider nicht ersüllt. Man habe nicht damit rechnen
können , baß ein Partner bereits im zweiten Jahr
beinahe 40 Prozent seines Kapitals verlieren würde.
Die Voraussetzungen für eine Basis halb und halb
seien, wie sich jetzt hcrausstellte, tatsächlich nicht ge¬
geben gewesen.

Die anschließende G .-V . der Motorenfabrik
Deutz A .- G . genehmigte den Abschluß für 1925/26

und den Antrag, den J .- G .-Vertrag mit . der Hum¬
boldt für . das abgelausene Jahr ruhen zu lassen.

Die G .-V . der Motorensabrik Oberursel
genehmigte den bekannten Abschluß ohne Erörterung .

Mannesman « - Röhrenwerke A .-G. in Düsseldorf.
In der G .- V . wurde zur Bilanz ausgeführt, daß der
Rückgang der Vorräte ein mengenmäßiger sei, die
Bewertungsgrundsätze seien dieselben geblieben . Die
Milderung der Schulden und die Steigerung deS
Bankguthabens, die sich im neuen Jahr fortgesetzt
haben , seien eine Folge der Haldenräumung aus An¬
laß des Kohlcnstreiks . Das Geschäftsjahr wurde auf
das Kalenderjahr verlegt durch Einschiebung eines
Zwischenjahres vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1926.
In den A . - R . wurden neu gewählt Bankier Dr. G .
Hirschland lEssenj und zwei Vertreter der British
Manncsmann Tube Co ., mit der die Gesellschaft jetzt
bekanntlich wieder in Verbindung steht . Gen .-Dir .
Biewes führte ans , daß die Beschäftigung zu Beginn
des englischen Streiks sich nur langsam gehoben habe,
weil man in England und in den englischen Absatz¬
gebieten nicht mit langer Streikdauer gerechnet hatte .
Jetzt seien aber die Kohlenhalden geräumt und die
Kokshaldcn in der Räumung begriffen . In der Eisen¬
industrie bestehe » och ein Dumping, doch habe sich die
Lage ebenfalls gebessert. Die Montanindustrie erlebe
eine „ A r b e i t s k o u j u n k t u r "

, aber keine
„ P r e i s k o n j u n k t n r "

, denn die Preise hätten
sich nicht in gleichem Maße gehoben wie die Beschäf¬
tigung. Man müsse zwar damit rechnen , daß England
jetzt einen Teil seiner Absatzgebiete zurückgcwinnc
und die Beschäftigung Nachlasse . Aber es bleibe im¬
merhin eine deutliche Besserung gegenüber dem Jah¬
resanfang bestehen. Für das demnächst ablaufende
Zwischcnjahr werde man ein befriedigendes Ergebnis
verlegen.

Rast A .-G. in Nürnberg . Die Gescllschast lPreß -
hefe, Spiritus ) verteilt für 1925/26 aus einem Rein¬
gewinn von Rm . 214 848 <137 913 ) auf die Vor¬
zugsaktien wieder 6 Prozent und auf die Stamm-
akiic » 10 <6 ) Prozent Dividende . Vorgctragcn
werden Rm . 22104. Der Verlauf des neuen Ge¬
schäftsjahres wird als gut bezeichnet.

Reiniger , Gebbert n . Schall A .-G., Nürnberg . Die
o . G .V . genehmigte den Abschluß für daS abgclau -
fene Geschäftsjahr mit 7 Prozent Dividende für die
Vorzugs- und 6 Prozent sür die Stammaktien.
Kommerzienrat Freiherr von Michel -Raulino (Mün¬
chen ) hat sein Mandat als AnfsichtsratSmitglied zur
Verfügung gestellt und scheidet aus . Der Vorsitzende
teilte mit , daß im neuen Geschäftsjahr der AustragS -
eingang in der clcktro -medizinischcn Abteilung befrie¬
digend sei . Die elektrische Haarschneidemaschine finde
ini In - und Auslände lebhaftes Interesse. Die Ge¬
sellschaft arbeite in allen Abteilungen mit normaler
Arbeitszeit und erhöhter Arbeiterzahl. Die In¬
betriebnahme des FabrikncuboncS habe begonnen nnd
werde bald vollendet sei » . Die Ucbernahme der
Fabrikation der Vcifa , Frankfurt , deren Aktien sich
im Eigentum der Gesellschaft befinden , werde Ende
März 1027 vollzogen sein . Die Räume sollen mög¬
lichst wieder industrt- ller Verwendung zugcführt wer¬
den .

Keine Verständigung in der Jnte-Jndnstrie . Nach¬
dem verschiedene Großhandelsfirmen und auch ein
Mitglied der Jntercssengemeinschast deutscher Jute -
Jndustricllcr dem geplanten Abkommen zwischen dem
Großhandelsvcrband nnd der Interessengemeinschaft
nicht zuaestimmt haben , muß das Abkommen vor¬
läufig als gescheitert betrachtet werden . Die Erörte-
« engen- zum Zweck « einer Verständigung sollen sort »
gcftihrt werde » . Die Nachricht, daß die Interessen¬
gemeinschaft die Gcwebeprcise für spätere Termine
um 3—5 Pfennig pro Kilo ermäßigt habe , trifft nicht
z » . Die Preise sind unverändert.

Kupfcrrohr-Berband. Wie der W .T. B .-HandelS -
dienst von maßgebender Seite erfährt , sind die von
den Werken des Verbandes Dcnticher Kupfcrrohr-
Wcrkc erfolgten Kündigungen sämtljche zurückgezogen
worden . Der Verband bleibt demnach wei¬
ter bestehen .

v Banken
Herabsetzung des Vcrwaltungskostenbeitrags

der Hypothekenbanken . Nach der Durchführungs¬
verordnung zum Aufwertuugsgesetz fließen den
Hypothekenbanken bekanntlich 8 Prozent des
AuswertungsbctrageS der eingetragenen und
der Rückwirkl '.ngshypotheken , di« ersten 15 Pro¬
zent der Vorbehaltshypothekenund die nicht zur
Pfandbr '.efbeckung dienenden sogenannten freien
Hupothckcn zu. Diese Beträge gelangen also
zunächst nicht in die Teilungsmasse. Die Auf¬
sichtsbehörden sind aber berechtigt , hiervon, je
nach der wirtschaftlichen Lage der einzelnen In¬
stitute , einen Z u s ch u ß d e r Banken zur Tci-
lungsmasse zu verlangen. Die Leistung dieses
Beitrages ist im Interesse der Pfandbriefgläu-
bigcr für berechtigt anerkannt worden . Seine
baldige Festsetzung wird zwecks endgültiger Be¬
stimmung der auf die Pfandbriefe entfallenden
Teilungsquote auch von den Banken gewünscht.
Die Zahlung des Beitrages kommt einer Her¬
absetzung des Verwalt nngsko st en -
beit rag es gleich , soweit es sich um Banken
handelt, die über keine erheblichen Beträge an
Vorbehaltshypothcken verfügen. So hat jetzt

die Preußische Zentral - Bodencrebit
Sl.-G . mit der Aufsichtsbehörde vereinbart , einen
Betrag von rund 4 Mill . Rm . der Teilungsmasse
zuzuführen. Dies sind nicht ganz 50 Prozent
des bisher einbehaltencn Berwaltnngskosten-

»MM KiNMlmIt
Öffentliche Bankanstalt , Karl -Friedrichstraße 1 (Ecke Zirkel)

Fernsprecher 3503 - 3507 if- Reichsbankgirokonto
Postscheck Konto Karlsruhe Nr . 79000 , Kontenverbindung
mit allen öffentlichen Bankanstalten und Sparhassen .

Erledigung von NankgMmten oller Art, laufende
Rechnungen unter günstigen Eonditionen , Devostten-
verkehr, kostenlose Merweifungen innerhalb des
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bettrags von 8 Prozent. Im Durchschnitt scheint
bei den Banken eisve Ermäßigung auf 5 Pro¬
zent herauszukommen, was dem Vernehmen
nach auch von den Aufsichtsbehörden gutgeheißen
wird, die bekanntlich im Interesse der Vfand -
brtefgläubiger auf eine Verringerung der Bank¬
gewinne aus der Aufwertungsabwicklung hin¬
wirken sollten . Nimmt man die Teilungsmasse
aller deutschen Hypothekenbanken mit rund
2 Milliarden Mark an . würden auf diese Weise
den Pfandbriefgläubigern noch etwa
60 Mill . Mark zugute kommen .

Ein Beschluß des Bankgewerbes sür Abschassnng
der Kleinaktie« . In der G .V. des Ccntraiverbandcs
des Deutschen Bank» und Bankiergewcrbes wurde
nachstehender Antrag des Vereins für die Interessen
der Fondsbörse Hamburg ohne Debatte einem Aus¬
schuß überwiesen : 1 . Es ist eine gesetzliche Regcluna
des Verkehrs mit Aktien , im Recht der Aktiengesell¬
schaften dahin anzustrcben , daß die aus der Infla¬
tionszeit zurückgebliebenen Kleinaktie» unter Scho¬
nung der Interessen der beteiligten Kleinaktionäre
zu einer N o r m a l a k t i e z » s a m m c » g c l e g t
werden . Diese Normalaktie möge so bemessen wer¬
den, daß sie sür die Dauer die Ätndestaktic des Ver¬
kehrs darstcllt , deren Vervielfachung gestattet bleiben
soll . 2 . Bis zur gesetzlichen Regelung des UmtauschS
von Kleinaktie » mögen die an Aktiengesellschaften
interessierten Banken nach Möglichkeit darauf hin -
vlirken , daß diese Aktiengesellschaften unter Schonung
der Interessen der beteiligten Kleinaktionäre diesen
einen Umtausch ihrer Kleinaktie » gestatten , deren
Nominalbetrag genau so gestückelt werden möge, wie
er vor dem Kriege gestückelt war.

Märkte
Bom südwestdeutslhcn Produktenmarkt.

Mannheim, 17 . Dez .
Begünstigt durch die schöne Witterung in Ar¬

gentinien macht das Einbringen der argentini -
schen Ernte weiter gute Fortschritte . Die bis
jetzt eingetroffenen neucn Muster in Rosase-
Weizen zeigen eine sehr gute Qualität . Die
Lage ist nun derart , daß man eine sehr gute
Ernte in den La-Plata -Staatcn als gesichert be¬
trachten kann . Dadurch hat sich die Tendenz des
europäischen Gctreidemarktes vollkommen nach
den Offerten von Argentinien gerichtet so daß
die wiederholt gemeldeten Preissteigerungen
von Chicago und Winnipeg ohne Einfluß blie¬
ben . Bei täglich ermäßigten Preisen war ein
lebhaftes Geschäft in La-Plata -Weizen zu ver¬
zeichnen, während die kanadischen Weizen-Offer¬
ten vorläufig wenig beachtet wurden. Man muß
zwar bedenken, daß von Argentinien die Ernte
in der Hauptsache erst im Monat Februar zur
Verladung kommt und bis dahin müssen sich die
europäischen Mühlen immer noch mit nordame¬
rikanischen Weizen versorgen.

In der Berichtöwoche wurden einige Partien Mani¬
toba II tough , per Dezember -Abladung zu 14,60 bis
14,45 hfl . gehandelt : für erste Hälfte Januar ver¬
langte man 14,40— 14,80 hsl. Das Hauptgeschäft war
in La - Plata - Weizen : man zahlte zuletzt für
Großpostc » , 79 Kg ., Barusso . Januar -Februar -Bcr-
schifsung 18,4714—18,5714 , für 78 Kg . Rosafe , Januar -
Februar 13,50—13,55 hfl. Roggen lag ruhig. We-
stcrn -Roggcn II, secschwimmend, war zu 11,75 , per
Dezember - nnd Januar -Verschiffung zu 11,50 , Plata -
Roggcn , 72 Kg. schwer, secschwtmmcnd, zu 12 hfl . offe¬
riert . In G c r st e war kleines Geschäft, da die
Preise gegenüber den Maisprcisc» eine zu starke
Tisfcrcnz auswicsen . Man handelte kleine Partien
Malting -Barlcy , 48 lbs ., secschwimincnd, zu 9,85 und
verlangte sür Januar -Abladnng 9,65 hsl. per 100 Kg .
cis . Rotterdam. In Hafer lagen Angebote vor in
Plata sag Hafer , 46/47 Kg . schwer , per Januar -Vcr -
schissung zu 8 hsl . In Plata - MaiS war sehr be¬
deutendes Geschäft. Man handelte Großpostcn La-
Plata - MaiS per Januar -Februar zu 7,80— 7,92 )4 , see-
schwimmende Ware zu 8,05 uud kurzsällige Ware zu
8,35—8,40 hsl . — Alles per 100 Kg . cis Rotterdam.

An unseren süddeutschen Prvduktcnmärktcn war
lebhaftes Geschäft in La-Plata - Weizen für Ja -
nnar - und Januar -Fcbruar -Abladung von Argen-
tinicn zu den vorstehend genannten Preisen. Die
süddeutschen Mühlen hatten bedeutendes Mchl-
gcschäst iür Februar - , März - , April- und Mai -Liese-
rung . Man zahlte sür 78 Kg . schweren Rosafc -Wcizen
per Fcbruar -Abladnng von Argentinien 29,50 .U.
Für Jnlandswcizcn bewegten sich die Forderungen
zwischen 29,75—30 M per 100 Kg. waggonsrei Mann-
heim, während seitens der Interessenten nicht mehr
als 29,50 M geboten wurden. In Mannheim di ?»
poniblcr Auslandsweizcn blieb zu 81,25—32,75 Jt , j -
nach Qualität , erhältlich . In Roggen war das
Angebot in Inlandsware klein und die Forderungen
bewegten sich zwischen 25—25,2 .7 . K. Hafer hatte
ruhigen Markt . Die Umsätze blieben klein und man
zahlte sür Jnlandshascr , je nach Qualität , 18,75 bis
19,75 Jt . In Braugerste blieb das Geschäft
klein , da die Brauereien und Mälzereien vor Schluß
des Jahre » nur die notwendigsten Deckungen vor¬
nehmen . Hierländischc Braugerste erlöste 26,25— 29 ,H .
Fnttcraerste war zu 21—22 Jl per 100 Kg . angcbotcn .
In Mannheim greifbarer Plata - MaiS erlöste
29,25—29,50 Jl . — Alles per 100 Kg . waggonsrei
Mannheim.

Futtermittel biicbcn auch in dieser Woche
wieder gnt gefragt und zwar erstreckte sich die Nach -
frage auf Malzkeimc , Oclkuchen nnd Melasscsultcr .
Tie Preise stellten sich sür Malzkclme ans 16— 16 .50 ,
Biertreber 16,50 - -16,75 , Rapskuchen 16)4— 17,25 , Ha-
fcrschalcnmclasic auf 8,75—8 % Jl per 100 Kg., waggon¬
srei Mannheim.

M e h l . Unsere Mühlen hatten bedeutendes Ge¬
schäft . Die Preise stellten sich sür Weizenmehl , Spe¬
zial Null, per Dezember -, » Januar - und Februar »
Lieferung auf 41,25 , März 40,50 und für Rpril -Mai-
Liefernng aus 40,25 M waggonsrei süddeutscher Müh¬
len . Nicderrbeinischcs Weizenmehl war per Dezem¬
ber zu 41,50 , Januar zu 41 und Fcbruar -April -Licsc-
rnng zu 40,50 ,U Frachtparität Mannheim offeriert.
Für süddeutscher Roggenmehl , 65 prozentiac Aus¬
mahlung, verlangte man 36—36,50 Jl , je nach Fabri¬
kat, waagonsrci süddeutscher Mühle» . Norddeutsches
Roggcnmchl . 65 prozentige Ausmahlung, Dczembcr -
Januar -Lieferung, war zu 35,25 und 60 prozentige
Ausmahlung zu 35,75 .H per 100 Kg . Frachtparität
Mannheim angcbotcn .

*
Berlin, 17. Dczbr . Amtliche Produkten -

notterungcn in Reichsmark je Tonne lWeizcn -
und Roggcnmchl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 268— 270, Dez . 288—288.50 u.
Geld , in einem Fall 289, März 283.50, Mai 282.50 u.
Geld . Märkischer Roggen 232— 237, Dczbr . 248.75,
März 244.50, Mai 244.50—245—244.25. Sommergerste
217—245, Wintergerste 192—205. Märkischer Hafer 175
bis 185. Mais , loko Berlin 195—198.
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Weizenmehl 84.50—87.78. Roggenmehl 83- 84.36.

SBeijenllei « 18. Roggenkleie 11 .80—12.
Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria »

orbfen 63—01 , kleine Speiseerbsen 81 —88, Futter¬
erbsen 21—24 , Peluschken 20—22, Ackerbchnen 21—22,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14—15 , gelbe Lupinen
14 .50—15, Geraden « , neue 20.50—28. Rapskuchen 16.40
816 16 .50, Leinkuchen 21—21 .80, Trockenschnitzel,
prompt 9.60—9.80, Soja 19.80—19 .90, Kartoffelflocken
26.60- 27.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notieruntren vom 16 Dezember 1926

100 kgParlt . Frankft Uoldmarb 100 Xg I
Parlt. Frankft. | Woldm &rk

Wciaen Wett . /
Etoggen (inländ .)
8ommer • Qerste
Hafer tinUnd .)

!| | i - i | :| B*
19 .50

Weizenmehl
Koggenmehl
Kleie . . . . 11 .75 - i 2 .uo

flatej (auslaua.) Heu .
Mais :gelb)
Bai ? f ilexed ! 19 -50 Stroh .Biertreberu » «c' i « oAcui .1 — m **iui ; uoi . »' ) Getreide , Helsen fruchte u, Biertreber ohne Sack . Welaen
Hehl . Roggenmehl und Riete ohne Sack
. Tendenz stetig

Hamburger Warenmärkte vom 17 . Dez . Reis :
Wenig veränderte Meldungen aus den Ursprungs¬
ländern bedangen ein ruhiges Geschäft. Loko - und
Tcrminnotierungen blieben unverändert . Burmareis
loko 15/1 sh , dito per März - April 14/4 ) 1 sh, Valencia
000 loko 20/8 sh , Siam 000 loko 21/6 bis 24 sh, Bruch¬
reis A I loko 14 / sh, dito Neucrnte 13/6 sh , Patnareis
000 loko 30 sh , Moulmein 000 loko 20 sh , dito per
April -Mal 19/1 )4 sh , Bassin 18 sh . — Auslands »
zucker : Die Forderungen waren teilweise ermäßigt
auf schwächeres Neuyork . Das Geschäft blieb klein .
Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 18/2)4
sh, dito per Dezember 18/2)4 sh , dito per Januar -
März 18/6 sh , dito per Mai 18/8 sh . Deutscher Kri¬
stallzucker, prompte Ware 18/—?4 sh, dito per Dezem¬
ber 18 /— % sh, dito per Januar 18/3 sh . — Kafsee :
Santos -Osferten lagen bis 2 sh niedriger . Die Nach¬
frage des Konsums war schlecht und drückte auf den
Markt . In gewaschenen Kaffees gehen die Vorräte
weiter zurück, ohne daß eine Belebung des Marktes
dadurch cinträte . Extra Prime 1.00—1.10 , Prime 0.93
bis 1.00, Santos Superior 0 .89—0 .98, Goods 0.86 bis
0.88, Regulars 0.88—0.85, Rio -Kasfec 0.78— 0.85 , Vik¬
toria 0.73—0.80. Gewaschener Zentralamerikauer :
Salvador 1.30—1.60, Guatemala 1.85— 1.65, Costarica
1.56— 2.06, Maragogype 1.96—2.45. — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerik . Steamlarb 30,60 Dollar ,
Trans . Purclard in TterceS , biv . Standmarken 81,25
bis 81,75 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto )4
Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg. netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke
Kreuz 86,50 Dollar . — Kakao : Tenderiz fest, Accra
wurde zu Höheren Preisen aus dem Markt genom¬
men . Accra , alte Ernte loko 61—62 sh , Neuernte
loko 65 sh , dito schwimmend 65 sh , dito per Dezember -
Januar 68/6 sh , Superior Bahia per Dezember -Ja¬
nuar und per Januar -Februar 70 sh cufr . Gua¬
yaquil meldet sehr festen Markt . Die Zufuhren für
die erste Hälfte des Monats Dezember betragen
18100 Quintales Arriba und 6600 Quintalcs Ma -
chala. Ein Angebot aus diese Sorten fehlt . Bon
Trinidad und Thomd keine neuen Angebote . — Hül¬
se nfrüchte : Bei kleinem Geschäft blieben die
Preise unverändert . Biktoriaerbscu 60—70, grüne
Erbsen 46—56, grüne Erbsen , handbclesen 62—67,
kleine Erbsen 46— 50, Futtererbsen 26—28, Teller -
linsen 78—82, mittlere Linsen 29—42, weiße Speise -
bohncn 44—64. Die Preise verstehen sich in Reichs¬
mark per 100 Kilogramm waggonfrei Hamburg .

Hamburg , 17. Dez . lEitz . Drahtmeldg . ) Zucker »
terminnotier ungen . Januar 18,20 B ., 18,15
G ., 18,20 bez . : Februar 18,80 B ., 18,25 G . : März
18,40 B ., 18,80 G .. 18,40 bez . : April 18,50 B ., 18,40 05. ;
Mai 18,60 B ., 18,65 G ., 18,55 bez . ; Juni 18,70 B ..
18,60 G . : Juli 18,75 B ., 18,60 G . ; August 18,80 B . ,
18,70 September 18,80 B .. 18,70 G . ; Oktober
17,50 B .. 16,00 G . : November 17,96 B „ 17,80 G . ;
Dezember 18,20 B . , 17,90 <55. ; Januar - März 1.8,30 B .,
18,25 G . ; Oktobcr -Dezember 16,15 B ., 16,85 G . Ten -
denz ruhig .

Magdeburger Zucker- Notieruug vom 17. Dezember .
Gemahlene Mehlis , prompt —, April 86, Juni 86.

Pforzheimer Edelmetallpreis « vom 17. Dez . ( Mit¬
geteilt von der Gold - und Silberschetdeanstalt Hei¬
merl « « . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2796 JH
Geld , 2812 M. Brief ; ein Gramm Platin 12,50 JH
Geld , 18,60 JC Brief ; ein Kilo Feinsilber 78,50 JH
Geld . 74,50 M. Brief .

Berliner Metalltermin -Rotierunge « vom 17. Dez .
Kupfer : Januar 118,50 B .. 118,35 G. ; Februar
119 « .. 118,76 G . ; Mär , 119,25 B ., 119 G . ; April
119.50 B ., 119,35 G . ; Mai 120 B . , 119,75 G . ; Juni
120.25 « .. 130 G . ; Juli 130,50 B ., 130,26 G . ; August
119.25 B ., 119,26 G . ; September 119,80 B . , 119,25 G . ;
Oktober 119,75 B . , 119,50 G . ; November 120,25 bez .,
120 B . , 120 G . ; Dezember 119,60 B ., 119,26 G. Ten -
denz stetig. — Blei : Januar 57,76 B . , 67,50 ®. ;
Februar 57,75 B . , 57,50 G. ; März 68 « .. 57,76 G . ;
April 58,25 B ., 58 G . ; Mai 68,26 B ., 58 G - ; Juni
58.50 B . , 58 G . ; Juli 58,26 B .. 58 G . ; August 66,60
B ., 56 G . ; September 56,50 B .. 66 G . ; Oktober 58,50
B .. 68.25 G . ; November 57,76 B „ 57,50 G . ; Dezember
57,60 B ., 57,25 G . Tendenz lustlos .

Berliner Metallmarkt vom 17. Dezbr . Elektrolyt¬
kupfer 180.50, Originalhüttenrohzink 66—66 .50, Re»
m .elted » Plattenzink 59.50—60, Originalhüttenalumt -
nium 210, dito 99 Prozent 214, Reinnickcl 840—850,Antimon -Regulus 115—120, Silber -Barren 78.25 bi»
74 .25,

Frankfurter Häuteauktio « am 16. Dez . Die letzte
Auktion d . Js . begann in fester Stimmung . Für
Schaffelle wurden die gleichen Preise wie im Vor¬
monat bezahlt , ebenso für Kalbfelle ohne Kopf bi»
0 Pfund , Kalbfelle o . K . über 9 Pfund konnten eine
Preisaufbesserung von 5—6 Prozent erreichen . ES
erzielten pro Pfund in Pfg . :

Schaffelle : vollwollig 60,25—64, halbwollig 60,75 ;
Kalbfelle ohne Kopf, rot : bis 9 Pfd . 147—158, über
9 Pfd . 180—135,25 ; Kalbfelle , schwarz: bis 9 Pfd .
120,76—123,50 , über 9 Pfd . 108,50—109,75 ; Fresser o.
K . 91 ; Kalbfelle , Schuß 85,50 .

Leichte Häute o . K ., Kl . I : bi» 29 Pfd . 87,50 ; Ochsen
o . K ., Kl . I : 80—49 Pfd . 69,25 , 50—59 Pfd . 89,75 bis
92.25, 60—79 Pfd . 90,75 — 95,75 , 80—99 Pfd . 86 bis
00,25 , 100 Pfd . aufwärts 87—89,50 ; Rinder o . Kopf,Kl . I : 80—40 Pfd . 88—92, 50—59 Pfd . 86—92, 60 bis
79 Pfd . 95,50—98,50 ; Kühe o . K . , Kl . I : 30— 40 Pfd .
71,25—76, 60- 50 Pfd . 85,25- 91,25 , 60—79 Pfd . 88
bis 98, 80—99 Pfd . 90- 94 ; Ku -Ri - Ochs o . K ., Kl . II :
80—49 Pfd . 60—71 , 50 Pfd . aufm : 66,25—67, alle Ge¬
wichtsklassen 60—68 ; Bullen o . K., Kl . I : 30—49 Pfd .
69. 50—59 Pfd . 66,50—74, 60—79 Pfd . 64,50—71,75 ,
80—99 Pfd . 61 —66,75 , 100 Pfd . aufw . 64 ; Kn -Ri -Ochs
Schuß , o . K ., Kl. I : alle Gew . 50—59.

Ochsen mit Kopf, Kl . I : 80—59 Pfd . 58 , 60—79 Pfd .
76,50—77, 80—99 Pfd . 80, 100 Pfd . aufw . 78 ; Rinder
m . K ., Kl . I : 80—49 Pfd . 75,75 — 76 , 50—59 Pfd . 74 bis
75.25, 60—79 Pfd . 80—84,50 , 80—99 Pfd . 81,60 ; Kühe
m . K ., Kl . I : 80—49 Pfd . 64,75—67,50 , 50—59 Pfd .
68,75—71, 60—79 Pfd . 74—80 , 80—99 Pfd . 79,75 ; Ku-
Ri - Ochs m . K ., Kl . II : alle Gew . 56—61 ; Bullen
m . K ., Kl . I : 60—79 Pfd . 62, 80— 100 Pfd . 59—59,25 ,alle Gew . 52 ; Schußhäute m . K . alle Gew . 46—54,75.
Roßhäutc per Stück über 220 cm 20.75 Mk.

b . Aus dem pfälzischen Weinbaugebiet , 16 . Dezbr .
Das Weinkantc - ' cschäft bewegt sich in mäßigen Gren¬
zen . Die Prc .tt . haben weiter eine leichte Steigerung ,
besonders an tut Oberhaardt erfahren , wo der Fudcr »
preis um 50 J 1 erhöht wurde . In Wachenheim ver¬
anstaltete die Bürklin - Wols ' sche Guts¬
verwaltung einen sreihändigen Verkauf von
aus der letzten Weinvcrstcigerung verbliebenen Rest¬
posten von Flaschenweinen . Zur Abgabe kamen ins¬
gesamt 6000 Flaschen der Jahrgänge 1922, 1924 und
ältere 1915, 1919, 1920, 192t Die 1922er kamen fast
restlos zur Abgabe und bewegten sich die Preise von
1.80—2.20 X Steilere Jahrgänge wurden zu 4.50 bis
85 M abgesetzt; die 1924er kamen von 1.80—15 X
Freihändig wurden verkauft 1925er Weißweine in
Deidesheim zu 1900—2800 X in Forst zu 2100 bis
2400 X An der Obcrhaardt stellten sich die Preise
der 1925er aus 900—950 X in Rhodt 1925er auf 900
bis 950 X In der Bergzaüerner Gegend wurden
1926er Weißweine zu 800 M abgegeben.

Börsen
Frankfurt a . M .. 17. Dez . Die Effektenbörse litt

unter gröberer GeschäftSlostgkeit Fest
lagen weiterhin Montanwerte , wo di« Spekulation
MetnungSkäuse vornahm und darauf verweist , daß
der Bergbau nach dem englischen Streik über grö¬
ßere Gewinne und Spekulationsmittel verfügt .
Außerdem habe er auch sein internationale » Geschäft
stärker befestigt. J .-G . Farben ebenfalls wieder
freundlicher , plus 1. Hierbei spielen noch Rückdeckun¬
gen der vorgestrigen Leerverkäufe mit . In Verbin¬
dung damit zogen Rheinstahl 1,75 Prozent an . Am
SchiffahrtSmarkt fand einige Nachfrage statt , da die
Fveigabedebatte in Amerika äußerst lebhaft ist und
man darauf verweist , daß eine 100 prozentig « Rück¬
gabe sofort zu erfolgen habe. Slm übrigen Tcrmtn -
markt war die Haltung unsicher. Großbankwerte
lagen uneinheitlich . Elcktroakticn wurden ebenfalls
uneinheitlich gehandelt . Kaliaktien auf die bevor¬
stehende Ratifizierung de» deutsch -französischen Kalt¬
abkommens hin weiter fest und 1,50 Prozent erhöht -
Von der Metallbankgruppe lagen Metallbank wieder
um 1 Prozent schwächer , Schcideanstalt und Metall¬
gesellschaft dagegen auf besondere Nachfrage 1 Pro¬
zent erhöht . Von variablen Werten waren Holz -
dcstillationswcrte weiter gefragt . Autowerte waren
gut behauptet , N .S .U . plus 1,50 . Aeußerst ruhig ver¬
kehrten Bauwerte . Auch Südd . Zucker und Maschi¬
nenaktien hatten keine nennenswerten Kursverände -
rungcnzu verzeichnen . Von Zellstoffaktten konnten
Afchaffenb. Zellstoff 1,25 Prozent aufholen . Am An¬
leihemarkt lagen deutsch « Renten sehr ruhig und eher
etwas schwächer , während in fremden Renten Nach¬
frage nach Türken und Serben bestand.

Slm Geldmarkt war Tagesgeld sehr
st a r k gesucht , da der Zahltag vom 18 . auf 20.
Dezember verschoben wurde und neue Vorbereitungen
getroffen werden . Man nannte 6 )1—9% Prozent
für Schecktausch . Tcrmingeld bleibt zu den hohen
Sätzen weiter gesucht .

Am Devisenmarkt blieb die Diskontcrmäßi -
gung um 1 Prozent in Frankreich ohne Einfluß auf
die Devise Paris . Pari » gegen London 121,25 , Lon¬
don gegen Mailand 109, gegen Neuyork 4,8520 . Mark
gegen London 20,885 . gegen Neuyork 4,2010 .

Frankfurter Abendbörse vom 17. Dez . Die Abend¬
börse stand vollkommen im Banne der politischen
Ereignisse . Die Nachricht vom Sturz de« Kabinetts
wurde zunächst ruhig aufgenommen , verursachte aber
im Verlauf eine allgemeine Slbschwächung , die durch
Lccrverkäufe unterstützt wurde . Die Farbenaktien
verloren im Verlaufe 3 Prozent . Auch Anleihen
lugen schwach. Zum Schluß wurde die Stimmung
freundlicher und die Kurse ließen leichte Erholungen
erkennen . — 5 prozentige Rcichsanleihe 0,787 )1 , Ber¬
liner Handelsgesellschaft 272,50 , Danatbank 269,25 ,
Deutsche Bank 181,75 , Disconto 170, Dresdener 162 .50,
alles per ultimo . Kali Slschersleben 141,50 , Phönix
126, Rheinstahl 191, alles per ultimo , Vcr . Stahl
144,50 , Klcner 110, Boigt und Häffncr 116, Hapag
±67,50 ult ., Lloyd 165,50 ult .

Berlin , 17. Dez . (Funkspruch . I Die Verschärfung
der innerpolittschen Lage hat im heutigen Vormit -
tagsverkehr st -. rkc Befürchtungen aufkommen
lassen, die sich bei Beginn der Börse voll begründet
hcrausstclltcn . Der Eindruck der politischen Vor¬
gänge wurde aber aufgehoben durch die günstigen
Nachrichten , die aus dem Wirtschafts¬
leben Vorlagen . Die Reichsbahn meldete für den
November wachsende Gütcrverkchrszifsern , im ame¬
rikanischen Rcpräfentantenhausc wurde die Rückgabe¬
bill gestern lebhaft besürwortet und für die heutige
Slbstimmung eine Annahme der Vorlage erwartet .
Der Eindruck dieser Nachrichten wurde in seiner Wir¬
kung noch durch eine leichte Entspannung
am Geldmarkt begünstigt , wo der Satz sür täg¬
liches Geld mit 5—6 Prozent genannt wurde . Die
ersten amtlichen Kurse konnten sich behaupten , teil¬
weise sogar befestigen . Bet allgemein ruhigem Ge¬
schäft trat einiges Interesse für J . -G . Farbcnindu -
strie , auf unveränderter Kursbasis , sür Elektroakttcn ,
sür Schiffahrtsakticn , Bankaktien , Spritwcrte , Mon¬

tanaktien und einige weiter « Papiere zu leicht er¬
höhten Notierungen hervor . Eine erhebliche Befesti¬
gung , die über die durchschnittlichen Besserungen von
1 bis 2 Prozent hinausgingen , waren in Deutsch
Australier zu verzeichnen . Am Rentenmarkt herrschte
daher keine Unternehmungslust .

Im Devisenverkehr blieb der französische
Frankenkur » trotz der DiSkontermäßtgung der Bank
von Frankreich mit 121,50 unverändert . Infolge¬
dessen hielt sich der Wechselkurs London —Mailand
aus 109. DaS englische Pfund und die Reichsmark
lagen gegenüber Neuyork mit 4,8525 bezw. 4,2002 be¬
festigt. Der schweizerische Franc zog gegen London
auf 25,08 )1 an.

Am Geldmarkt wurde für MonatSgeld ent¬
gegen der Entwicklung für TageSgeld ein Satz von
7 bis 8 Prozent genannt . Warenwechsel waren h-ute
unter 5,5 Prozent nicht unterzubringen .

Berliner Rachbörse vom 17. Dez . (Etg . Draht -
meldg . ) Der Schluß und die Rachbörse waren farb¬
los . Rheinstahl 192, Harpcner 185, Farbenindustrie
814, Schultheiß 800, Commerzbank 206,75 , Schantnng

Devisen.
w Barlin . 17

Buenoa - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll.
Japan 1 Yen.
KonstanttnoDel 1 tOrk Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drarhm .
Brüss .- Antwerp . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsingfort 100 sinn . M .
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissab -Ocorto
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stookh .-Gothenft .Wien
Budapest

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Bscudo

100 Kr .
100 Pros .

100 Kr .
100 Pres
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling
100 000 Kr .

Wpirtkun-
16 12 17. 12
1 .718 1 -727
4 .191 4 190
2 .055 2 -050
2115 2 .120

20 .363 20.352
4 .1955 4 .1945

0 .495 0 .499
4^ 50

167B3 tim
5 34 5 24

58 .39 58.32
81 47 8145

10 -557 10 .557
1888

7
8
40&7 .3°5

111 79 111.79
21495 21495
106 79 103 .8 /
16 850 16 79
12424 12 .420

112 81125
3 .032 3-032
63 .99 o3 92

11212 11210
5918 6917
5 .875 5865

Dezember

t . Brief
♦ I .Pf
+ 0 .01
+ 0.0(
+ 0 .01
+ 0.0!m
* 0 .01
+ ( .41
+ 0.01
+ 0.1 '
+ 0 .2 <
+ 0 .0 '
+ 0.0'
+ 0 .01
+ 0 .21
+ 0.01
+ 0 .2'
+ 0 .0 '
+ 0 .0 '
+ 0 .21
* o .o :
+ 0-11

0 .21i
+ 0

Berlin , 17. Dez . O st d e v i f e n : Danzig 81 .45
bis 81.65, Bukarest 2.175—2. 195, Warschau 46.455 bis
46.695, Katlowitz 46.48—46.72, Posen 46.53—46.77, Re¬
val 1.117—1.123, Kowno 41 .505—41 .865 . — Noten :
Polen , große 46.46—46.94, kleine 46.41—46,89, Estland
1 .115—1. 125, Litauen 41 .29—41 .71 .

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurs «
vom 17. Dez . IMitgcteilt von der Basler Handels¬bank . ! Paris 26.79, Berlin 123.05, London 25 .69,Mailand 23.05, Brüssel 71.97)1 , Holland 206 .85, Neu -
York (Kabel ! 5 .17, Neuyork (Scheck ! 5.16)1 , Canada
5 .17 , Argentinien 2.11 % , Madrid und Barcelona
78.76, Oslo 130.75 , Kopenhagen 137.85, Stockholm
138.15, Belgrad 9.12% , Bukarest 2.65, Budapest 72 .50,Wien 78.—, Warschau 57.—, Prag 15 .92% , Sofia 8.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 17 . Dezember

Mitgeteilt von BaerAElend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kall .
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . ,Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin .Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . ,Kali -Industrie . . . .

Alles zirka
Kammerkirsch . . . .Karlsr . Lebensversicher
Krügershall .
Moninger Brauerei .
Rastatter Waggon , .Rodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau . .
Spinnerei Offenburg
Zuckerwaren Speck .

Franhfurler Kursberldif.
Deutsche Staatspapiere
Zwangsanleihe
5°/0 Reicba .-Anl

do.
Aal .v .1901

dto . 1908-09
dto . 1919 .’VÄr-

31/, % abgest .
8% o] (, 190+0«

0 -760
0 750

E .B.A

0 .750
0790

4°/oBay .E .B .An .
3>„° -> .
30/oBay .E .B .An .

84P°

4°/0He88 .v . 1899
4°/0 dto . Reihe .
3l/j °/oH. ab?est .
3*/* °/o Hessen .
30/<> Hessen . .
S °/q Wflrtterab .
8Vjö /0 v . 1881*85
Ö1/* o/a von 19W

°_ 65_
3 m

- — 0 680

i u/p SächBischo 1«. 12.
Staatsanleihe

P/nSächs .Rente — —
Sachwerte

13 .80.)% Bad . Kohle
jO/oHess .Braun .
5°/o Pr . Kaliani .
50/oPr .Rogg .An .
W/oSach .Braun .
t°/0dto . Braunk .
iO/odto . Braunk .

13 .70
570
9 —

Pfandbriefe
Pfalz .Hyp .PIdb.
Rhein . „

16 - 16 .10
13 90 315

Fremde Werte
>0/., Kamin 1ÜM 12 25 —
50/oBos. a . Herx . 39 50 — *
10/0 Mexik . am .

inner© (Silb .)

Die Korse verstehen sich in Prozent .
»% Mexik .konv .

17. 12. &uss , (Gold) .
l°/p Mexikaner

konv . innere
4Vi °/o Mexikan .

Irrig . Ani . .
1% Türk v .1911
W/o Anat 8 . 1.
*Vi0/oAnat . S .II .
ßagd &dbahn I
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
50/nTehuantepeo

ab 1914 . . .
Versicherungs -Aktien

Em . Ali Vers. 109 - 109 .50
FrankoniaVers. — 76 50

Transportwege
Hapag . . . äuo 166 50 166 50
Kord! Lloyd 40 164 -50 165 37
Baltim .u OnioH 106 50 —

16 12. 17 . 12
43 — 43 25

34 .25
1625 1612
3162 31 .
30 .50 30.50
21 50 2150
24 .50 25 —
27— 27—

Banken
16 . 12. 17. 12.

A11.D. Kredit . 144 - 143 —
Bad. Bank . 10:
D&rmst. Bk . 100 ZAg . — 256 —
Dtsch . Bank 10ü itfl 25 181 .87
Dieconto-G . 150 172-50 171 -75
Drc8d. Bank Sb 162 -50 - . -
Metall Bank 160 17175 170-50
Oest . Creditanet 7 40 7 / 5
ßh . Creditb . 40 13 75 136 -
Reichpbank 100 16050 160-50
Sfld .Disk -G . tO 157 - 157 -

Indnstriewerte
Bochum .Gutfiuu 168 — 170 -50
BuderasEte . 200 10/ — 107
Dsch .Lux .BgTOO169 50 167 50
Gelsenk . Bg . 7UO169 25 171 —
Harpen .Bg 1000 163 - 185 —
KaliAschersl 50 145 75 144-75
KaliSalzdet. 160 -
Kali Wester . 150 152 -75 154 -75
Klöcknerw . 600147-25 — -—
Mann Röhr »N . 192 - - 192 50

viansf . Bgb . 50
c'hönix Bgb . 50(
rfh . Braunk . 800
ilh . btahlw . 800
UiebeckMon.40L
Tellus Bergb . 21
Laurahatte . UK
8 rau . Wuile 12i
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerxe . 40
A.E .G . . . . 50
Asch. Zellst . 401
Bad . Weinh . h>
Ö.Msch. Diir .200
ß . Uhr . Furt . 400
Bergmann . 20l
Uem . Heidel . 90o
Daimler Mot 00
D G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaisers ! . 40
El .Lichtu .Kr .60

16. 12
133 50

126901 / 6 -—

193 .50
102 —

146 -50 144 50
42 -50

110 -50

111 -50
34 -7

156-5155 -10
125 50

15. 575 155 -—

ZI. Bd.Wolle 100
.Cßlin . Msch. 100
Ettlg , Spinnerei
r'aber & Schl . 80
Karbenind . l .G .
fahr Gcbr . 10U
Kein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
fuchs Wagg . 26
Germ .Linol . 100
Ioidschmidt200
Iritzn .Mech 90<
' riwLBiU . 18t
daid & Neu 30i
ianfw .FOss 200
Hirsch Kupf. 160
Hoch-u .Tiefb .2i
KolxmannPh .bC
rfolzver .-lnd 80
inag Erlang . 20
iungh .Gebr . 14C1
Kamm .Kais . 13

16. 12.

71 80
207 . - 207. -

4 .50
0 520

193 -
142 .50

10350
16

7^

149 . -

69 50
10310
146—

Carl8r. Mach. 60
Kl . Sch . & B 80
Knorr Heilb . 60
Ions . Braun 15
vi'auliL-okom .SC
oahmeyer . lut
Lech. Augsb 260
^eder . Spich . 60
Linoleumw . 120
Lud. Waltm . &Oi
Maink.H0ch.14i
Jetallg . Frkf .60
MOnueStanunSt
dot . Oberur 26<
leck Fahre . 100
Zetere Union 8(
Pfalz .Kays 60
Jein .,G.ASch .3(.
th .El .Mann Ion
dto . Vom . 40

thena . Aach . 60
lodberg Dar 60

16. 12. 17. 12.
42 50

134 -
11450

107 .25 10725
11250

100— 104 -

1
89 .258925

15 50
68 .60

2 .75

löder Darm . lt '
tQtgerswer . tot
chn .Frank . 10

öchuckertEl .70»
ichf . Berneie 40
Siem.ftHais .700
Slldd . Metall 16*
Uhren .Furtw .40
Vo.ftHLff . 8tL
vVayS ftFreyt .4('
deU . Wld . St . lOi
lucki . Wagh . 4'
do. Frankth . 4*
do . Hellbi . 40
do. Offetein 40
do . Stuttg . 4

16 12
123 50
130 50

83 —

85—
23—

116—
138 25
228-50
12675
100 -
126 - -
161 25
12550

17 12.

13025
85 .25

156 —
65 .50m

11612
139—
229 50
127—
102—
126—
164 75
126 50

rarlabel
Benz Motor , tu — . — —
Osch.Petrol . 160 — _ __
GroBk.Wttrtt .20 —
Dtsch . Erdöl 40t 17s 5Q 172 .50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Reichsbankdiscont 6 °/[>. — Reichsbanklombardsatz 7 V'o-
16. 12. 17 . 12
1225 12 35

860 875
1263"
0

*
24

Festver *lo » lleho Werte
18. 12. 17. 12,

5»/« L .-E . Kohle
6»), Pr . Kali .
Goldanleihe . .
4‘/i Schatz . IV-V
ö";0D . Beichsan .
4°/o
N °

:: h4»/o Schutzgeb .
Sp .-Pramienan .
40/0 Pr . Coneols
SV.o/o
3% „
6»/, Mexikaner .
4'/i Gest . Sch . 14
40/0 Gest . Goldr
<0/0 Oeat . Kronr
40/0 Türk , adm
4«;0 T . Bagd . 8 . 1
40/o Tttrk .v . l906
4°), T . Zoll 191)
4°/,T .400F .Lose
40/0 tlng . Goldr
40/0 Ung . Kronr .
6o/0 Tenuantep
4V/ » .. - —

Pfandbriefe
40/0 Bad . Schatz . — • ~
Berl . Hypothek .

1-4. 7-8 u . Abg.
do. Serie 23, 24
do . Serie 26 . .
do . Serie 26 . .
do . Komm . S .1-2

lf 25
16-12
29 50
26 40

3 -3J
30 -

1540 15 -30

5 85 5 90
Dwch

;
Hy^oth

; 15 55 15 55
16 30 15 30
1615 1625

Trankt . Hypbk .
S . 14 . . . .

Frankl . Pfandb .
8 . 43, 44, 46-62

Gothaer Grund-
kred . Abt . 2-20

do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 ,
do . Abt . 23a .
do . Kom . Em . 1

4 50
1—

14 -55
465
1- -

1255
0215

13 — 13 20

12 60 12 65
1360
563

1490 14 -95
13 .30 13 .30

530

TSfi - fe
bk

;
Mecklenb. Hyp .

u . Wbk . 8 . 1-8
Heining . Hypb .

Em . 1 —17 . .
do . Prämienpf .
do. Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
N' ordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . .
do. 8 . 20 . . .
Preuß . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
Preuß .Centralb .

86—99, 01—12
Preuß . Komm . .
Preuß . Hypbk .

1904- 05 . . .
Preuß . Ffandbr .

8 . 17—33 . .
do. S . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . . .
Rh .Westf . Bod .-

kredbk . S . 1-13 1230
do . S . 14 . . . - —

Elsen bahn -Afetten
A.-U . f .Verk. ooo 185 -50182 —
Hochbahn . 600 87 12 89 50
SUd . Eisenb . 800 135 25 135 —
Baltimore . . 107 76 105 —
Luxemb . P .H .B. 85 — — —
Schantung . . . 15 90 16 .37
Canada -Pacifie 72 - 75 25

SichUrahrts -Aktleii
D. Austral . 300 160 — 164 —
Hapag . . 800 164 12166 50
Hamb . Sad . 800 182 .52 183 25
Hansa . . . 60 192 — 191 . -
Koemos . . 200 160 50 164 84
Nord-Lloyd . 40 164 .8 / 165 —
Verein . Elbe 40 82 . - 82 75

Bank -Aktien
Bkf .Bran -ln . 20 170 — 170 —
Barm . B . Ver . 20 145 — 14560
Rav . H . u .Wb .20 173 60175 75

5 -35
12-35

Berl.Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Diso.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred .A . 20
Mitt. Creditb .20
Gest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . West! .

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bankv

16. 12 .
271—
106—
257—
181-75
120—
17l —
162—
150—

7 -45

17. 12.
262 -

ISliso
171—
163—

m.
-7-5

150— 150—
570 6 .60

Braaerei -Aktien
Engelhard . 300 165 — 1,64 . —
Sch0flerh .-Bdi60 275 50 276 -
Schulteis -Pa . 20 297 50 297 .75

Indnatrie - Aktien
Aach . Leder 60
Accumulat 600 1
Adler ftöpp . 260 119 50 118
Adlerh . Glas 200 142 — 144
Adlwerke . . 40 110 — 1Ö9
Ailg .Eiek .G . 60 154 -87 158

2225 21 .
144 .- 145-

Ämmendf . P . 60 182 — 16
Angl .Con .G . 100 109 - 10 . . .
Anna . Stein . 300 59 .12 60 -
AnnenerGuß 160 26 — 25 —
Asch . Zellst . 300 — — — —
Augs.Nrb .M.200 121 .75 12375
Baicke Masch. — - - -
Barop .Walz . 140 116 — 116 25
Basalt A .-G . 20 94 75 92 -12
Bay .Spiegelg .60 5787
J . P . Bembg . 200 i-15 —
Berg Evekiu .400 10275
Berger Tiefb . 60 262 —
Bl . Anh . M. 100 52 —
BergmJB.W . 200 153 .50
Bl .Karl . In . 1000 9375

116
92ir
99 !

265-
5i ;

154 .!
93 -

115-
65 -

169.
Bl . Maschin . 100 11 -6
Bing Nttmb . 60 45 .12
Bochum . Guß 60 168 —
Gebr . BöhlcrlOO - . -
Braun . Brik . 600 163 50 164
Brsch .Kohle 160 186 . - 191
Breitenbg .Ze .80 144 .50 144
Brem . Linol . 260 188 — 189
Brern.Vulk . 1000 106 — 105 .
.. Wollka . 1000 154 — 156

16. 12 . 17 . 12
BrownBov . SC . , —— , ~ • “
Buderus . . 200 167 — 106 60
Busch Wagg . 80 75 25 106 -50

CapitoftKl . . . 16 50
Charl . Wass . 120 123 —
Chm.Buckau300 127 75
„ Heyden . 40 132 . -
„ Gelsenk . 1000 100 —
„ Albert . 300 149 —

Conc. Chem . 400 . 82 50
Cont . Cautch . 40 10875

Daimler . . 60 , 3475
Delm. Linol . 160 478 .-,
Dessauer Gas SO
lisch .At.Tel . 160
„ Luxembg . 100

Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80 87 — . 67 50
„ Maschin . 100 112 -50

Donnersm . . 600 12475
Dresd . Gard . 60 117 —
Düren . Met. 1000 88 .25
Dürkopp . . 160 88 25
Düss .Eisenh .260 62 -
Dyckerhoff . 60 74 87
Dyn. Nobel 120 150 50

16825
17260
123.
11725
1 & 0- 6075

Eintr . Brk . 600
Eisen Kraft 260
Elek . Liefer . 200
, , Lichtu .Kr .60

El . Bd . WoU . 100
Email Ullrich 60
Enzinger W. 100
ErlangerBw .100 .
Ernemann . 80
Eschw . Bg. 600 .
Ess Steink . 700 I
EaberBleist .140
I .-G .Farb .ln .lOO
Feldm . Pap . 60
Felt . ftGuifl .300
Frankt . Zuck . 40
Frankonia . 100
Friedrichsh . 300
R . Frister . .60
Fuchs Wagg . .

97 .60
30812
156
152 50
1C2 2S

18 25
110 -

94.50
0 .47

11370
124—
119—
89 -
7/50
§3 —

15175
172.75

94.50
150-
156—
50-37
51 —
85 —

^
6? -25

98—
312-60
158- -

102-37

1^1 50
9

(L50 1

» n .Eis .100
COnig 400

Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Gerresh .Glas400
Ges.fe . Unt . lOO
d .Girmes &C.100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th .Goldsoh . 200
GothaerWag . 60
GOrlitzWagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm Starke 60
Hohenlrhew .
Holzmann . 80
A Horch & C.180
Hotelb .-GeB .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lud . Hupfeid 80
C. M. Hutsch . 80

173 75
13475 .
. hö-37

17 12.

17087

140 -
174 —
l ö .3

iio - 14312

im m
ill

'
75 11975

90 87 91 —
16150160 —
117 50 11712
10175 102 75

69 — 69 .26
84 — 83 .50
§ 1 - . §J -

Jlils
161 — 163 -

75 — 76 —
23 -75 24 —

160 — 159 75
115 — 116 -
153 - 154 50

55 — 53B0
2912 29 25
54 50 55 —

Jlse Bergb . 200 256 75 256 50

Kahla Porz . 100 100— 101.50
Kahlbaum . 20 — — - . —
Kali Aschers . 60 142 — 144 . —
Karlsr Msch . 60 4j 25 41 50
Klöcknerw . 800 14§ .5u 148 .50

18 . 12.
KOIn-Rottw . 140 153 —
Kosth . Cell. 80 85 —
Krause & Cie. 60 5
Kronpr .Met. 160 104 —
Kyffh. Hütte 20 69 —

Lahmeyer 160 134—
Laurahütte . 60 73 25
Leopoldsgr . 140 119—
Linde Eiern. 100 15975
Lindström . 200 188—
Lingner W. 140 102 50
_ j Hoffm . 20 81 -37
Ludw . Löwe 900 22Q 75

12

103-50
69 -

188M
Linie Hoffm . 26 81 -37

22075
C. Lorenz . 60 112 -
Lüdensch . M. 60 120

16. 12
Rh. Elektra 100 149 75
„ Stahlw . . 800 191 -60
„ Nass . Bg. 100 . — •—

~ degelgl .300 182 —
[W. 300 118 —

Rhenania Ch . 20 68 —
Rheydt elekt . . , - —
RiebeckMon .400 ' 76 .75
J . D . Riedel . 40 ?§ • —
Rock .ftSoh .1000 , 84 —
RoddergTube400 530 —
Rombach H 300 14 —
Rosent .Porz .SOO11375

— Rütgersw . 100 13026

17. 12.
149 . 75
19375

>50

Köhim .Stark .60 106 —
Kolb&Schttl . lOO 147 . —
Köln-Neuess . 60 170 —

14? 50
171 -50

Magdebg . M. 80 127 —
C. D . Magirus60 6 / 12
Mannesm. . 600 1 91 —
Mannesm . M.200 6 —
Mansf.Bergb . 60 132 —
Marienh .b .K . 80 66 60
M.FbJJreuerlOO . — ■—
Maximilians .120 159 50
Meh .Wb . Un . 40 202 50
M.Web . Zitt . 100 94 -87
Metallbank . 160 169 - —
Miag . . . . 20 122 —
Mlx & GenestlOO 121 —
Motor.Deutz160 70 .50
Mttlh .Bergw .700 143 50

Keck .Fahre . 100 102 25
Nieder .Kohl .300 173 50
Nordd . Stgt . 600 165 .
„Wollk&mm600 153 . —
Nord . Kraft . 100 85 —
Nttrnb Herk 80 6975
Obersch .Ebf . 60 108 -50

Kokswerk .400 139 -60
Öeking -8t . 600 . 5050
Orenstein . 200 134 87
PanzerA .-G .200 102 —
Phön .Bergb .300 12650
Jul . Pintsch 600 124—
Pittl .Werks . UO 147 —
Rathg .Wag . 100 69 —
Ravensb .Sp 200 —
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120 ;_R.h . Braunk . 800 23

1.25
).
>50

10c - -
174 50
166 50
154 25
u?

14^ 50
50 50

13487

9acli8enwerk20 112 >— 111 50
Sftchs. Thüring . . ^ ,Porti . Zem. lob 187 . — 18/ .
>&cbs .WaKg. 60 58 -53 50 .“>/ •— . 85S&chs Wefst .40 97 —

Salzdetfurth 160 l ?2—
Sangerh . M. . .
Sarotti . . . 20
SchiferBlech 60
Scheideman .200 32 66
Schering eh . 260 228 - - 228 -
Schl . Textil , loo 63 25 6k .EO
Sohl . Zink . 100 13376 — —
3 . Schneider 80 82 — 83 -25
SchöUer Eitort — — — —
Schriftg .Off. 160 - — —
SchubftSaiz .100 27 50 228 —
Sohuckert 700 1S7— 154 . -
Seebeck . . 200 / 0 — 69 50
Siegen Solin . 40 bZ . - 63 -50
8iemensGias200 tb4 25 164 . —
Siemens Hal .700 19P . /5 19b —
Siuner . . . 100 69 50 69 87
Staßfurt Ch . 100 70 25 Yb . 75
Stett . Cham . 800 87 - 88 50
„ Vulkan 130 78 87 75 2ö

Stöhr & Cie. 260 163 — ' 64 —
StoewerNab .200 895 '
Stoib . Zink 100 164 .6

176 -_ _ Stral .8pieik .600
126^ 7
123 .. .149-

Tafelglas . . 60
Tecklenburg . .
Telefon BerunOO
Terra A.-G . . 80 40 .75
Thals Eisen 200 —
Thome , Fr 400 109 —
Transradio 160 136 —TtUlf. Floha 200 9Q —

Union ch .Pr .150
Varziner Pap .80
V. Hl.Fr . Gum40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller230
V. Schf . Bern . 40
Ver.8tahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
„ Tüllfab . 140

Vor.Biei .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg . Iin-Ru8s40
Weg .ftHttbn .100
Werns . Kam . 60
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm 60
Wfl . Eis . Lg .260
Westf .Kupf . 100
Wiek . Zem. 600
WUhelmsh .E .40
Witten Guß. 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Mach. 100
ZeUstoff-Ver . 60
ZeUst.Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma . 20 ‘

16 . 12. 17. 12.
99 - 99 —

104— 109 50
80— 8075

171 — 169—
332 - 337—
87-25 88 76
64 50 65 .25

I44 87104 —
225— 225—
lo | — 106 -18
87 — 87—
64 .50 61 -

190— 194—
147— 145—
10512 1 ( 6 —
1212 121 75

37 50 37 50
153 - 154 26

78 25 78 12
6625 67 -60
8150 87 .75

140- 14150
75— 7575
- 62—

'
llz '

ltv
162 75 161 —
114 25 115
227 60 227 75

5 .5t, 6 .12
44 75 44 —

r .60 325 — 325 —
. 20 1740 1795i

1 . 37 50 37 75

Ko Ioni al wer te
Dtsch .üstafr . i
Neu-Guinea
Otavi -Mlnen
Vichtnmtl . .Notierungen

Dsch .Petrcl .160 73 — 74 —
Sloman -Salpet . — — — —

.rghn tungs -Kurse
Brem . Besig . 20 69 — 70 —
D .Sehachtb . 600 109 - 107
KeinJut . Sp . 100
Grün ft Hilf 130 1
Knorr . . . . 60 1
Kell .ft Jourd200
Mot. Mannh . 100
Schuht . Here 60 - -Wieei . Ton 200 107 — 108
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Frau

Karolinc Früh
gab. Lehmann

nach kurzem , schwerem Leiden in die Ewigkeit
abzurufen .

Bulach , den 17 . Dezember 1926.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Georg Früh , Bäckermeister.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 19 . Dezem¬

ber 1926. nachmittags V»3 Uhr , vom Trauerhause ,
Hauptstraße 103, aus statt .

Danksagung .
Für alle Beweise liebevoller Teilnahme beim

Heimgange und während der harten Leidenszeit
meiner lieben Frau , unserer guten , unvergeßlichen
Mutter

Frau

Friederike Edelmann
geh . Kleb

sagen wir innigen Dank.
Karlsruhe , den 18 . Dezember 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die schönsten

Krawatten
in grösster Auswahl und Preisniedrigkeit

auch in fertig gebunden
kaufen Sie im

Herrenmodehaus

Kalserstrsssc 1X0

Krankenpflegerftation
der Evangelischen Stadtmission Karlsruhe i . B .

Kreuzstr . 23 Männliche Krankenpflege Telefon 3475

empfiehlt sich für
Tagespflegen , Nachtwachen , volle Pflegen (Tag und Nacht)

Umbetten von Kranken , Krankentransporten
Massagen , sowie alle heilgehilflichen Verrichtungen .

Für Mitglieder der evangel , Krankenvereinezu den üblichen Bedingungen
Für Nichtmitglieder zu mäßigen Pflegesätzen.

W . VIVELL Nachf . Kunsthdlg. ,
w^ d.“ äSrT

AUSVERKAUF mit 30 - 50 % ’ Rabatt
auf die Ladenpreise .

Gerahmte Bilder , KunstbIät (er , Original - Radierungen .
Einrahmungen bei billigster Berechnung .

Geschäitseröftn ung -
Billiger Weihnächte - Verkauf in

Speisezimmer, Schlaizimmer, Herrenzimmer
Küchen, Flurgarderoben.

Beleuchtungskörper, größte Auswahl.
Heizapparate, Staubsauger etc . , Badeeinrichtungen
Geöffnet 8—7 Uhr, auch die Sonntage vor Weihnachten

Haus für Innenbedarf SKtT;

Nanimales

Zu
mi Gicht R&eamalisaiDS Zacher-,
Nieten . Blasen . Barnleiiei (Harn¬
saure) ftrterienveikalkoDB. Fioaen-

leiden . Kadenleiden usw
Man betrage den Hausarzt
Erhäl' lieh in Miueialwasserhandlungen,

Apotheken , Drogerien usw .
Brunnen . chnften <iorc >' d • Fachlnger -
Zsntralbfiro . detlin W M . Wiihelmstr . 58.

Hauptnieoetläge : Bahm & Ballier , m “.. d«
255.

friseur -uPerückenmacherzwangsinnung
Karlsruhe

Todesanzeige
Wir geben hiermit bekannt , daß

unser Mitglied

Herr Peter Damian
verschieden ist.
Beerdigung : Samstag , 18 Dez., mittags
1 Uhr . Um zahlr . Beteiligung ersucht

Der Vorstand .

Für den

Eigene
Pfefferminzund

Hümmcl

Abfüllung
Ckerrn-
Vkandy

und
Blut-

Srange

/■ » l. 4 .
- Sl . 2 . 25
Bcrgamott

■si. 4s75
/i Sl . 2 . 75

V. Sl. 5 . 25
/- si. Z .

Ausverkauf einiger

Wemvmnv :
Echter

eig . Abfüllung
Sl . 3 . 86

- si . 2 .10

Verschnitt
ctg . Abfüllung

'/, Sl . 3 . 20

Sl. 1 . 85
Echtes Lchwarzwüldcr

MchwMr
Eigene Abfüllung

Sl . 8 . - I ' /- Sl . 3 . 25
Echtes Schwarzwälder

zweischenwOrr
Eigene Abfüllung

SI. Z . - I '/. Sl - 2 . 75

Mm M Arrak
Verschnitt

Sl . 5s - I '/. Sl- 2 . 75

Gold

Feinster

priorako - ^ w-z«

cinfchl Glas u Steuer .
Verlangen Sie untere Wein -

u Svtrituofenvreislifte
Unsere Geschäfte find am Sonntag. den >9 . Dezember , von

1 bis 6 Uhr geöffnet

Slatt Karten. - Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau herzlichen Dank.
Besonderen Dank für die reichen Kranzspenden, Herrn Pfarrer
Herrmann für die trostreichen Worte, der Schwester Luise für
ihre aufopfernde Pflege und meinen Herren Kollegen für das
ehrende Geleite .

Karlsruhe, den 17 . Dezember 1926.
Kaiseretr. 99

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Müller

jeder 9.Mann
B

mußte zu Heinrich des Voglers Zeiten , da
die alten Germanen noch in zerstreut
liegenden Gehöften wohnten , in einer städt .
Siedelung sich ansässig machen .

jeder 9. Mann
H uud jede v Dame sollte heute Radio haben

und

jeder 9. Mann
müßte heute für sich und seine Familie
die billige „Funk - Illustrierte “ abonnie¬
ren , die so viel Freude ins Haus bringt , u.
Alt und Jung Belehrung und Unterhaltung
verschafft . Darum lese die schwäbisch -
badische Radio -Zeitung , die , , Funk -
Illustrierte "

, Verlag Wilhelm Her -et .
Stuttgart , Reinsburestr . 14. Nur 88 Pfg
monatlich mit d . offiziellen Programm
der Sendegemeinschaft Stuttgart -Freiburg -
Karlsruhe -Mannheim und den Programmen
auswärtiger Sender .

Gottesdienst-Anzeiger
Sonntag, den 19. Dezember .
Evangelische Stadfgemeinde .

<4 . Advent .)
Stadtkirchr . 19 Uhr : Pfarrer E . Schul , Ein¬

führung des Ktrchenältestcn, LangertcktSpräfident
a . D. Dr . Döltcr und der Lvrengeläucsten . Di¬
rektor Hochfchild u . Eifcnbabnobcrlufveftor Roih .
ttl2 Uhr : Christenlehre . Pfarrer E. Schulz.

Kleine Birth« . M9 Uhr : Ltadtvikar Reiibwetn .
ttl2 Uhr : KlndcrgottcSbfcnst . Ltadtvikar Glatt.
S Uhr : Pfarrer Ehr. Schmidt .

Schlobklrch«. 10 Uhr : Stadtvtkar Rcfchwcin.'-- 12 Uhr : Kfndergottcsdienst , Ktrchenrat Fischer.
S Uhr : LU . Abendandacht , Kirchcnrat Fischer.

Sohanneskirche . 8 Uhr : Stadtvffar Treiber.' - 10 Ubr : Pfarer W . Schul,. ttll Uhr : Ehriften -
lehre , Pfarrer W . Schulz . 11 Ubr : KfnderaottcS -
dienft tnur Probe ) , « tadtvfkar Treiber. 4 Uhr :
Weihnachtsfeier des KfndcrgotteSbicnfteS . Stadt»
vifar Treiber. tSüi die Errvachfencn ist nur dfe
Empore bestimmt .)

Ebrlfluskirchc . 8tt Uhr : Stadtvifar LtchtenfelS.
10 Uhr : Pfarrer Scufert. 1114 Ubr : KindergottcS -
dicnst. Kirchenrat Rohdc . S Uhr : Kinbcrwefh -
nachtsfeier , Kirchenrat Rohde.

Marknsvfarrcf. 10 Uhr : Stadtvikar Lichten-
fcls. litt Uhr : Kindergottcödtcnft . Stadtvtkar
Ltchtenfels. 8 Uhr : KfndeiwcihnachtSfcfer , Stadt¬
vtkar LtchtenfelS.

Lutherkirche. ttlO Ubr : Stadtvtkar Höfltn . Ä11
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Renner. 'Air Ubr :
Mndcrgottcödienst . Pfarrer Renner. Mi Ubr :
Kfndcrweihnachtsfeier , Pfarcrr Renner.

Matthäusvfarrel . 10 Uhr : Stadtvtkar Sieidle.
litt Uhr : KindergotteSdtenft , Stadtvtkar Stefble .

Beiertheim . ttIO Ubr : Pfarrvikar Dreber (Ein-
iührung der Svrengclältcstcn) . 'All Ilbr : Cbrt -
ftcnlchre , Pfarrvikar Dreher.

Stadt . « rankeubaus. 10 Uhr : Oberktrchenrat
" DtÄniffeuhauskIrche. 10 Ubr : Pfarrer Sitzler.
Abends tt8 Uhr : AdventS-Singandacht . Pfarrer
^

Karl- Srtedrich -Gedijchtulskfrche IStadtleil M«bl-
burg ). 814 Uhr : Srlihgottesdfcnft . Stadtvikar
('locker . ttlO Uhr : Hauptaottesbicnst , Stadtmkar
Gocker . ttll Ubr : Kindcrgottesdtcnft . Pfarrer
Vtmmerinann , 3 Uhr : Weihnacht^ -ler der Klein -
kindcrfchule Mühlburä fit öet flinfit. 5 Ubr :
Weihnachtsfeier der Klefnltndcrfchulc in der Butz.
" Darlaudeu. '410 Ubr : Gottesdienst , Stadtvtkar
Leiser. JiigcndgvtteSdicnst füllt aus . 3 Uhr tu
der Turnballe Weihnachtsfeier der Klclnktnber -
fchulc Stadtvtkar Letter . 5 Uhr : Weihnachtsfeterdes JugendgottcSdfcnftcS . Stadtvtkar Letter .

Rüvourr . MIO « 6t : Pfarrer Schmidt vom Mut¬terhaus „ Bethlehem . All Uhr : Christenlehre
1 Pfarrer St - inmann.Rintheim. 10 Uhr : HanvlgotteSdienst mit Ein-fuhr «»« de» Herrn Pfarrer Gerhard durch De-kanftellvertreter , Herrn Pfarrer Herrmann.

I
^ ?a«ll. ' lutb . Gemeinde .MSmarckÜr . 1 . 10 Uhr: Predigt-

ZcUehre . ^ ' ömt Harrmann: anschlleh. »in-

Evangelifcher Verein für Juuere Milli»« « .« »Evaug. Vereiusbaus Barlsruhc, Amalienstr . 77.litt Ubr : SonntagSfchule . 3 Uhr : allgemeineVersammlung. StadtmtsKonar Mülhaupt. 4 Ubr :
Jungfrancnvcrein . Abends tt>8 Uhr : WefhnachtS-
feier. — Bfuderfchule. Durlachcrftr . 32 . Donners¬
tag . abends 8 Ubr : allgemeine Verfammlung. —
Rbefnftr . 35 . 7 Ubr : Weihnachtsfeier der Grmetn-
Ichaft .

« arl - Srf-drich-Gedächtniskfrche (Stad ttetl Mühl-
irg ) . WochenaotteSdten» und Bfbclstundc fallt

er evaug . Stadtgemeinde ,
dbornftr . 11 (Konftrmandenfaal) . Diens¬

tag , abends 8 Ubr : Bibelstundc fällt au » . .
Lutherkirch«. Dienstag, abend » 8 Ubr : Bibel-

stunde im Kasino GotteSaue . Pfarrer Renner.
Schlohkfrchc . Mittwoch kein AbcndgotteSdienft .
Ludwig -Wilhelm -Brankeubeim . Donnerstag fällt

""
J -bauueSkirche. Fällt in de» nächsten rwei

Wachen
ânS.

tn feer WeibnachtSivoche aus.
Rüvvurr . Freitag, abends 5 Ubr : Weihnachts¬

feier der Kleinkinderfchule. . . ^Ribelbefvrechuug im Gemeindehaus der Süd-
stabt. Dienstag, abends 8 Ubr : Tic nächste Bi-
belstunde ist am 11 . Januar . . ^Batboltfch« Stadtgemeinde .

St . StefauSktrche . Allgemeine AdvcntSkommu-
nion : tt« Ubr : Frübmeffe : 8 Ubr : Rorateamt:
7 Ubr : bl . Messe : 8 Ubr : deutsche Sfngmefle mit
Predigt: ttiO Ubr : Hochamt mit Predigt: tt13
Uhr : SchüleraotteSdienst mit Predigt: tt2 Ubr :
Ebriftenlehr « für die Mädchen: ttS Ubr : Advents -
andacht.

ViuzeniinSkavell «. Ml Uhr : 61. Melle : 8 Ubr :
Ami.Si . BeruharduSkirch «. Tellerkollckic für arme
Theologen : 8 Uhr : Rorate: 7 Uhr : bl. Melle mit
Gencralkommunton : 8 Uhr : deutsche Sfngmelle
mit Predigt: tt10 Uhr : Predigt und Hochamt: tt 12
Uhr : KindergotteSdtenft m . Predigt: 2 Uhr : Cbrt -
stenlchrc für Mädchen : MS Uhr : JubiläumSan-
dacht mit Segen .

Liebsrauenkirche.
mit AdvcntSkommuuton .

_ _ _ _ _ _ _ . . . . . . . na-
mellc mit Predigt: ttlO Uhr : HauvtaotteSdtenft

8 Ubr : Rorateamt: 7 Ubr :
. . . . . jflt mit « dvcntskommuulon der

Männer und Jüngltnge : 8 Uhr : deutfch« Stv
mit Amt und Predigt: tt12 Ubr : LIndcrgob
dienst mit Predigt: tt2 Ubr : Christenlehre für
Mädchen : tts Uhr : Adventsandacht mit Segen
(als JiibttäumSandacht).St . Bonifatiusklribe. 6 Ubr : Roratcamt: 7 Ubr :
Kommunionmeffc . Advcntskommunton b . »rauen:
8 Uhr : Singmclle mit Predigt: MIO Uhr : Haupt¬

segen : 8 Uhr : Versammlung des Mütterveretn»
mit Predigt und Segen .

Her, Jefnklrî e. MIO Ubr: Sfngmelle mit Pre¬
digt : MS Ubr : Jubiläum Sandacht.

Lnbwig - Wilhrlm -Branrenhei« . Mtttw., 8 Ubr :
hl . Melle.St . Peter- mud PaulSkirche . 6 Ubr : Roratcamt.
AdventSkommunton der Krauen mit Generalkom¬
munton des MütterveretnS um ttS Ubr : 8 Uhr :
deutsche Sinamelle mit Predigt: tt10 Uhr : Hoch¬amt mit Predigt: 1412 Uhr : Btndcrgottc »dienst m.
Predigt: tt2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen:
MS Uhr : Her, Jcfu - Andacht mit Segen .

Heilig Geiftkfrche Darlanden , ttf Ubr : Kom-
muutonmelle , Wcthnachtskommuutou f . dfe Män¬
nerwelt : 8 Uhr : Frühmesse m . Predigt: ttiO Uhr :
Predigt u . Amt : ttli Uhr : Christenlehre : 2 Ubr :
AdventSaiidacht : ttS Ubr : Verfammlung de»
MüttervcrefnS und 3. Ordens mit Vortrag und
Andacht. — Vetchtgeleacubeit: jeden Morgen von
8 Ubr an , am Donnerstag von 3—7 Uhr , am
Samstag von 4 Ubr an . „St . Michaelskirche Beiertheim . 8 Ubr : Betcht-
gelcgenbett : tt>7 Ubr : Roratcamt mit Segen, Ad¬
ventskommunton der Männer und Jüngltnge :
8 Ubr : deutsche Sfngmelle mit Predigt: MIO Uhr :
HauptgotteSdienft m . Predigt u . Hochamt: 11 Uhr :
KfndergvttcSdtenst mit Predigt: 2 Ubr : Advents¬
andacht. — Donnerstag: 7 Uhr : Roratcamt mit
Segen . — Sreitag: von 3 Uhr an : Beichtgelegen¬
beit.St . Konrabsklrche ( Tclegr .- Kaserne ) . 7 Uhr :

en und In 'AdventSkommunton der Krauen inngsrauen:^EÜtfche $ tnflmcffer itrnai
Cbrtftcnlcbrc : MS Ubr : Adventsandacht . — '
tag : abcnbs MO—7 Uhr : Bctchtgeleaenhett .etBÄt. Krankenhaus. tt9 Uhr : Sfngmelle mitPredigt. — Freitag : 2—3 Ubr : Beicht.2t . Jofefsktrche Grüuwinkel. M1—M8 Uhr :Bctchtgelegcnhctt : H8 Uhr : Roratcamt mit Ad-
vcntskommiinion des chrtftl. MütterveretnS und

MIO Ubr : deutsch « Sinamelle mit

Krct»

önöoAt : MS Uhr : Versammlung de» christlichenMiittcrvcreins mit Segen : Mi Ubr : Mütterver-
kä"?°°/f '»"mluna tm Schwesternhaus : 5 Uhr :

gclegenhcit : 7 Uhr : Krühmclle mit Adventskom -munion der Männer und Jungmänncr : 9 Uhr :Amt mit Predigt : 2 Uhr : Versammlung btü Müt¬tervereins mit Vortrag ' ~‘' rperetuo mtt Vortrag und Segen.
„ Hrllia Breurkircke Bnieltnge « . SamktagUhr : Beicht. — Sonntag : tt7 Ubr : hl . Boi. ... 2- 7

Kommu-" lon , 6anta (6 Beicht bis »um Amt : tt » Uhr : Amt
«ni « reitflt; 2 Ubr : Vesper : 3 Uör : Weihnachts-
befchcrung der Bfuderfchule mit Spiel . — Werk-
tagSgottcsdicnft um 7 Ubr . — Mittwoch : 7 Uhr :Roratcamt als Schülergottesdtcnst .Eggenstei». ttll Ubr : Predigt und hl.
5 Ubr : AdventSandackt.St . MartiuSkirchr Rintheim

Melle :
6 Uhr : Beicht-

getcgcnbctt : M8 Ubr : Roratcamt mit AdoentS-
kommunton de « katbol. JugctidveretnS, der Jüng¬
linge und Männer : 9 Uhr : Amt mit Predigt,Cbrtttenlcbre : 2 Ubr : AdvcntSandacht mit Segenal» Jubtläumsandacht: Uhr : Vcriammlungdes MütterveretnS — Donnerstag : tt8 Ubr : Ro¬ratcamt, zualctch SchülergottcSdtenst . — Sreitag:" ' r : Beichtaclegenbett.

11 Ubr : KindergotteSdtenft . 4 Ubr : Weihnachts¬
feier des Jungfraiienbundes. — Mittwoch , abend»
8 Ubr : Bibel- und Gebetstunde .

Jionskirch« der Evau«. Gemeiuschaft, ,_ . .Allee 4 . VilO Uhr : Predigt. Prediger Barth , " ill
Uhr : KtndcrgottcSdtenst . ( - 4 Ubr : WcibuachtS-
feicr der Tonniagsfchule der Kleinen . Abends
8 Uhr : WeikiiachiSfeicr der Sonntagsfchule der
Groben . — Mühiburg. Hardtftr. 6. ttll Uhr :
KindergvttcSdienst . — Rintheim, Kapelle. 1 Uhr :
KindergotteSdienst . Abends 8 Ubr : Predigt. —
Mittwoch, abends tt8 Ubr : Weihnachtsfeier der
-- »»ntagsfchule .

eichtactegenbett: 7 Ubr : Krühmeffe u . Advent »,
kommunton für die Männer . Jungmänncr und
Jünglinge : ttg Ubr : SchülcraotteSdieilst mit Pre¬digt : % 10 Uhr : Predigt und Hochamt: 11 Uhr :
^ >,r,st«nl-bre für die Jünglinge : 2 Uhr : Her»Martäandacht mit Gegen : MO Uhr : nf,etlicherVortrag in der Ktrcke .

Wallfahrtskirche Maria BickeSbeim. SamStag:
9 Uhr : Hallsabrtsamt : ' - 4 Uhr : WallsabrtSan -
dacht . — lsonntag: tt8 Ubr : hl. Melle mit Vor¬
trag. Alt-katbollfck« Stabtgrmelnb«.

Auscrftchuugsrtrche tHcrbstr . 1 ) . 10 Uhr : deut¬
sches Hochamt mit Predigt, Stadtpfarrer Dr . R.
Keullcn.

Ehrtfteugemeiufchaft . Kriegsst . 11 . Souitt. 10 Uhr
Menfchenwetbchandlung mit Predigt (Matth. 211 :
M12 Ubr : Sonntagshandlung für Kinder (bis 14
Jahre ) . — WochcngottcSdfenste d . Chrtttenaemein -
fchaft : Mittwoch, vorm . 8 Uhr : We 'behandlung . —
Samstag, vorm . 8 Ubr : Wethebauolung .
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1)38 schönste

>>1

1I»k
GEDIEGENE SCHUHE

lll

das sind Schuhe , die man lange trägt,
die stets ihre Paßform behalten und
ihr vornehmes Aussehen nie verlieren.
Solche Schuhe bestehen aber auch aus
ginz anderem Material wie die gering-

j | l wertigen Schuhe, von denen man sagt,^ daß sie sehr billig sind, wobei man
vergißt, sich klar zu machen, daß sie
aber auch nicht halten. Gediegene
Schuhe kaufen Sie bei mir und Sie
kauten sie preisniedrig, das versteht sich

Es genügt , wenn Sie für ein Paar bessere
Da' men - oder Herrenschuhe

14 !? 16 !? 18 SO
Jt anlegen

SCHUHHAUS SIMON
KARLSRUHE i. B.

Kaiserstraße 201
Das Haus der guten Schuhe !

HANKO

Mt bU

Feiertage :
prtkMMk

3 » nae Brechbohnen f A
1 Ätlobofe

Jnnge Schnittbohnen *
TQ1 Ktlobose

Vri « ,ebbohnen 4
mitteisein l Ktlobose ■ ■ ■

Gemüse -Erbse « 7 <(
1 aüoöoft # U

A« « « e Erbsen QAt Kiloros - srU
Brechkvargel ^ 60

1 Ktlobose von ■ Jl an
pargel
1 Kilodole von ■ Jl ottStangenivargel M80

Tkiliaien-Wrre
/. Kilo
Dose

1 Kilo
Dose

'/. Kilo
Dose

Bffnume « mit Stein
1 Kilodole W

« trabe « «»
1 Ktlobose

Birne »
l Kilodose

1 Ktlobose

Konfitüren :
Jams
nach -» arischer « tt

In Deutschland hergeftellt
Gokd -Vffa « « e» . . . Gla » 1 .-
Bvrttol «» . Glas 1.30
Kirsch . Glas 1.4»
Erdbeer . Glas 1,50

In Geschmackvollen
Dreikantgläsern

Unler « Geschalt « sind am Sonn
tag . de« 1». Dezember oo «

bis « Uhr geöffnet .

Arbeiler-Mungs-
Verein Karlsrube

« . B .
Eigenes BrreinShei « :

Wilhelmstrabe 14.
Dienstag , den 2t . De¬

zember 1926. abends SH
Uhr . Im Saale unseres
BereinsheimeS 8. Kam¬
mermuli k-Abend

MW M
WeWachten .
AnSfübrrnde :

Lielcl WSrner -Schel-
baaS, Konzertlängerin .
ans! Bauer , Rezitation ,
>ttomar Voigt . 1. Kon¬
zertmeister beS Bad .
LandeStbeater - Orcheft..

Artbur Knlterer . Kom¬
ponist.

Programme am Saal «
-tngang .

Wir laden zu dieser
Feierstunde unsere ll,.
Mitglieder herzltchft

Eintritt frei .
Mäste willkommen .

Der Borstand

ein.

Gut Heil !

Karlsruher
Männerturnverein e . V.
SchmMuh-

UmtemxgW
1. am Sonntag , den 19.

rkarte Karlsruhe —
ertöt (2 .60 Jl ) -,

2 . am NeuiahrStag und
am Sonntag , den 8.
Jan . 1927 : Kniebis .
Abfahrt 8.88 Ubr mit
Sonntagsrückfahrkarte
KarlSr . — Otienböse»
<8.80 Jt ) .
Anmeldungen zu 2.

spätestens bis 27. Dezbr .
an die Geschäftsstelle

Erbvrinzenstrahe 27._
Mieter - und Bauverein Karlsruhe

e. G . « . d . H. in Karlsruhe .
Wir ersuchen die verehr ! . Mitglieder , die Spar -

bücher , sofern eine Einzahlung oder Abhebung in
diesem Jahre nicht mehr beabsichtigt ist . alsbald
im Büro Ettltngerstr . 3 zwecks Abrechnung und
Zinsgutschrift abaeben zu wollen .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1926.Der Vorstand .

Somit- o. JiMnbdlkvulkaus
Die Gemeinde Linkenheim verlaust im Sub -

mtssionSwege einen jungen . Zeilen : etwa 18 20. Zir
schweren Rinderiarren . Angebote vro entner
Lcbendgeujcht sind verschlossen mit der nichrt .t
. RiNi-ersarrenverkaus " spätestens bis Montag .
SN.D ' ie « ber . « achm . llUbe . beim Bürgermeister¬
amt etnzuretchen

Ferner versteigert die Geme 'nde Linken -etm
am Montag . 2« . Dezember » nach « . 3H Uhr aus
oem Rathaule einen kitten Schweinrfasel und
» irr Ziesenböcke .

Der Gemeinderat r
_ He User .

2—3 mW. Zimmer mit KWe
zu vermieten in ruhigem , alleinstehenden Land -
bauschen : geeignet iur Ferienaufenthalt oder für
Erholungsbedürftige . Laden und Elektrische «»
nächster Nähe . Schwester Anna Me . B a tn .
Badeu -Lichtental. Haimbachstrabe Nr . 2.

iMimum
Balkonzimmer ,

grobes , schön möbliert
clckrr. Licht . Ecke Rüp -
vurrer - u . Wtelandtstr .
Nr . 2 . parterre , nächste
Nähe der «rtranenbahn -
baltcst .. ist auf sok . ob .
spät, vretsw . zu vermiet .

(S18W 1B
bagerplafifür Kohlengeschäst tn d .

Weststadt zu mieten ges,
( Angebote unt . Nr . 1649
ins Taablattbüro erbet .

ÜBE3
Reu

«iuzusübreud « billige
Bersicherungszeitschrist

sucht bei vorzügliche«
Bedingungen und hoher
Bezahlung s. die Werbe¬
tätigkeit geeignete lei¬
stungsfähige
Abo « eu summier
an allen Plätzen . Mel¬
dungen erbeten unter
bl . G. C . 788 an Ala
Haaleustei » & Bögler .
Nürnberg .

Gesucht junger zuverlässiger

Buchltalter
der in der Führung des Journals und
Kontokorrents sicher ist. Bewerbunoeii
mir Zeugnisabschriften , Lebenslauf Ge-
haltSansprüchen und Bild unter Nr . 1651

ins Tagblattbüro erbeten .

mm DMgir
sind noch nicht befriedigt!

□
Der enorme Zuspruch des vorsichtig kaufenden
Publikums beweist täglich aufs neue , dass unser

Radikaler Preisabbau
«lllflllllllllillllHIlI
eine Tatsache und eine ausserordentlich günstige Gelegenheit ist,

BeFren - Behleidung
MlliMl lll:1!iail llliHlill>lll;;IHIIBIHIBI!B!llliaiBliiMIBilHllllllllB |iniBIBIIMIiailBIHIIIIMIBIl

zu besonders billigen Preisen einzukaufen. Ein Hinweis auf
die erstklassige Verarbeitung, den tadellosen Sitz und die Ver¬
wendung bester Zutaten und Stoffe erübrigt sich, da die Güte
unserer in den Verkauf gebrachten Kleidungsstücke in den
weitesten Kreisen unserer werten Kundschaft schon längst
bekannt ist . Nach wie vor gewähren wir bis auf weiteres
aut die an und tür sich schon niedrigen Preise

331 Prizeni Halali !
Bitte besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich

Confektionshaus

HIRSCHEN
Kalsersirasse 93 .

Vertreter
zum Vertrieb einer
tllustr . Sportzeitung
rn sucht . Sehr lohn .,

a laus . Einnahmen .
Fuhba er bevorzugt .
Ofs. unt . M . Z . 14408
an Ala Ha s « stein

M
Ha .

« .Bogler .Münthen

Krankenpflegerin
27>äbrig . I. erfahr . , sucht
los . od . 1 . Jan . Pflege ,
llebernimmt auch Va»6-
haltführung , auch aus -
hilfsw . Sehr gute Zeug¬
nisse aus erst . Hausern .
Angebote unt . Nr . >628
ins Taablattbüro erdet .

Fräulein .
25 Jahre alt . welches
nähen und sticken kann ,
sucht In Karlsrube oder
Durlach , eine stelle in
einem Räb - , Stick- oder
Pntzgeschäft: würde evtl ,
auch Kundsch . bedienen.
Eintritt könnte auf
Wunsch sofort erfolgen .
Angebote unt . Nr . 1619
ins Taablattbüro erbet .

Landwirt , 23 I . alt ,
sucht Stelle aus los. als

Mite ,
evtl . Fubrknecht . In d .
Bebandlg . von Pferden
b-s. ers. Karlsrube u.
Umaeb . bevorz, Angeb.
u . Nr . 1647 i . Tagblattb .

R - llftändiges Bett ,
grober Geschirrschrank

(für Wirtschaft vasicnd)
n . Gaslüfter zu verkauf .
Hclinhoibstrahe 9 .̂ 1II .

Wenig gcsyteltcs
Grotrian -Steinweg- $ iono -

120 cm boch, schwarz ,
äuberst günstig zu ver¬
kaufen.

PiauobauS
A . Serrmann.

Baden -Baden .

Ciosels liiiie, Bidets
Kronkentucße

Konrad Schwarz
_ 50 Walditr aSe ao _

Mvierliiiel -
npntnt

78tö « ig . mit Solodant .
sowie- Piinoli -

65 » und 85tönig,wie neu, mit 60 Noten¬
rollen , sehr billig, auch
« eg. Raten zu verkaufen .

Plauohans
H . Herrmann ,
_ Baden * 3ailen._

Weihnachtsverkaus.
Klubloia ,
— Ülnbscffel —

Diwan . Ebaiselongue .Kinderbettftellru , Kinder¬
matraben . Pateutröfte ,

Schonerdecke «, alles lebr
billig , » verkaufen .Suiter . Körnerstr . 15.

Sprechapparate
und Platten billigst
Metzger. Kronenstr . 10.

Speisezimmer
Slblaszimmer .

in bekannt bestei
Qualität

liefert lebr billig
Schreinerei Raftätter.
Weste ,idstrasie Nr . 31.

Kronen , Zuglampen
mit öeidenschirmen

Konrad Schwarz
50 Waldstraße 50

Allererste Marken-
Pianos
Grotrian -Steinweg ,

G . Schmechten .
K a i m .

üuhcrst günstig bei
ll . ll e r r m a n n ,

Pianobans .

_ Baden -Baden ._
Moderne Anrllge .

Matzeriab . Stück 88 Jl .
Färber . Sostcnstr . 87.

klektr. Giienüniin
mit Tunnel u . Akkum .
billig abzua . Winterstr.
Rr . 14 d . IV . Stock.

Kinderstubl .
gevolst.. f . neu . Klappst . ,
Svortwag ., zul. 8 > zu
verk. Weltztenstr. 25, IV.

Ein tadellos erhalten . ,
schwarzes Piano

und eine Puppenstube
»u verkaufen . Zu ersr .
im Taablattbüro ._
Schön spielender Tifch -

Svrechapvarat mit fast
neuen Platten zus . 40 Jl .
Rcisc-Svrechapparat mit
Platten , sehr schön spie¬
lend , 35 Jl . Herrcn -
str. 20. 1 Treppe _rechts
bei Vogel . Gcnauaus
den^ Siamen zu achten .

Herren - n . Damenrad ,
wie ne» . M 60 und 70.
vcrkft , Schleifer, Rint¬
heim. Hauvtstrabc 100.

lim -mit allem

zu raumen ,verkaufe ich einige

Reststücke
sowie Stühle

äußerst billig .

Paul Feeierie
MÖBELFABRIK

Dorischer Allee 58.

Seltene Gelegenheit!
>aint einer 4-Z .- Wohnnng können geräumt wer¬
den. Jährliche Miete 7500 Jl . Berkehrswcrt :
100 000 Jt . Preis GO000 Jl , Anzahlung 10 000 Jl
MS 15 000 Jt . Schriftliche Anfragen an :
E. W a i d u e r , Psorzbet « . Lcovoldstratze Nr . 18.

beim Hauvtbahnbo, . mit s .' chs
.llimmern . Zentral - Heizung,

Warmwasierbotler , Küche ,
Badezimmern reich ! Zubehör
low e Garten toi beziehbar ,
zu verkaufen Näh . Architekt

Behel & Sanattei «
Leovolüstiatze i a. Teles 5171

Eie
’ftr . Heizölen

Haartrockeupparate
Kalfeemaschinon , ^ochar

Bflgoietaon, Baacbveriabrer
Konrad üchwan

50 WalditraSe 5 »
Mehrere Regale

u . Schäfte , Ladcntbeke,
gr . Tisch , Warenschrank
mit Glastüren , Divlo -
mateuschreibtisch s. Büro
alles sehr billig b. Wal¬
ter , Ludwig - Wilhclm -
stratze 5, Laden .

Kleinmöbel .
für Weihnachtsgeschenke
passdnd . Mübelhol . Job .
Kühn . Ritterstr . 11. bei
der Krieastratze.

Weihnachtsgeschenk !
Gold . Herrenuhr . prima
Schweizerwerk , äuberst
preiswert zu verkaufen :
Kreuzstr . 6/8 . I , links .

Zu verkaufen wegen
Räiiinuiig des Platzes :
grosisrüchtige Jobannis -

uud StachelbeerHoch-
stämmchen, Pfirsiche,Quitte « und veredelte

schwarze Sirschcubäume .
Eck. Nördliche Hilda -
vromenade 1 , pari .
Zirka 40 ZentnerFuttergelbriiben

Ü2.70 Jl . ca. 40 Zentner
Soblrabe« ä 2 Jl in ver¬
kaufen . Zu ersr . Kaiser-
Allee 45. Hth. Tel . 3098.

Grober Puppenwagen
für 12 Jl , u verkaufen :

Gartcnsirabe 41, 11 .

Schnauzer.
Rüden, 10 u . 18 Monat
u . 2 Jahr alte , Pscsser
u . Salz , prima Wächter,
zu verkaufen .

Züchterei Leime «
bei Heidelberg .

kellböltshaus
zu kaufe« gesucht durch

Au «. Schmitt ,
Hirschftr. 48. Tel . 2117.

Biontten» ober
Lebensmlttel-

aeschäst . mit oder ohne
Wohnung , gegen bar zu
kaufen ges. Zlngeb . unt .
Nr . 1650 ins T agblattb .

Herrenkleider.gut erb . , gcg . gute Be-
»ahla . zu kauf. ges . Ang.
u. Nr . 1645 i. Tagblattb .

verloren
aest . früh Brieftasche m .
Inh . zwtsch. Gutenbera -
vlatz. Softenstr ., Wel-' ienstr . Abzugeb g . gute
iclohnung Fundbüro .
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